
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

10 (12.1.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-675703

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-675703


r - erscheinen
tjgluh mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertage . '/ . jähr-
liiber « donnew entspreij 2Mk

« sp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
ollen Postanstallen . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.

ffeenepeockaneedlu « , die.

Inserat ? finden die wirksamer
Verbreitung und koste » pro
Zeile 15s . ausländisch « 2^-^

Annocen-
A nn a h >» cst el l en:

Oldenburg : Annonccn -Exp ««
dition v . I , Büttner , Niollen«
strasie l , und Aut . Parussel,
Haarenstr .5 . Zwischcnahn : H.
« andsledc , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für ol denburgifche Gemeinde - , md Lmrdes - Interessen.

10 . Oldenburg, Sonnabend , den 12. Januar 1901. XXXV. Iahrqang

Hierzu drei Beilage »» .

Aolilische Wochenüberstcht.
*

Oldenburg , 12 . Jan.
In dieser Woche sind wir . nach Beendigung der parla-

mcntailjchen WeihnachtSserien , auf dein Gebiete der inneren

Politik in die Hochsaison eingctrctcn . Am Ticnstag hat
der Reichstag seine Arbeit wieder ausgenommen und sich
nach der ersten Lesung der Gesetzentwürfe über das Urheber-
rectil und das Verlagsrecht der zweiten Beratung des Etats

ziigewandt . Gleichzeitig ist die Eröffnung des preußi¬
schen Landtags erfolgt , dessen diesmaliger Tagung der

Kamps um den Mittellandkanal den Stempel ansdrmkcn wird.
Tie Thronrede zur LandtagSeröffnung freilich , deren reser¬
vierter und kühler Ton ausgefallen ist , spiegelt nichts von
dm Kämpfen wieder , die sich allem Anschein nach in dieser
Session deS Landtags abspielen werden.

Etwas mehr Farbe bekannte Graf Bll low in der >

glänzenden Antrittsrede , mit der er sich am Mittwoch im

preußischen Abgeordnetenhause als preußischer Mi¬

nisterpräsident vorstellte und einsührte . Graf Bülow er¬
klärte ausdrücklich , daß er kein Programm entwickeln wolle
Eine Art Programm bildeten aber die Ausführungen deS

Reichekanzlers und Ministerpräsidenten dennoch , wenn sich
Gras Bülow auch damit begnügte , die allgemeine Richtung
seiner Politik nur in großen Zügen anzudeuten . Lag doch
schon darin eine Art Programm , daß Graf Bülow in seinem
Auftreten im Abgcordnctcnhause die Thatsache kund gab,
daß es wieder nicht nur einen Reichskanzler , sondern auch
einen preußischen Ministerpräsidenten gicbt . Graf Bülow will
selbst Politik machen , auch in Preußen . Das hat er dadurch
gezeigt, daß er vor der EtatSrcde des Finanzmiuistcrs v.
Miguel , des Vizepräsidenten des LtaatSministeriumS , selbst
das Wort ergriff , um die Richtung seiner Politik , wen » auch
nicht klar zu legen , so doch anzudeutcn . Welche Erfolge Graf
Bülow mit seiner Politik der Versöhnung der Gegen¬
sätze "

erzielen wird , bleibt abzuwartcn.
Eine schmerzliche Kunde hat zu Beginn dieser Woche

das deutsche Volk in Trauer versetzt . Großhcrzog Karl

Alexander von Sachsen - Weimar , der treue Freund und

Förderer der deutschen Kunst und Wissenschaft , hat in dem

hohen Alter von 82 Jahren das Zeitliche gesegnet . Aus dem

Throne des Großherzoglums , das alle Zeit sich den Ruhm
gewahrt hat , eine der Pflanzstätten der deutschen Kultur zu
iein, ist ihm in dem noch jugendlichen Alter von 25 Jahren
Großherzog Wilhelm Ernst gefolgt , dem man nichts
Besseres wünschen kau » , als daß er die Traditionen , denen
das Weimarische Land seinen Ruhm verdankt , treu sesthalten
möge.

Einigermaßen zufriedenstellend klangen in dieser Woche
die Nachrichten aus China , wo wir unS allem Anschein
nach dem Beginn der eigentlichen FcicdcnSuntcrhandluugcn
nähern . Taß sich diese Berhandluugcn freilich noch lange
Hinziehcn werden , bevor wir zu einen « cndgiltigcn Resultat
kommen, dafür bürgt schon der bisherige Krebsgang der

diplomatischen Unterhandlungen . T - otz der Verhandlungen
mit den chinesischen Zwischenhändlern geht auch der Krieg
i» China selbst noch immer nicht seinem Ende entgegen , denn
di« Mächte hüten sich wohlweislich , das Kriegsbeil zu be¬
graben . bevor das offizielle China cndgiltig zu Kreuze ge¬
krochen ist.

Heftig wogt der Kamps auf dem Kriegsschauplätze oder

vielmehr aus den Kriegsschauplätzen in Südafrika , denn
nicht nur in der Transvaal - Republik und im Orange -Frei¬
st wt führen die Buren mit schneidiger Energie den Gner -lla-
kueg. sondern sic haben mit ncncrwachtcm
Dst

'
cnsior ergriffen und den Krieg mit Erfolg in

der kapkolonir getragen , um dort dir Afrikander aufs j
neue zum Kamps gegen die englische Gcwalkherrschast anfzn-
rnirn . Angesichts dieser erfreulichen Erfolge der Buren kann

die englische Gründung des sogenannten Buren Friedens-
koinitees nur als eine Art Scherz erscheinen , mit dem
Kitchener schwerlich die Lorbeeren « inhcimscn wird , die ihm
bisher aus dem Schlachtfeld versagt blieben.

Recht kampflustig und kriegerisch geht es zur Zeit auch
i » unserem Nachbarlaude Oesterreich zu , wo sich der Wahl¬
kampf in vollster Heftigkeit entfallet hat . Roch läßt sich , da
ein Teil der Reichsratswahlcn noch ausslcht , das e»d-
giltige Ergebnis nicht mit Sicherheit übersehe » . Aber aus
dem Verlaus der bisherigen Wahlen geht jedenfalls das Eine
mit Sicherheit hervor , daß die gemäßigten Parteien an
Boden verloren , die radikaleren Parteien aber ge¬
wonnen haben . Unter diesen Umständen müssen die Aus¬
sichten der VersöhnnngSpolitik , welche das Kabinett Korber,
ähnlich wie i» Teutschland Graf Bülow aus politischen , Ge¬
biet , aus nationalem Gebiet proklamiert hat , als recht ungünstig
erscheinen.

Auch in Frankreich , wo am Ticnstag die Kammer
eröffnet worden ist , hat der parlamentarische Kamps wieder
seinen Anfang genommen . Bisher erscheint die Situation
als günstig für das Kabinett Waldcck -Rousscau , was sich
schon darin ausgeprägt hat , daß bei der Präsidcntcnwatzl der
RegierungSrcpublikaucr Tcschancl mit starker Mehrheit über
de » Gegenkandidaten Bristol , gesiegt hat.

Tie Knauserei Mu die Kriegsiilvaliden.
' Oldenburg , 12 . Januar.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
II . Januar:

Ter Reichstag arbeitete heute mit vertauschten Rollen:
Tic gesetzgeberische Initiative war ihn , zugcfallen , die . hohe
Rcichsrcgicrung " hatte seine Anträge cntgcgeuzuuchiucu . Taß
sie den Beschlüssen des Reichstags keine Folge gicbt , pflegt
häufig der Fall zu sein , und ist auch für den konservative»
Antrag zu erwarten , mit dem sich der Reichstag heute zunächst
beschäftigte : Ten Kriegsinvaliden durch Milderung der
Bedingungen die Inanspruchnahme von Beihilfen zu erleichtern.
Tic Haltung der Regierung in dieser Frage wurde von den
Rednern aller Parteien scharf angegriffen , sodaß die Szene
zum Tribunal — wie ein Abgeordneter bemerkte — sich wan¬
delte . Toch nur ein einzelner Herr zierte die Estrade , und
das war kein verantwortlicher Staatsmann , sonder » der Chef
des Jnvaliden -Tcpartements im preußischen Kriegsministerinm,
General v . Pie bahn , der >m Grunde seines Herzens den
darbenden Kriegsveterancn die kärglichen Bezüge sicherlich nicht
weniger gönnt , als irgend ein Mitglied des Parlaments . Aber
ansschlaggebcnd ist in diesem Punkte das Reichsschatzamt , und

dessen Leiter , Jrhr . v . Thielemai,n , war nicht zur Stelle,
was von einzelnen Rednern gerügt wurde . Es ist nnstrcitig
an der Zeit , daß die Regierung dem einstimmigen Verlangen
des Reichstags Rechnung trägt , — drohte doch ein so loyaler
Politiker , wie der rcichspartcilichc Abgeordnete vr . Arendt,
er werde dem Bau der ostafrikanischen Centralbcchn so lange
seine Zustimmung Verlagen , bis da - Reich die Ehrenschuld
den Kriegsinvaliden gegenüber eingclöst habe ! Wenig Hoff,
nttng erweckte die Aeußcrnng des GehclmratS Plath , er könne
sich nicht der Auffassung anschlicßcn , daß alle Kriegsteilnehmer
in dürftigen Verhältnissen eine Rente erhalten . Warum nicht?
Tas große dentlche Reich muß können , was andere Staaten

zu leisten im stände sind!

Die Wirren in Ckina.
* Oldenburg , 12 Januar.

Zur Lage.
Der Pekinger Berichterstaltcr der . Morning Post " meldet

von einer i » den Kreise » der Ausländer vorherrschenden
Neigung , abjälligc Kritik an den Gesandten der Mächte
zu üben , deren Geschäftsgang nachgerade schleppender
sei als der der Chinesen . Außerhalb des engsten Kreises der

Unterstützung bei seinen Resolmwünichcn gefunden . Nur
Pläne zur Beschränkung und Schwächung Ehinaü würden
erkennbar.

Ameiika girbt « ach.
Eine Rcnlcr -Meldttiig a » 8 Washington vom N . Jan-

besagt : Tie Regierung hat den Vorschlag , die Verhand.
lungc » über die Revision der Handelsverträge von Pe¬
king zu verlegen , zurückgezogen, weil einige Mächte den»
Vorschläge nicht sympathisch gegenüberstehen , andere un¬
schlüssig sind.

Prinz Eh, » n.
Ter Bruder deS chinesischen Kaiser ? , der als kaiserlicher

Gesandter nach Berlin gehen soll , hat dem deutschen Ge¬
sandten Dr . Mn » -.», v . Schwarzenstein einen Besuch ab.
gestaltet . Ten , . B . L A . " wird ans Peinig telegraphiert:
Rach den hier herrschenden Begriffen ist dies ein ganz beson¬
deres Ereignis. Z » »i crstenmalc geschah es , daß ein so
naher Verwandter des Kaisers den Vertreter einer europäische»
Macht besucht hat . Prinz Chm » ähnetl seinem kaiserlichen
Bruder sehr , n » r ist er etwas stärker und sich , gesünder aus.
Seine Züge haben etwa ? Smnpathischcs und verraten eine ge.
wistc Intelligenz . Ter Bestich he« Tr . v . Mumm währte 29
Minuten . Tic Unterredung , vci der Legalionsrat v. d . Goltz
und Tr . Krebs « IS Dolmetscher fungierten , fand mi Arbeits¬
zimmer des Gesandten statt.

Polizcimasrregeln in Peking.
Tie „ Morning Post " ineloet aus Peinig, daß fol¬

gende iuternanonale Verfügungen durch Man er an»
Ichlag verlniidct wurde » : Tie Thorc der Sladt sind bei
Eintritt der Nacht : u schließen . A » i >iini » Inngen von mehr
als drei Personen auj den Strassen nach Eintritt der Tun»
kctbcit sind verboten . Tie Opinin - und Spielspelnukcn
werden anfgchoven . Tas Tragen von Wisse» ist verboten.
Mastregeln zue schnellen Beerdigung der Tote » sind sofort
zu treffen.

Rohheiten an » den « Kriege.
Noch ein S o l d a l e n d r i e j . dee von großer Roheit

deS Schrciders Zeugnis ablegt , wirb im „ Vorwäris " ver-
visentliclil . In de » , ans Tientsin von , ll . Oltober da¬
tierten Schreiben neißt es : „ mit den Chinesen da spielen
wir nicht . Ich war aus Posten den 2 !t . Seplember in
Schanghai !!' » Sumde von Tieinfin da macksten wir einen
Raubzug da wollte » mir 7 Chinesen NcbcrsaUen . Aber da
vab Jchs Ihnen Gezeigt was Tentsche find . Ich schoß
ädirekttot und 2 > ch l n g Ich den .st op, z n s n in : n c n
dann eroberte » «vier Ochse » Esel Pseroc und Anoere Le¬
bensmittel wenn sie nichlS Geben wollten dann wurde Ge-
wall gedrauchl . Geld oder Todt den » liier Gitsts sei » Cr-
barmen . Tas Ardcite » für uns müsse » oie Chinesen Um»
wenn sie Geld haben wollen denn Iriegen sie Schläge zu
und dann werden Sie ransgeschmissen beim Zopf . TaS »st
Gerade was für mich den » ich habe schon einige mit dem
Bajonett durchstochen . .

«
Ter Kopf einer BorcrSist von einem sranzösischei,

Soldaten nach Frankreich gc >chickl worden . Vorläufig liegt
der xopf auf de » , Zollamt des Bahnhofes in Pont Arlier.
An der Ccbädeldecke des stopscS soll folgende Inschrift in
Tinte zu lesen sein : Ter stopf eines Boxers , Alter un-
geiähr 25 Jahre . Gelotet durch mich . Bei der Eroberung
von P . T . Dang den Ui . August IR » . Beten wir jur ihnl
M . Lasrance.

Kurze Meldungen.
Tie Rückkehr des Grase » Waldersee ist , wie

aus London verlautet , für Ende März in Aussicht genom¬
men , falls nicht » cne Lchwierigtrilcn entstehen . — Nach
Mitteilung WalderseeS nimmt die Heilung des Kapitän»
zur See v . Usedom eine » günstigen Fortgang ; er hat
am 9 . d . M . zum erstenmal das Bett verlassen . — Taü vom
staiser eiitivorjene Gedenk blatt slir die Cb tun-
lümpscr ist ans Befehl des Monarchen auch de » A » .
gehörigen der beim NenjahrS - Salntschießen in einem
deer Peitangsorls bei Tientsin » ms Leben gekommenen
süns deutsche » Seesolbaten übersandt worden.

Der südafrikanische / uieg.
* Oldenburg , 12 . Januar.

Die augenblickliche Lage.
Wie der „ st . Zlg . " aus London gemeldet wird , wird

die lüdasrikailiiche Kriegslage dort mit steigender Span¬
nung und vielfach mit Mißstimmung beobachtet.
Während einerseits zahlreiche Nachrichten von Ktkche»
» er» rühriger , straffer , organisatorischer Tliaiigkeit zeu¬
gen und « Ugcineincn Anklang linden , verschließt man sich
andererseits nicht der Erkenntnis , daß neuerdings der Krieg
sich zu einem Vvn de » Buren angriff - weise, von den
Brilcni n der Verteidigung gesnhrlcn stampfe um die über
20(» Kilometer langen Verbindungslinie » zusfitzt . Tte
kapstadter Meldung , wonach Kitchener beschloß die a » ber-

„ »pscSnnit die Diplomaten sei dir Enltäuschnng allgemein ; die - clbstincht
daS Gebiet die Gleichgültigkeit , sowie der Mangel an Erkenntnis

' der günstigen Gelegenheit und an Thatkrast zu ihrer Be¬
nutzung werde in ungünstigen Gegensatz gestellt zu der Er-

i wldcrung des deutschen Kaisers ans den Brief des
I Kaisers von China . Leider habe der deutsche Kaiser keine
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Kalb de» Bereich » dieser Linie liegenden Städte und Be-
satzung »punkre zu räumen um mehr Truppen zur Aktion
verfügbar zu haben , und dem Feinde die Möglichkeit abzu-
sch,iciden , sich aus den britischen Vorraien ui' d rra :ispvv.
ten Ku verproviantieren. w . rd vier in urtcilsschigeiikieisen
durchweg als richtig angenommen, und als nolireudige
Folge der Vorenrbalrung von tzkackschuven beur . eili und
gebilligt. Nebenbei heben die Blauer , die seil Locken die
Notwendigkeit bedeutender Verstärkungen verkcchte» , be¬
sonders auch die „ Taily Mail ", vervor, dag dieie Mahre-
gel als Zeichen der Schiväche gedeutet werden , und mora¬
lisch ungünn>g wirken mime , Tie im Norden der kap-
kolonie emgeiallenen Burensckaren vermeid . » einsiwei '. en
sorgfältig Zmaminenstöße mit britischen Truppen. Ter
neuerdings auf der Linie Pretoria - Telagoabai aus einer
Strecke von 75 Kilometern gleichzeitig gegen eine Reibe
britischer Besamungen unternommene erfolglose scharie,
nächtlicheBurenangriss wird >n militärischen .grei¬
sen als bester kombinierter V orstoß im ganzen kric -
ge gewürdigt,

Pom Kriegsschauplätze
liegt wieder eine ganze Reibe für die Engländer recht
uilgunsiiger Meldungen vor . Tie wichtigste »si:

„Tailn Mail" meidet aus Kapstadt vom 10. Januar:
5000 Buren, von denen es vor einigen Wochen Kies; ,
daß sie nach der deutschen Grenze irekken, wandten sich
nach Süden, s,erücken jetzt ins H e r ; der st a p k o l o n i e
vor. Ran nimmt an , daß sie mehrere kleine Garnisonen
von Kap -Freiwilligen gesungen »armen.

Eine Tepeschekiichcncrs aus Pretoria vom
10. Januar meidet : Machadodorv in gestern Abend
angegriffen worden , Tie Buren sin ? aber vor Ta¬
gesanbruch zurückgeworien worden . Bei dem siaii-
gehabten Kampfe wurde ein Tfiizier getötet. General
Setlle lrini Borkebrungen. um inli seiner Truve cnabtei-
lung den weiteren Bormarsch Herzogs - u vcrbineern Aus
der Midland- Siscnbahniinie wurde der Feind gesehen,
und zwar in gelrennien kleinen Abteilungen: einige der¬
selben kehren naca ) !orde :i zurück. Auch einige der im
Osten der Kolonie eingedrungenen Buren haben sich in
zwei Abteilungen getrenni : die eine gebt nach Norden, die
andere in die gebirgige Gegend in nordwestlicher Richtung
von Jam -esrewn.

Tas Reuiersche Bureau reröfsen: I : chl nachstehende ihm
vom Kriegsschauplatz in Sudasrua zugegangene Tele»
graninie:

Poricrvillc, den 9. Januar . Es gebt das Gerücht,
daß sich die a u f st ä n d i s ch e n k a p i o I o n i s: e n mit dem
Fiende im Ealriniadistrikr vereinigen. Zwainiz bXeiieu von
hier sind Huren gesclen worden.

kapüadi, den IN Januar . General Brabant
gebt Sonniag oder Moniag zur Front ad . GS s :no bercitS
4000 Bürger a . s Stadtgcrdcn eingeschrieben worden.

Eradock, den 9 , Januar . Wie berichtet wird, mar¬
schierten 900 Buren unier dem Kommando kruiniugens
gestern 15 Meilen von Rickimond entfernt in der Richtung
nachNurransburg.

Piqueiberg Road, den 10. Januar . Ein engli¬
sches kriegsschiss in der Lamberibai iezre Blaujacken undGe¬
schütze an Land , die verschanzt wurden. Gemral .Hertzoz
überschrittmir dem 700 Rann Harken .-eauvtlorvs das Rog-
geweldigebirge und sieht - 5 Meilen östlich von Elan-
william.

Karstadt, 9. Jan . In de : Ebene, welche sich re: dem
Kap -.wischen der Ta-elbay und der Falscbay hinrieht, werden
zur Zeit Schanzwerke errichtet.

Möglichkeit eine » Friedensschlusses.
Tie Möglichkeit emes Friedensschlusses zwischen

Engländern und Buren wird , wie ans London gemeldet wird,
u : : :cr Vermittelung des kanadtschen Premierministers Laurier
auf folgenderGnrndlageerwogen : Separation des Randes
mit den Geldniu -.cn von Transvaal sür England , Aner¬
kennung des Restes ron Transvaal, sowie des Frcistaalcs
als unabhängige Burenskaalen gegen spezielle Garantien
und AnSlie-crinig der Burenarüüerie.

Politischer Taaesbericht.
Trnlsches Sieicb.

— Ter Kaiser , der von seiner leichten Erkältung nahezu
wicderbergestellt nt. har die Reist nach Weimar laut
B . L , A . hauptsächlich deshalb auigegcben, weil im dortigen
Schlösse Maiern herrschen und d : e Ansteckungsgeiahr für die
Kinder des Kaistrvaarcs somit groß wäre.

— Tie Beilariung des Großherzogs von Weimar
erfolgte am Freitag Vormittag 11 Uhr in Gegenwart zahl¬
reicher Fürstlichkeiten. Als Vertreter des Kaisers nahm
General v . Willich an der Beiietzirng teil, der aut dem
Wege, den der Lcickienzuz ron der .Hoslirche nach der Fmslen-
grust nahm, neben dem neuen Großhcrzog unmittelbar dem
Sarge folgte. Zur Gruß, in welcher der Sarg des Groß-
berzegs zur linken Seite des Sarkophage ? seiner Gemahlin
Ausstellung gesunden hat , '»egen nur der Großherzog Wilhelm
Ern''t. General ron W .tnch, Prinz Albrecht von Preußen,
der Herzog -Regent von Mecklenburg- Schwerin und der Fürst
von Bulgarien hinab,

— Tie Prinzessin Eduard ron Anhalt wurde gestern
früh von einem gesunden Knaben entbunden . Es ist der
einzige Enkel des regierenden Herzogs,

— PrinzAlbrecht von Preußen wird am 4 . Februar
die Reise nach dem Haag antreten . um einerseits der per¬
sönlichen Einladung der Königin als Hochzeusgast bei ihrer
Vermöblung Folge zu leisten, und andererseits zugleich auch
den Kaiser bei dieser Feierlichkeit zu vertreten.

— Ter Rerchsrag - kornmissron über caS Urhebcr-
und Verlagsrecht gebären ron der freisinnigen Bolts-
parlei die Abgeordneten Beckd , Müller -Meiningen und Fried¬
rich Haußmann von der deutschenVolksxairei an. Vorsitzender
rft der Ccmruuisabgeordnete Srabn.

Tie Reichstagskommission für das Gesetz über die
privaten Dersicherungsunlernehmnngen trat genern
zu ihrer ersten Sitzung zusammen, kam aber in ihrer Beratung
über 8 1 (einleitende Vorschrislcns nicht lünaris . Es wurde
die Besprechung des ß 1 mit dem Antrag des Abg. Tr , Müller-
Meiningen (sr . Pp .) verbunden, wonach di» auf genofim ' chaft-
luber oder auf gewerkschaftlicher Organisation beruhenden

UnterstüyungSoerelne nicht unter da » Gesetz fallen sollen,
lieber diesen Antrag in noch keine Entscheid. ng getroffen.

— Tem Reichstag ist eine Tenliairi ' i ueer die
Entwickelung des k i a u r s ch o n - > e b i c: es vom
Oktober Id99 bis Stiober 19M zugegaiigeu,

— Ter kriegsininister wird die Interpellation
des Abgeordneten Trimborn, velrefsend die Vorgänge bei
den kölner R e s e r v e o s s i z i e r s w a h l c n im
Reichstage am Ticnslag veunlivorlen.

— Tie „k , Zkg." bezeichnet die Meldungen, wonach
Graf Büloiv sich über ciucn Zollsatz von 6— 7 oder 5—0
Mart sür Brotgetreide mit de » Agrariern verstän¬
digt dabe , als jeder tkiatsächlichen Begründung entbeh¬
rend , Tie Beschlußfassung hierüber sei ausschließlich Sach:
des Reiches , und der Reichskanzler werde sich nicht über
solche Mindestsätze aussprechcn , bevor er sich des Einver¬
ständnisses der verbündeten Regierungen versichert habe.
Sehnlich schreiben die „Berliner Neuesten Nachrichten " :
„ Zn den wieder üppig ins kraul schießenden .'>omdinaiio-
nen idcr Erfindungen gebärt auch die Nachricht einiger
auswärtiger Blätter , der „ Mittellandkanal" sei durch eine
zwischen dem Reichskanzler Grasen Hülow, den Industri¬
ellen und „Agrariern" geschlossene Abmachung ge ; ic>ert.
Tie stonservaiiocnstimmten sür die Kanalvorlage, und der
Gctreidezoll werde aus 5 Mark erhöht. Erstens sind solche
Abmachungen sicher nicht gerrosfen worden, und zweitens
märe cs ja recht schön, wenn sich die „Agrarier" mit 5
Mark Gctreidezollbegnügen würden, wir glauben es aber
kaum , UcbrigenS wird auch die von uns von vornherein
als unglaubwürdig behandelte Meldung über Aeußerun-
gen des Herrn Neichslanzlcrs gegenüber dem Abgeord¬
neten v , Siemens von letzterem nahestehender Seite de¬
mentiert,"

An der tharsächlichen Lage der Tinge können all diese
TementierungSversuchenatürlich nichts ändern.

— Ten Bau ron A r b e it e r w o y n h ä n j c r n sucht
die ihürinzrche Landesverischeeun sen a t die schon e »er
nicht geringen Anzahl von Baugenossenschaften den sür
ihre Zwecke erforderlichen billigen Huvoibekenkredil zur
Beringung gestellt hat. jetzt dadurch fordern, daß sie
Svor lassen - und Landeskredilan st alten, die
sich ibren Bestrebungenanschließen , das zur Beleihung von
neu errichteten Arbeuerwohnhäusern bis zu 60 Prvttnt
des Taxwertes erforderliche kapital gegen 3vrozennge
Verzinsung zur Verfügung stellt. Sie pellt dabei
nur die Bedingung, daß den Darlehnsnehmern mehr als
3,25 Prozent Zinsen nicht angcsonnen werden, daß die
stäuier im Besitz von Versicherten sind , etwaige Rielwoh-
nuncen nur an solche abgegeben werden, und daß bei Be¬
messung der Miere ans den billigen Zinsfuß Rücksicht ge¬
nommen wird.

— Ter Tbomaspbospbalineblvrozeß ist beendet , Tie
„ k , Zkg ." meldet : Zn dem seit ungefähr zweieinhalbFahren
vom Bund der Landwirte gegen die „ st . Zig, " geführten,
unter dem Namen „ Thomasrl 'osvbatinebl-Angelcgeiiheit"
bekannten Prozeß bar am 15. Tez . das kammcrgcricbt auf
die von der „ k . Zig." eingelegte Revision das Urteil der
8, Srraskammer des Landgerichts I in Berlin vom 21.
Sevrcmber ausgehoben , Tis Verfahren wurde eingestellt,
Tie kosten des Verfahrens, einschließlich der dem Ange¬
klagten Schmitts crwachfcnen nouvendigen Auslagen, fal¬
len den Privat ' lägern zur Last,

— Tie diesjährige Generalversammlung des
„ Bundes der Landwirte" sinder cm Montag, den
11 Februar , im Zirkus Busch in Berlin statt.

^
dem Asoötrenoatum^ .

Lldenbnrg . 12 . Januar.
Militärische Personalien , vr v . d . Horst , früher

Amliassessor , und Honendorsf, früher Amlsgerichlsral,
und zu Kriegsgenchtsrälen . unter Verleihung des Stellen-
rangcs der 4 . Klasse der höheren Provinzialbcamten , ernannt.

* Die militärfiskalischen Gebäude legen zur Er¬
innerung an d : e siegreiche dreitägige Schlacht von Ladon
am 12 ., 13 . und 14 . Januar 1871 Floggenschmuck an , Tie
oldenburzischen Truppenteile — ausschließlich der Tragoner —
nahmen an dreier ruhmreichen Schlacht teil,

* Personalien . Ter Hoboist Bartel vom oldcn-
burgischen Jmamene-Regiment Nr. 91 wird zum I . Februar
als Gerichtsvollzieher beim großherzoglichen Amtsgericht in
Friesonthe angestellt . Ter bisher dorr thätige Gerichtsvoll¬
zieher Ticrks wird zu gleichem Zeitpunkt nach Oldenburg
vernetzt und ihm die beim großhcrzoglichcn Amtsgericht hicr-
sclbsr neu eingerichtetedritte Gcrichtsvollzicherstelle über¬
tragen,

* Lpielplan des grohherzoglichen Theater».
Sonntag. Len 13 . Januar , 50. Vorstellung im Abonnement:
Viertes und letztes Gastspiel des Herrn Robert Nhil vom
TcuNchen Schauspielhaus «: in Hamburg : „ Ter Pfarrer
von Kirchfcld -

, Volksstück mit Gesang in 5 Akten von L.
Anzengruber . Anfang 7 Uhr , Dienstag, den 15 . Januar,
51 , Vorstellung im Abonnement : „ Ter Bureaukrat "

. Lust¬
spiel in 4 Akren von G . v, Moser . Anfang 7Uhr.
Mittwoch , den 16 . Januar . 7 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige : „ Prcciosa "

. Schauspiel in 4 Alten von
P . A . Wolfs . Musik von E . M . v. Weber . Anfang 4 Uhr.
Tonnerstag. den 17 . Januar , 52. Vorstellung im Abonnement:
„Hascmanns Töchter "'

, Volksstück in 4 Akten von A.
L

'
Arronge . Anfang 7 Uhr . Freitag, den 18 . Januar , 53.

Vorstellung im Abonnement : Gastspiel des Fräulein Bertha
Bromowrkh : „ Ter Widerspenstigen Zähmung - , Lust¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare . Vorher : „ Tie stille
Wache-

, Schwank in I Akt von R . Skowronek . Aw'
ang 7

Uhr . Sonntag, den 20. Januar . 54 . Vorstellung im
Abonnement : Gastspiel des Fräulein B . Bromowskv : „Mastia
Stuart - , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang
7 Ubr.' Grosther, » gliche » Theater . Wie wir gestern tc
reitS mitteilren . hm Herr Nlnl . vielseitigem Verlangen eut
sprechend, sich noch einen Tag srei gemacht und gastiert
Sonntag noch einmal in emer seiner Glanzrollen als
Pfarrer von « irchfeld , Tie Vorstellung findet, um einem
allgemein auSgeiprochencn Wunsch zu genügen, im Abonne¬
ment statt-

Grostherzogliche » Theater. Tritte» Gastspielde» Herrn
Robert Nhil vom deutschen Schauspielhaus« in Hamburg:
. Tie Journalisten - , Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Frey rag. — Erstes Gastspiel : ein wirksamer, aber ziemlich
flacher Philippi ( . Woklthärcr der Menschheit- ), zweite» : ein
sehr lieser srimbolischerIbsen ( . Tie Wildente - ), drittes : Gustav
FrcylagS klassisches Lustspiel (» Tic Journalisten' ) — ein
sehr geschickt zusammcngestclllc» Programm. Wer Gelegenheit
Halle, den Gast in allen drei Stücken als vr , MarliuS,
Hjalmar Ekval und Redakteur Bol ; zu sehen , kommt in
Verlegenheit, welcher Rolle er den Vorzug geben soll. Inter¬
essant waren sie alle schon deswegen, weil jedesmal ein
frischer Wind durch uin'er Theater wehte, ohne daß gerade
„ Zugluft - entstand ; und am wirksamsten war bislang der
köstliche Bolz . Wie er durch die Redaktion hüpfte und seinen
Stab von Mitarbeitern kommandierte ; wie er dem alte»
Piepenbrink die Würmer aus der Nase und die Stimmzettel
gleichsam aus der Tasche zog : wie er vor der Geliebten hinterm
Ofen hockte und ans den Kuiccn tnlschle — alles das war
köstlich , amüsant , brillant ( frei nach Schmeck». Tabei ließ
Herr Nhil den Bolz so flott und fix und forsch und männlich
erscheinen, daß sich die liebenswürdige Gulsherrin Adelheid
( Frl . Brock), in der ja auch ein Stück Kobold steckt, sterblich
in ihn verlieben mußte . Und selbst der Oberst Berg (Herr
Firlc) konnte nicht anders , er mußte diesem Redakteur , der
fein Geschäft so ausgezeichnet verstand, reckt geben.

Unsere hiesigen Kräne unterstützten den Gafi wiederum in
ausgezeichnetem Ensemble. Tie Besetzung der Rollen war im
großen und ganzen dieselbe wie im vorigen Jahre , wo Herr-
Karl Schönfcld als Bolz in den . Journalisten- austral. Herr
Firle gab rech : nett den Lberfien Berg ; Herr Eberl elegant
und dccent den Senden : Herr Hcdeberg etwas matt und
lau den Proicsior Tldcndorf . Schmock (Herr Börnstedt)
war so vorzüglick, daß er bei osicner Szene gernfen wurde:
Herr Giesccke als Bcllmaus war köstlich . HerrScyberlich
gab den Piepenbrink derbe und wirksam ; Fräulein Behrens
seine Gattin Lotte ebenso, d . h . züchtig und ehrbar . Fräulein
Milbitz gab die Jda und Fräulein Brock die Adelheid
Runcck. Fräulein Brock wurde durch einen Lorbeerkranz aus-
gercichnet.

^ Tn » Lchulschiesren, welches am gestrigen Vor¬
mittag die 2. Batterie des Fcld -Anillcnc-Rcgimeiits Nr . 62
bei dem Wildenloh abhalicu wollte , mußte wegen ungünstiger
Witterung ausfallcu . Es herrschte ein ungemein starker
Nebel , der die Aussicht nach den in weiten Entfernungen
ausgestellten Zielen hinderte . An Stelle des ausgefallenen
llcdungsschicßcns wird ein solches nächste Woche bei klarem
Wetter srallfindcn . Tie als Ziele dienenden Scheiben sind
an Ort und Stelle verblieben.

* Rektor Drec », der langjährige Leiter der Stadt-
knabenschiile hier , jetzt der Sladtknabcnschnl : ^ am Wast'en
platz, der im verflossenen Jahre sein 50. Tienskjubiläinn
»eiern konnte, wird gutem Vernehmen nack zu Ostern, nur
Ablauf dieses Schuljahres, in den Ruhestand treten.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Mühlcnstraße 17 . Gesucht für hier : 2 Schneider . Nuey
auswärts: 1 Buchbinder . 1 Schmied, 2 Stellmacher.

* 3 Millioncn - Aulcihe . Nach der in hentiger
Nummer veröffentlichten Bekanntmachung werden 3 Millionen
Mark 4 ^ Anleihe der Stadtgemeinde Oldenburg am
Tonnerstag, den 17 . Januar , bei den Herren C . u . G. Ballin,
W. Fortinann u. Söhne, der Oldenburger Bank , Olden-
blirgischcn Landcsbank und Oldcnburgischcn Spar - u Leib-
Bank in Oldenburg , sonne bei sämtlichen Filialen der ge¬
nannten Banken zum Preise von 99 ' , °,, zur Zeichnung
öffentlich ansgcleqt.

* Zar Nebcrfischuug der Nordsee bemerkt der
Jabresberichr der Alionaer Handelskammer u . a . : Jnsolge
erhöhter Betriebskosten , ungünstiger Fangergcbnist

'
e ohne ent¬

sprechende Secstschpreisc erforderte der Fischcreibetricb hiesiger
Reedereien zum Teil nicht unerhebliche Zuschüsse und war
im ganzen wenig befriedigend. Einzelne Reedereien haben
deshalb sogar einen Teil ihrer Schiffe außer Fahrt
gesetzt . Schon jetzt fahren deutsche Fiichereidampfer , und
zwar die Wescrdampfer. vereinzelt in die Nähe ron
Island , wo große Mengen von Fiichen Vorkommen, »nd es
ist wegen der lleberfischung der Nordsee keineswegs aur-
geschlosicn, daß über kurz oder lang auch die an der Elle
beheimateten Fischdampfcr dic'e entlegenen Fischgründc au' -
suchen müssen. Im Interesse der Förderung der Jsland-
sücheeei haben wir deshalb der preußischen Regierung
empfohlen, die angeregte Legung eines Kabels "

! von den
Sbetlaiidinscln über die Färöer nach Island möglichst zu
fördern.

o» Gi «e proste Gnriiison-Felddiettftnbiing von
zweitägiger Dauer werden sämtliche Truppenteile
Lause der nächsten Woche aussührcn . Tas Manöver selbst
wird sich südöstlich Oldenburg , in der Nähe von Kirhatlcn
abspielen (siche unter Sandhalten) . Bei günstiger Witterung
beziehen voraussichtlich die Truppen nach Beendigung der
erste » Tagcsübung ein Biwak in geschützter Lage, wie dics
anch bereits in früheren Jahren gelegentlich großer Uebungcn
während der Wintcrmonate geschehen ist . Verpslcgungs - uns
sonstige Biwaksbedürfnisie sichren die Truppen mit sich . Für
dm Fall, daß das Frv' twctter anhält , beziehen die Re¬
gimenter selbstverständlich Quartiere in den umliegenden Ttt-
fckastm. Am Nachmittage des zweiten Uebm'gStagcs kehren
die Truppen in die Garnison zuiiick.

- Im statiftisckcn Puren « ist die Herausgabe einer
G c m e i n d e b c s ch r e i b u n g des Fürslenr » m ->
Lübeck vorberciter worden , welche . inen ilmsang von
etwa 300 bis 350 Seiten in Lexikon - Format haben wird.
Sie soll auk Grund umfassenderErhebungen über die ver¬
schiedenartigen Vorgänge des öffentlichen , wirt'chafillckk'»
und gesellschaftlichen Lebens ( geogravbische Verhältnisse,
Bevölkerung, Grundeigentum, L" ndw >--f >chaft . Handel und
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Gewerde , Verkehrswesen , Versicherungswesen , össentliche

Bcrwallung , Armen . Schul . , Kirchen -, Gesundheitswesen,

Besteuerung , Einkoininen , Bauten , Allerlnmcr . Gcsehichr-

liwee > je i» den einzelnen Gemeinden Ausschluß gewähren

und somit den weitesten .greisen der Bevölkerung als ein

übersichtliches Nachschlagewerk eine zugängliche Beleh

runqsquelle bieten . Zur Feststellung der zu druckenden

dlu ' lage ist es erwünscht , die Größe des Absatzes annäl >ernd

M veranschlagen . GS ergeht deshalb an alle , welche zur
Anscbaiiung des Werkes geneigt sein sollten , das Ersuchen,
eine entsprechende Mitteilung an das statistische Bureau
-nittels Postkarte gelangen zu lassen . Falls liier bereits bis

rum 15 . Februar d . I . eine feste Bestellung (unter Am

aabe der Anzahl der gewünschten Eremplarel eingeht , wird

der Preis des gebundenen Eremplars bloS 3 Mark be-

iragen . während der spätere Ladenpreis des ungebundenen
Gre »i " l >irs eine merkliche Grböbnng eriabre » wird.

? Der Vorsteher des hiesigen kaiserlichen Post¬
amt » , Postdirektor Heber , ist bestem Vernehmen nach

aus seinen besonderen Wunsch zum 1 . Mär ; d . I . als Post-
direkior »ach Goslar versetzt . .Herr Heber hofft in der

Gebirgslust des Harzes von einem schon vor längerer Zeit

ausgetretenen Leiden Genesung zu finden , die wir ihm von

Herzen wünschen wollen . Ter hiesige Posten wiid durch
einen z . Zt . im Elsaß stationierten Postdirclwr wieder besetzt
werden.

' Eisenbahnpersonalien . Ernannt : Hilfsarbeiter
Tossens I in Brake zum Skaiion - einiichmcr und Stations-
anwärtcr Wagner 2 in Eloppcnburg zum Llationsassistentcu.
Angenommen : Tie Bahnwärter Homf - ld , Posten 6 bei Berne,
«ioopmann 3 , Posten 32 bei Brake . Wessels 3 , Posten 35 bei
Golzwarden , Syasscn , Posten 33 bei Rodenkirchen , Borchers I,
Posten 4 bei Osrernburg , Eiters 3 . Posten 7 bei Sandln,g.
Friedrichs I , Posten 25 bei Großenkneten als Wandcrwärtcr,
die Werkstättenvorarbeitcr Haßfurlher und Fiedler als
diaiarische WerkstätlenvormLnner . Ter Äilfsbahinneister
affliien ist von Telmenhorst » ach Eloppenburg ver¬
setzt und mir der Führung der 16 . Bahnmeisterei beauftragt.
Versetzt : Bauaussehcr Voigt von Brake nach Oldenburg zum
baulcchnischen Bureau , Hilfsarbeiter Grefe von Zwischcnabn
nach der Eilgutabfcrtignng Oldenburg , Bahnwärter Koop-
-.naim 3 von Posten 22 nach Posten 32 Hude -Rorvcnhani.
Ter Lokomotivführer B -Asmann in Oldenburg ist zur TiS-
xosition gestellt . Zugführer Munter und Bremser z . T.
Schumacher m Oldenburg sind in de » Ruhestand versetzt.
Ter Stationsvorsteher Halle in Brake ist gestorben.

* Unsere gerettete » Landslcntc von der „ Gneiienaii"
— außer dem schon erwähnten Scckadcttcn Koblinskh , der

Leutnant Niemöller und der Bootsmann ziötter,
weilen aus Urlaub in unserer Stadt bei ihren Eltern . Letzterer
dient bereits S Jahre bei der Marine . Die Geretteten werden

natürlich überall froh begrüßt und haben viel von dem

schrecklichen Ereignis und ihrer glücklichen Rettung zu er¬

zählen.' Ein neuer Marincvcrcin ist kürzlich in Jever ge¬
gründet worden , und in Bremerhaven ist einer in der
Bildung begriffen.

' Mit dem Abschieden von Raubzeug , krähen : c ,
war gestern ein Jäger im Everstenholz beschäftigt.

' Tie Masern herrschen in manchen Häusern der
Stadt , treten aber erfreulicherweise gelinde auf . Auch aller¬

hand Erkältungskrankheiten hat der scharfe Frost der letzten
Zeit im Gefolge.

' Ter hi sige Justrnmentalverei » veranstaltet am
3 . Februar ein Konzert im „ Lindcnhof " in Westerstede

zum Besten des dortigen Krankenhaus -Fonds.
(—) Vorsicht bei dem Nachlegen von Torfmull ist

allen damit Heizenden zu empfehlen . Ein Vorfall , der vor
einigen Tagen an der Aleranderstraße sich ereignete , hätte bei¬
nahe ein Menschenleben zum Opfer gefordert . Eine Frau aus
der Lmdcnstraße besuchte dort wohnende kranke Freunde . Um
den Ofen zu Heizen , warf sie eine Portion Mull auf das
Feuer . Tiefes wollte aber nicht brennen , und nun stocherte
sie mir der Feuerzange dasselbe auf . Als nun die Flamme
nach oben keine Luft bekommen konnte , schlug sie nach vorne
Ieiaus und der Frau in das Gesicht . Tic Haare standen in

Flammen und wurden gesengt , desgleichen geriet das Woll¬
kleid, welches die Frau trug , an einem Aermel in Brand.
Schnelle Hilfe allein rettete die Frau vor dem Verbrennen.

' Tie strenge Kälte der letzten Zeit — nach der Wen¬

dung zum Tauwettcr fiel die Temperatur in den letzten Rächten
wieder aus 9— 16* R . — erinnert an frühere barte Winter.
Tabei stellt sich heraus , daß sie sich in einer gewissen Zeitfolge
wiederholen , und man kann ziemlich genau eine Wiederkehr
alle 10 Jahre verfolgen . Außergewöhnlich strenge waren z. B.
die Winter 1870/71 , 1879/80 , 1890/91 , und dieser jetzige scheint
ja auch die besten Absichten zu haben , es seinen Tezenniums-
vorgängern nachzuthun.

(>) Eine unverhoffte Touche erhielt vorgestern Abend
ein Einwohner des Heiligengeistthorviertels . Als derselbe sich
soeben in das Bett gelegt hatte , sprang das in der Schlas-
tammcr befindliche Wasserrohr und der Schläfer wurde von
einem dicken Wasserstrahl getroffen . Als er aus dem Bette

sprang und den Riß mit dem Taumen zuhalken wollte , wurde
das ganze Gemach trotzdem besprengt . Tie Kleider schwammen
im Wasser . Tie Frau mußte schleunigst trockene holen , ui»
die Blößen des Herrn Gemahls zu bedecken , und dann gings
zur Wasseruhr f dieselbe war aber gefroren . Und aus der

Suche nach Gerätschaften wurden reichlich 20 Minuten ver¬
loren , ehe es gelang , das Rohr abzustellcu . Während dessen
aber war das Waffer ununterbrochen in die Kemmenate ge¬
drungen und hatte dort eine wahre Sündfiut bereitet.

' Ein eigenartiges Mistgeschick widerfuhr gestern Abend
einem jungen Mann auf der Langenstraße . Er glitt auf dem
glatten Trottoir aus , sodaß er zu Fall kam . Hierbei entflog
>km sein Schlüsselbund , um im nahen Kellerloch zu verschwinden.
Ta die Lausthür schon verschlossen , mußte er die schon zur
Ruhe gegangenen Hausgenossen durch Rusen und Klopfen aus
dem Schlafe wecken , die über diese nächtliche Ruhestörung bei
der kalten Witterung natürlich nicht sehr erfreut waren.

O Belohnungen . Wie alljährlich , so hat auch in diesem
Jahre die großherzogliche Eisenbahndirektion an
Zahlreiche Angestellte , welche 25 Jahre zur Zufriedenheit ihre
Tiensie der Eisenbahn gewidmet haben , namhafte Belohnun¬
gen verabfolgt . Folgende Angestellte erhielten diesmal diese
Gratistlation : Schlaffer Müller 2 und Ncnnabcr , Stellmacher
Roben 2 und Ukena in Oldenburg , Magazinarbeitcr Wcncken in

Augustsehn , Rottenarbciter Munsterman » in der Bahn¬
meisterei kl3 , Rottenarbeiter Munderloh 2 in der Bahn¬
meisterei 12, Hilsswärter Jürgens in der Bahnmeisterei 10,

HilfSwärter In,holte in der Bahnmeisterei 17 . Zimmermann
Heinrich Sander , Hilsswärter Scknvarck in der Bahnmeisterei 4
und Rouenarbeilcr Menke l in der Bahnmeisterei 16.

" kleine Mitteilungen . Taß in unserer Rachbarprovinz
Ostsricslanb der Wild » and ein größerer als in unserem
Lande ist , zeigt wieder ein ' geiler » in Nordgeorgssenn vo . i
l4 Jagern abgehallene Jagd . Dieselben erbeuteten 48 Ha
sei , und einen FueOs . — Einen u n g l ü ck l i ch e n . F- a l I ttiat
vorgestern Abenb ein Soldat des 3 . Bataillons Terselbe
siel aus seiner Bettstelle und brach dabei ein Bein . — Pech
mit der nenangclcgten T a in p s h e i z u n g hatte die ol-
benburger Feuerversicherung hierjelbst . Als die Heizung
in Betrieb gesetzt werden sollte , platzte ei » » esselrohr , glück¬
licherweise , ohne besonderen Schade » zu thnn . — Glück
hatte ein Frau , welcher am Mittwoch in der Markthalle
das Porieinonnaie abhanden gekommen sein sollte . ES
wurde ein Taschendiebstahi vermulet , jedoch stellte eS sich
heraus , das ; sie die Geldbörse in einein benachbarten kans-
bause aus dein Ladentisch halte liegen lassen und diese dort
in Verwahrung genommen war.

» «
- r - Qstcriibnvg . 12 Jan . Ter osternburger Krieger

verein hall morgen Abend im Vcrcnislokal eine Versamm-
lung ab . Ta die Tagesordnung recht wichtige Pnnklc ( Bor
standsweihl , Slalmenänderung . Feier des Geburtstags Sr.
M . des Kaisers ) enthält , so werden die Kameraden zu zahl
reichem Besuch dringend gebeten . — Ferner hat der Bürger-
vercin „ Ofternburg - Brcmcr Chaussee " aus Sonntag
( abends 8 Uhr ) eine Versammlung im Bercinslokal ( Wirt¬
schaft von >8 . Hnlünann ) angesetzt.

! ! Tlindhnttc » , 11 . Jan . In der Mitte der nächsten
Woche soll dem Vernehmen nach bei dem hiesigen Orte eine
größere militärische Hebung statliindc » . Zu dem Zweck
erhält die Oetjchast voraussichtlich an , 16 . d . Mts . Ein
gnarlstruiig durch eni Bataillon Infanterie . Vor ea . einem
Jahre war diese Gegend gleichfalls der Schauplatz einer
, zelddicnslübiing in gevßerem Umfange.

* Pockhorn , 11 . Jan . An Stelle unseres verstorbenen
Gemeindevorstehers Arnold Huchting wurde heute dessen
Reffe . Landwirt und Zicgcleibcfftzcr Fritz Huchting , zum
Gemcindcvorstch .-r gewählt , eine Wahl die

^
allgcnicine Zu¬

stimmung finden durste . Ter Gewählte ist Mitglied
'
der

Lemdwinschas,Kammer.
ck. Roivcnlsrun , II . Jan . Noch immer wird für die

hiesigen Betriebe Eis angcfahren ; die Fischcrcigcscllschast
.. Nordsee "

bezieht die Eisnicngcn aus dem butjadinger Zn-
wässcrnngskanal , von iva sic teils in Eisenbahnwagen sab
Großensiel, », teils in Wagcnlransporten in den Eiskeller der
Gesellschaft gelangen . Leider sind die Kcllcrrüumc nicht so
umfangreich , daß der ganze Jahrcsbcdarf an Eis schon jetzt
gedeckt werden kann . TaS gewonnene Eis ist recht guter
Qualität und nahezu einen Fuß dick. Durch die Gcwinining
dcS Eises wird einem großen Teile hiesiger Arbeiter ein
guter Verdienst verschafft , waö namentlich in jetziger Zeit,
in welcher die meislen anderweitigen Arbeiten ruhen , für die
arbeitende Bevölkerung recht crsrcnlich ist . — Ter dänische
kabcldampscr H . E . Qrstcdt , welcher von den hiesigen
Seckabelwcrken Kabel übernommen hat , ist gestern Nachmittag
von hier seewärts ciuSgcgangen.

8 . Nördliches Jevcrland , II . Jan . Infolge des seit'- . cujahr wehenden siarle » Ostwindcs ist das Wasser zwi-
scheu der Küste und der Jujel Wangerooge sehr weit
.znruckgctricben , so das ; bei Ebbe das Watt vollständig
trocken ist , und eine P o st v c r b i n d u n g . welche wegen
dcS starken Eisganges zu Schiss nicht möglich war , durch
Fußgänger hergcstcllt wurde . Bereits seit dem 3 Jan
wurden sämtliche Postsachen aus diesem Wege von und
nach Wangerooge befördert . Mehrere Männer , mit Post-
Paketen und Postbculeln beladen , gingen von karvlinen-
sicl nach TingShanscn bei Minsen , » in von hier aus den
Weg nach der Insel anznlreren . Rawdem man sich durch
das Telephon zwischen Wangerooge und dem Festland über
die Abgangszcit verständigt Halle , wurde von beiden Seiten
aufgcbrochen , ausgerüstet mit Nebelhorn und Kompaß,
um bei Plötzlich eintrctciidcm Nebel sicher zu gehen . Etwa
aus der Mitte des Weges traf man zusammen , tanschcc die
Postsachen gegenseitig aus , und trat dann den Rückweg an.
Eine ähnliche Verbindung zwischen dem Festland «: und der
Insel fand im Winter des Jahre ? 189t statt . — Ter Kan¬
didat der Theologie Schn ne mann in Karotinensiel,
welcher seit längerer Zeit als Lehrer an der Privatschule
daselbst thälig ist , wird demnächst , wie man hört , nach
Zwischenahn übersiedel » , um die Leitung der Privat-
schule , die dort voraussichtlich mit dem 1 . Mai eröffnet
wird , zu übernehmen.

8TcttenS (Jevcrland ),I1 . Ja » . TerKriegervcrein feiert
Kaisers Geburtstag am Sonntag , den 27 . Inn ., durch Kon¬
zert , Ausführungen und Ball . Der Verein beabsichtigt fer¬
ner , einen Projektionsapparat anzuschaffen . um den Mit
gliedern interessante und lebrreicste Borträge in Wort und
Bild zu bieten . Ta jedenfalls auch Nichtlnitglii -'oern za
diesen Vorsührungen gegen ein mäßiges Eintrittsgeld der
Zutritt gestattet wird , so ist das Vorgehen des kricgerbcr
eins mit Freuden zu begrüßen.

) l . Eckwarden , ll . Jan . Ter Schiffsverkehr an
der cckwarder Küste gestaltete sich „ n verftoffenen
Jahre wie folgt : E -.- t a in e n ltti Schisse an . bavon be
laden 95 , leer 8 Schisse . Ter regste Verkehr jand in , Mo¬
nat Juli , der schwächste im Trzember statt . 100 Schisse
fuhren unter deutscher , 3 unter holländischer Flagge . Es
waren beheimatet : 20 Schisse in Westrhauderfehn , 3 in
Tclsssiel , 16 in Stickelkanipcriehn , I in Geestemünde . 10
in Eckwardersiel , 6 in Großesehn , 9 in Oldenburg , 4 in
Lüde , 1 «; i » Rhaudermoor , 2 in Georgssehl, , 2 in Ramsch
lote und 2 in Barßel . Es lame » 10 Schisse von preußi¬
schen und 63 Schisse von oldenburgischen .Häfen . Von den
beladenen 95 Schissen brachten 8 Schiffe Sand ans der
Weser , 19 Schiffe Tchlcngemnatceial . und zwar 13von El-
lenserdamincrsicl und 3, von Oldenburg , 20 Schiffe ToZ
von Westrhauderfehn . 22 Schisse Klinker ans bockt,ornce
Ziegeleien über Ellenscrdanimerffcl , 1 Schiss Braunkohle
und Stückgut von Bremerhaven , I Schiss Uinzngsgegcn-
ständc von Vegesack , lo Schisse Moorsoden von 'I Isenburg,
5 Schiffe Mauersteine von Wapelersiel und l Schiss Stein
totsten und Kartoffeln von Hamburg Es gingen ab
103 Schisse , davon leer 98 und beladen 5 Schiffe . Von len
tercn führten 2 Schisse Gelreide . 2 Schisse Tiinger und
1 Schiss llmzugsgegenstände aus . lOO Schisse suhren un¬

ter deutscher , 3 unter holländischer Flagge . ES gingen 4S

Schisse nach preußischen und 58 Schisse nach oldenburgi-
scben Häsen . Racii obiger Darstellung war der SchisjSver-
iedr verbälttiism -ißig recht rege , eine Folg ' der sehr uni

sangreickien Ansbessernngen an den ifferfthnnwerlen , zu
welchen Arbeilen ea 00 Schffislasnng . n an Moorsobe » .
Schlei,aenmaierial , kiinler und Tors verwendet wnrden

Birkeiiseip . II . Jan . Nachdem die 'Wahlen zum
Provinzialrai nunmehr sämliich vollzogen sind , hat sich er¬

geben . das ; von den bisherigen l , Mitgliedern >2 ivieder-

gewählt sind . Ec . sind dies Gemeittdc -Einnelnncr Weis-

Birkenseld , Kaufmann Jnnglstntb . Bankvirelior Loch und

Gerber E . Leyser -Obcrstei » , Kansmanii Theod . Vceck-Jdar,
Landwirt Job . 01. Brenner Tiensliveüer , Verwalter Niclen-
Brncken , Gerber L . Emert Böschweiler , Müller Llyenberger-
Niederwörresbach , Schöffe Presser -Wolfersweiler , Kaufmann
P . Leonh .ndl Bosen und Bierbrauereibesiycr Zökster -Sötern.

Neugcwählt wurden 5 , nämlich Freiberr v . Hamincrstein-
Abenlhener «statt Wagner Bnlstenbergf Herrn . Wild -Idar
«statt Schösse Wild das . i . E . Massierer Rvlsivciler ( stall Galle-

Algenrodt, , Riippentlial Breilei,thal ( statt Reichardt Herrstei » )
und Pl >. Lenendecker -Berschionler (statt Tasch Hlntertiesenbackff.
— ZurVfftt . iuingder Ausgaben dcrevangclischen Landes¬
kirche snr t»w Jahr I: » l ist eine Umlage von >5 Prozent
der Gesainlskeiier »Grundsteuer , Gebändesicner und Einkorninen-

stcner , letztere ausschließlich des Zuschlags von 33 '/ , Prozcnlf
pro 1900 über die eiinclne » kirchengemeinde » vom großhcrzog-
lichen Kensistorinin an ' geschrieben worden.

Ans den lwimchliarten kvebiclen.
* Ppcincn , I I . Jan . Ter bei der Brandkatastrvphc

in Hvbvlen schwer beschädigte 'Norddeutsche Llohddampie ;-

„ Saale "
, der liiizlich in Auktion verlaust werde » sollte,

aber wegen mangelnder Angebote nicht lvSgcschlagen werden

konnte , ist nniliiieh r z» unbekanntem Preise verlaust worden.

Letzte Depeschen.
' TEeimar .

^
Il .

'
^ a » .

^
lieber die Bcisc l; » » g sscicr-

lichkcitc» wird » och gemeldet : 'Als der Zug am Friedbos-
lbor anlangte , wurde der Sarg von vier Kanimerlierrc » , vier

Stabsoffizieren , sechs Forsibcamle » , zwölf Hosgewerkcrn und

zwölf Unlerosfizicren nach d . r Vegräbiiislapelle der Jnrsie »-

gruft getragen und aus dem Platze über der Versenkung nieder-

gesetzt .
'

.Hinter dem Sarge begab sich der Gros,Herzog mir
dem Trauergcfolge in d,e Kapelle . Nach dem Gesänge lux
aeterua hielt der Oberhospredstzer I >r Spinner die Gedächt¬
nisrede und sprach dann den Segen . .H -.eranf sang der Kirchen
chor : „Eni ' feste Burg ist unser Gott '

, iinur dessen Klängen
der Sarg in die Grifft hinabgesentt wurde , während die Lcichcn-
paradc drei Salven abgab und alle Glocken läuteten

' -Haag . II . Jan . Gegenüber den in answärligcn
Blätter » verbreiteten Gerncheen stellt das Rculersche Bureau

fest , daß nicht die Rede davon sei, die Mitglieder dcS
internationalen Schiedsgcrichlsl , ofcs während der Feierlich¬
keiten anläßlich der V er m ä h lung der Königin einzubcrufcn.
Tie Einbeetifung dessclb, » dürfte nicht vor dem Mai erfolge » .

* Faraman , I I . Jan lieber die glückliche Rettung
von Sch iss brüchigen ans den , sranzösischen Tampscl
„R ns sic " , der an der sranzöstschcn Küste gestrandet war , wird

gemeldet : Tic Bemühnngcn , vom Lande ans der „Rnssic"
Hilfe zu bringen , wnrden die ganze '.flacht hindurch sortgesetzt,
aber der Sturm vereitelte ihren Erfolg . Gegen Ende der
Nacht ließ der Wind » ach und cs wurde von Earrn ein Boot

abgclassen , welches » ach gewaltigem Kampfe mit den Welle»
an die „Rnssic " hcrankam und unter Jubclrnsen der Schiff¬
brüchigen , welche das Brausen des Meeres iibcrtöntcn , an
dieselbe anleglc . Auch einer Barke ans Sauste Marie gelang
es , an die „ Russie " hcranzukommcn . Inzwischen war der Tag
angebrochen und man sah das Boot von Earry , mit Frauen
und einem Kinde besetzt , von der „Rnssic " abstoße » . Ihm folgten
die Barke von Salute Marie und andeee , welche »ach und nach alle
Schiffbrüchige » an Land brachten . Bei der Ankunft derselben
spielten sich ergreifende Szenen ab . 'Alle bei dem Rettungs«
werk beteiligten Personen gaben Beweise von bcwiindcrnngs-
wertei » Mut n »d Hingebimg . Als das erste Boot
an der „Rustie " aniegle , wurden zunächst die Frauen.
12 an der Zahl , in dasselbe niedergelassen . 'Andere Böte
brachlcn die übrigen Passagiere sowie die Schfffsbcsatzniig
glückl -ch an Land . Um 7 Uhr w '.ren alle wohlbehalten ge¬
landet. Kommandant Jonve verlies ; als Letzter das Schiss.

* Petersburg , 12 . Inn . Zu Ehren des Fürsten Radolm
fand gestern Abend eine Abschnedsfeier im deutschen Palais
statt . Ter Botschafter brachte einen Trinkspruch auf beide
Kaiser aus , in welchem er seine Freude über die Genesung
Kaiser Nikolaus ' ausdrnckle und weiter betonte , er habe mit
Leib und Seele an der Aufrechter !,altnng der guten
Beziehungen zwischen Teutschland und Rußland ge¬
arbeitet , deren vitale Interessen nirgends kollidierte » , die mit
gutem Willen zn gemeinsamen Zielen zusammengingen , und
so an dem nroüen Friedcnswerke

cLcr eVS' ir ^ t.V' 11 V .
An dieser Stelle werden alle in de» „Nachrichten für Stadt »nd

Land " angeeeiqten Versammlungen , Festlichkeiten, Verelnostxungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrt.

Sonnabend » 12 . Januar.
Klub Grnnewalv . Generalvcrsainmlnng , Ans . 8 ' 5 Uhr.
Maler - und Lackierer -Innung zu Oldenburg : Versamm¬

lung der Malergchüscn bei Herrn A . Ulrich . Ans . 8 Uhr.
Gabelsbcrgcr Stenographen Verein Oldenburg : MonatS-

vcrsaninlliing im Lande -.--Gewerbe -Museum.
Marine -Verein «Militärvcrein chem . Mariner ) : General¬

versammlung im „ Kaiscrhof " . Ans . o Uhr.
Sonntag , 13 . Januar.

Großh . Theater : Viertes und letztes Gastspiel des Herrn
Robert Nhii vom dentschcn Schauspielhaus in Hamburg:
„Pfarrer von Kwchfcld "

, Volkssinck von L . Anzengruber . An¬
fang 7 Uhr.

Bnrgerfcldcr Turnerbund : Kohlfahrt nach Hude . Ab¬
marsch 8 Uhr vom Vcrcinslokal.

Oldenburger Scbützcnhos : Großes Konzert von der Jns .»
Kapclle . Aniang 4 Uhr . Ocsscnll . Ball . Anfang 6 Uh ; .

. Klub Stadl und Land " : Generalversammlung in , Ver«
einelolal . Anfang 7 Uhr.

Osternburger Bürgervcrein . Bremer Ehanssce : Versamm¬
lung in ; Vcrcinslolal . Anfang 8 Uhr.

Osternburger Kricgcrvcrcin : Generalversammlung.
Keikgcrvcrcin Ohmstede : Zeneralvcrsammlnng beim Kam.

Tcnler , Ohmstede . Anfang 6 Uhr.
Ps .-iscnllub „Volldampf " : 3 . Stiftungsfest im Verein - -

lokal . Anfang 5 Uhr.



9 k,

Schutz gegen Asthma
Ei » hervarragender Arzt erbietet sich , allen an

« sttzwa Seidrndc » i» Oldenburg ei« Schutzmittel gezeu
»irf « Krankheit «»gedeihe » z » läge ».

Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist , nach dem sie
Acrtte und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu dem
Schluffe gekommen, daß e» gegen dies « höchst lästige Krankheit
überhaupt keinen Schutz giebl. Diese Annahme li

'l falsch , Es
hat vielmehr eine anerkannte Autorität , Herr Or Rudolph
Schiffmann , der mehr Falle Kieker Krankheit behandelt hat.
alt irgend rin anderer lebender Arzt , durch Herstellung und
Anwendung einet Schutzmittel- bereit- seit vielen Jahren
glänzend« Erfolge erzielt. Diese» Mittel , . Or . R , Schiff¬
mann » Asthma-Pulver " . besteht au - 34,90 «/, Salpeter , 51,10 »/,
sudamerikan>scher Stechäpfel , 14 «, , riechender Kugelkolben. Das

Pulver ist ein Präventivmirtek , welche » di» behaupteten vor-
ziigllchen Eigenschaften ausweist. Hierfür soll sofort ein prak¬
tischer Bewert geliefert werden. ES wird nämlich hiermit b«
kannt gegeben, daß Or Schiffmann willen» ist . jeder an
Asthma leidenden Person ein unentgeltliche» Probe - Paket
seine- Mutet - zugänglich zu machen. Zu diesem Zwecke
werden hiermit alle Leidenden dringend ersucht, ihr« Namen
und Adressen per Postkarte aufzugeben. Er wird rhnen
al - dann sofort rin absolut kostenfreie» Probe -Paket , u-
gesandt werden. Herr Or , Schlffmann geht nämlich
von der Ansicht au » , daß eine persönliche Probe
mehr überzeugt und den Wert de» Mittel » bester beweist, alt
die Veröffentlichung vieler tausender Zeugnisse solcher Personen,
welche durch den Gebrauch diese » Asthma -Schutzmittels vor den
lästigen Ansällen jener Krankheit bewahrt worden sind. . Or
Schiffmann » Asthma » Pulver ' ist bereit» seil Jahren in den
meisten Apotheken Deutschland - verkauft worden , wenn auch

virke Personen bi»her nie davon gehört haben mögen U»
jetzt alle diese Personen hiervon zu benachrichtigen und m de»
Absicht , diese » Mittel allgemein zu machen, wird vorstehende
Bekanntmachung ertasten. E » ist die - sicherlich ein liberale»
und ehrliche - Anerbieten, und alle, welche mit dem oben er¬
wähnten Leiden behaftet sind, sollten unverzüglich »ub Chiffre:
. Or , R . Schiffmaun ' an die Aitnoncen-Expeoition S , L. Taube
L La ., Berlin >V., Leipzigerstraße 26, zur Weiterbeförderung
schreiben und die ihnen gebotene Gelegenheit, ein Probe -Paket
kostenfrei zugesandt zu erhalten , nicht unbenutzt vorübergehen
lasten. Ta nur innerhalb der nächsten fünf Tage unentgelllich«
Proben versandt werden können, ist e- notwendig , soso « zu
schreiben. Au- drücklich wird gebeten, nicht» weiter all den
vollständigen Vor - und Zunamen , den Bestimmungsort mit
genauer Wohnungsangabr und den Poftbezirk auf ein« Post»
karte recht deutlich zu schreiben und dies« einzusenden.

Wollene
Strumpf- Garne.

Wollene
Mock - Garne.
Bemlüngen.

Teil L Atomar find dir Preise
bedeutend herabgesetzt.

K. voMeii,
Langestr . 80 .

Jmmobilverkauf.
Der Landmann H.

Ianßen zu Ofen läßt
umständehalber feine nur
4 Min . von der Chaussee
entfernte » schön belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen

massiven -Vohnhaufe
und ea . 1L Lch .-L . Land
guter Bonität,

«« Anita-,
dt» ?». Aanar d. Z .,

» « chnnttag - 8 Uhr,
in Diekmanns Gasthause - Ofener
Urag ) mit Antritt »um I . Mai 1901
nochmal» zum öffentlichmeistbietenden
Verkauf ««ssrtze» und soll, wenn
nur irgend annehmbar geboten wird,
der Zuschlag in diesem Termine er-

Men , rckmerrlissten flinlei-en
is*e,e» F- ßn« e rernde » Q» »ber, re.) -et sich da » » »II L« N »tt »»NtTl . besietzrnd au» Saide, Sa* . Br «»retui- imßrlde « (Pres c-mslett vrr. LS0 > »er-L* ich bewstzrr . LLscrsen verschwinden io ' vrt Knerkenvu -sichre den lau'e»
ßvrrwddrend ein . T t Uni ?erial»HeUk»irrel . »rämirn « u 4 g-rvene« Medaiüeu. ist » » u » IlSl» ßv drsleden durch
die Sittiche chpe »«s»» d»G, r -«r- ) Seü s llniver ' aL' H«u' sä!t «. Sote » . e ûk: rr» i- iu>4»Leesiudgesetzl . grsch.

von

Zemcrkt wird noch , daß nur eine
Anzahlung von ca. 600 erforder¬
lich ist und der Restkaufprcis mebrere
Jahre gegen -4 «,

', Zinsen unkündbar
sichen bleiben kann.

Tem Käufer werden ca . 4 Tch. -S
gut gedüngten Roggen , sowie rin
großer Düngerhaufen gratis mir
übergeben.

Kaufliehaber ladet ein
E Memmen , Aukt

Unter meiner Nachweisung sift
in der Nähe der Stadt eine gut
eingerichteteLtmtftmkWte

ml komMm Ziikütllk
ans sofort oder zum L. Mai d . J.
zn vermieten . Dieselbe kann
einem strebsamen Schmied bestens
empsohle » werden.
A . Parustcl , Rcchitllr . , Haarmstr . 5.

klok 'MLl - Lsmäen.
ktoi 'mal tt088N.
^ onma! -lacken.
Licke gesIc -Unlecreuge
l.eiddinden unä

l(ni6^ äk'Möl'.
l.ungvnsekUtrsi '.
LlcUmpfs unö Locken.
Leios- u . Lekiafäeokvn.

k. vo^ekze»,
Langestr . 80 .

(separat ansgrstgt) , (separat ausgekegt ),
(nach arrsrvärts keöe» Vroöm davon zu Dienken)

und

g Damen- K - chlltiliii L
z» lU wkit mter kiüktllssprtistii.

f .
Kitter.

KAumungs-Vsclrsuf.
Wollene ^ctilsMeetieil

in uni , meliert , sovie in eteLSuleo ^scejuarck-
blu -tern « crckeu vexea vorxerücßter Lsi -on
eu keäeutenä erwässixlen kreisen abxexeken.

Setnried v . Slövvr,
steiligsngelrlrli -rsss 47.

Verpachtung
einer i

Milchhandlung
verbunden mit

Lütter -, Äse- u . AvWitt-Sllüttüllli
in Oldenburg.

Zum 1 . Mai d . Js . habe ich eine
an lebbafler Lage belegene Milch-
bandlung . verbunden mit Butler - ,
Käse- und Aufschnitt -Handlung , unter
der Hand zu verpachten.

In der Nähe desselben ist kein
Konkurrenzgeschäft.
_ B . Schwarting , Eversten.

Holz - Verkauf.
Habe 14 ziemlich starke Eiche«

zu verkaufe «.
Hermann Müller,

Ililß 'a» geg. Blntstocknng . ficher!nlllp »W- Itztzniek« ,
-WURillig x^ mburg . Alt . Lleinw 8H.

- k r̂suvrrl ^ LlirtlL,
Ni »vr » vi » ,

Noi -nstr » » » « IS.
— ken -ion von 3 blsrlc »n —

_ Auf Wunsch kr ^«z>elrt.
Empkchlcu nn » znm Schneitzer»

in und außer dem s a e.
Geschw . Lievcrs , Sonnenstr S7

tzpokstsilvr l-sonhLrii >
'»

Ltlinsliilter-
l-iMur.

AlLßsllstLrksllüsr
Irrsl -Llqllvur.

2n dsbsn
bei äen ksbriicanteo

i. eonbsrlly L Snllik,
j. eer , Ostkriesl,

so^ -ie in kiilsn 6 »fes und
stsstsurkint ».

Edewecht . Das im Jahre 1399
in meinen Holzverkäufen zu Elmen¬
dorf und Edewecht gekaufte Holz
muß nunmehr unverzüglich abge¬
fahren werden , widrigenfalls den Be¬
dingungen gemäß damit verfahren
wird . El . Jüchter.

Schlittschuhe
IN großer Auswahl!

Aeltere Sorten mit feine » Stahl-
länken unter Preis.

^ e>ec am ^a^kl.
Dorf - und Kohlenkaften.

Lsenschirme » — Aeucrgeräte»
Aschkestel . Lsenvorsetzrr.

Tie noch vorrätigen seinen Torf»
u . Kohlenkasten unter Preis.

fieser sm fisrlit.

s s 1L s s

Patent-
Acker -Egge,

Modell Ivo ».
unübeitroffen in ihrer Aus¬
führung, eiguel fich für jeden

Boden.
Preislisten gratis « . franko.

II . b. kexerMeb. z
Herzenswunsch!

aller Damen ist einzarte » reine» Gesicht,
rosige» jugendsrische» Aussehen , weiße
sammctweicheHant u . blendend schöner
Deint . Man wasche sich daher mit:

Mkbtültt Lilikümilch -Lkise
v . Bergmann 4 To ., Radebeul -Tre - dn ».

Schutzmarke: Lteikenvserd.
» Sl . 50 Ptg . in der Hosavothrk » .

Vereins ' und
Vergnügungs -Anzeigen.

livoli - Vtiestei'.
Alle Abende : Ter Riescn -Erfolg!

? ie Akisc im Sie tzrük
i» 8l>

1K me Zkstuitisiikli!
? -roßt Nokttts!

Gastspiel de » gesamten Balletts vom
Eentralballen - Thcater in Hamburg.
DE ' Ueber 100 mit-

wirkende Personen.
Anfang 7 >/, Uhr. Sonntag » 7 Uhr.

Preist der Plätze nicht erhöht!
> M - Billetts wolle man rechtzeitig

bestellen.

GSnzlicher Ausverkauf
v .Unirr »>cdzeuacn,.staputzcii,Strümpfen
Handschuhen, Wäsche, SHIlpsen, Schir¬
men rc . zu ermäßigten Preisen.

DH. Lrhlman « , Ritterstr . I.

Osternburg.
Leckers tlsblisssmsnl.

(Inhaber G . v . Lienru . )
Am Sonntag , den 18 . d . Mr » . :

Großer öffentlicher
Ball .

^

lad d»b« wiod io OlÜSH-
krurzg »l»

prskl. ürrt
oieffer ^ elsssea . öleinv Vobouvß
betimler siod Sleirr ^ vsrz Lü,
im Uause 6cs Herrn dlanrer-
weister » >V

' ilIer ».
8vrech » trio6eo : Vorm . 9 — ll,

oacbm , 3 — 4 , LonntL^s nur vorm

br. Ws . Ni .stolimsmi,
krübsr ^ ssisleorarrt »m D-snä-
lcraoikenhslisv ra Oetmvlä unck »a
6er LIiaiic für phrsitzal . » äiäwt.

Therapie io kerlio.

Verein Oldenbul-gsp
llosenfk-eunclv.

Mrmag . den 14. d . MtS ., abend»
3 ' /. Uhr:

Dereinsfthung
im Sieuen Hanse.
_ Der Vorstand.

Hrotztzerzogt. Tßeäier.
Sonntag , den 13. Janr . 1901.

50. Vomellung im Abonnement.
Viertes und letztes Gastspiel des Hrn.
Robert Nhil vom Deutschen Schau¬

spielhaus? in Hamburg.
Der Pfarrer von Kirchfeld.

Volk - stück mit Gesang in 5 Akten v.
L. Anzengruber.

KafscnöffnilngO, Einlaß 6 >/, , Ans. 7 Uhr.

Mkk.1iiMiiIiük
Sonntag , dm 18 d . Mr ». :

Großer

öffcnllicheröall.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet frcundlichst rin

Familiennachrichten«
DodeS -Anzeige «.

Dweelbäke , 9. Jan . Heute Nach¬
mittag 4 Uhr entschlief sanft un:
ruhig an Lungenentzündung meine
liebe Frau , unsere gute Mutier.
Schwieger- und Großmutter Anna
Sovhie Tuhme . geb . Pape , »m kaum
vollendeten 64 . Lcbensja . re.

Um stille Teilnahme bitten
D . Duhme und Familie.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 15 . d . Mts . , nachm. 3 Uhr , auf
dem neuen Osternb . Kirchhof statt.

Heule starb nach langer Krankbeu
unser lieber Vater Hinrich Garms
in seinem 67 . Lebensjahre.

Tickes bringen zur Anzeige
Tiedrich (sarins.
Ww . Lina Brüning , geb . Garms.

Geestemünde und Lfternburg,
1901 Januar 10.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 14 . d . M ., nachm. L '/, Uhr, vom
P . F . L . -Hospital auS aus dem alten
ü sternburger Kirchhok statt.
Weiter« ffm»ilie»nachrichtcn.
Verlobt: Eine Lampe , Stcrgau ' cn

bei Damme , mit August Drimvc,
Greven bei Tainme . Elea Watzeuia,
Breinermoor , mit Jbeling Groenewold,
Backeinoor. Wübke Buß , Boekreteler-
schn , mir Heinrich Watermann,
« tapelermosr bei Weener . Anna
Hinrichs, Westerstede, mit Jo .iann
- üsms , Wesiersled« . Hermine Wegl,
Elmshorn , mit ApothekerGeorg Fi ' cher,
Brate . Meta Mahlstedt , Telmenbcrst,
mit Postassiftent Adolf Hinzelmann,
Oldenburg.

Geboren: <Soh »j F . Bebrend»,
Amdorf . Karl Michels , Nordenham.
( Tochterl Hamk« Will », Leer,

"l
Leding, Oldendorp - Postassiftent Bau¬
haus , Delmenhorst.

Gestorben: Heinrich Schwarting.
Nadorst . Johann Gorh , Wilhelms¬
haven, 87 I . Friedrich Wichmann,
Wilhelmshaven . Il I . Christiane
Hosang , geb . Ticsing , Wilhelmshaven,
<4 I . Arbeiter Heinrich Frcrichs,
Klein-Lauenstede. Wübke Margarclba
Mangel », geb. Juils - , Letten ». 63 I.
Albert Kämpen , Loga , 9 I . Jan
Tiemons , Driever , 94 I . Landwirt^

ocke -Heyen Bockhuis, Hesel, 79 I
ändgkbräiicher Evert M . Eden , Klinge.

78 I . Margarethe Groothmt , Ter-
oast, 18 I.

Vnantwortticsiur PöaliNt üäd '
Kcmllcrvne Or . A. Hetz , jur den lokalen T - iIH - . v . Püitz . iur den Jni - rrlenreü : P .

"A - »om- r». ckt,Höär »rack an » Verlag osn VT^ .Härjli » Hlr - nvar,



1 . Beilage
) >l 10 -er „Nachrichten für ZtaLt uud Laad" vom LoilMllieu- , de » IS . Januar 1901.
Aus dem Großherroatum.

« «r «>'«r«r »ni ««->-„»»» »,»» ,>- «, »«r>,»n>„ 0n,t » »:b«ri« ,,
!» »« -It! ««U-ÜN , . I»« in - « innlun - en u» » » ,r,ch^

« »kr K«-I« r,rI«»»nM « «» » »kr » ed»r,w, »nt
Oldenburg . 12 . Januar.

(Fortsetzung der Notizen au« de« Hauptblatte .)
^ Schulbildung im deutschen Heere. Einer vom König'

lich preußischen Kriegsministeriuin jetzt herausgegcbenen
Lmlistik über die Schulbildung der im verflossenen Jahre- 1599,1900 — in die Armee und Marine eingestellten
Mannschaften entnehmen wir folgende interessante Au-
merkunacn. Während im Jahre 1879 noch 2217 Rckrurcn
ohne Schulbildung waren, gab es unter denen , die im Lause
des Militärjahres vom herbst 1899 bis Frühjahr 19GI in
die Armee und Marine cintraten . nur noch 213 Analpha,
beicn . In Prozent auSgcdrückr , waren von de » Eingestell¬
ten 1879 ohne Schulbildung l,5,7l e » , iin Jahre 1899 I9o0
nur 0,08 ° « . Bezeichnender Weise stellte im letzten Jahre
Preußen trotz seiner vier östlichen Provinze» nur teilweise
nock recht schlechten Schulverhältnissen nicht mehr den
größten Prozentsatz der Analphabeten, sondern M ccklen -
burg - Ltrelitz. nämlich 0,16 » o . Tann folgen der
Heike nach Prcus,cn mit 0,12 o » ; Hessen mit 0,06 o „ ; Elsaß.
Loldringen mit 0,00 ; Baden mit 0,01 ; Württemberg mit
0,03; Sachse» mit 0,02 und Bayern mit 0 .01 , Dlden-
burgunddieübrigen deutschen B un des st aa-
renweisen gar keine Analphabeten aus. Tie
un verflossenen herbst bei den oldenburgischen Truppen¬
teilen zur Einstellung gekommenen Rekruten baden säint.
lilb Schulbildung , auch diejenigen , welche nicht aus den,
Herzogtum Oldenburg stammen.' Tie Durchschnitte der höchsten Dagespreise
der Fourage im Monat Dezember v . I . haben mit einem
Ausschläge don such vom Hundert in der Stadt Oldenburg
benagen:

sür einen Ccntner ( 50 lex ) guten .Hafer 7 Mk . 46 Pf .,
» » » ( » ) Hell . . . . 3 „ 57 ^
- - - f - ) ^ lroh . . . 3 „ 15 „

Dicke Durchschnitte sind maßgebend sür die Vergütung
der im Herzogtum Oldenburg im Monate Januar d . I.
verabreichten Fourage.

»
>:l Rastede . 11 . Jan . Der Notiz über die hiesige

Fortbildungsschule wird berichtigend hinzugesügt , daß
der Unterricht seit einiger Zeit viermal in der Woche slatl-
ßnSet, und zwar, nachdem die Schüler in Abteilungen cinge-
tribr sind, für die erste am Montag und Donnerstag , sür die
zveile am Dienstag und Freitag.

Edewecht, 11 - -Jan . Einer besonderen Gewogen¬
heit in Langsingerkreisen scheint sich der Müller und
Wirt Herrn . Grimm hier zu erfreuen. Im November 1899
wurde bei ihm ein Einbruch verübt , doch gelang cs damals,
den Tieb zu verscheuchen , ohne daß ihm nennenswerte Beute
.zufiel. Vor einiger Zeit wurde bei Grimm eine goldene
Tamerukr gestohlen, über deren Verbleib bisher nicht)
ermittelt ist. In der vorigen Nacht wurde nun abermals
ein Einbruch verübt , und zwar holte sich der Tieb, nachdem
er sich durch Ausnehmen einer Scheibe Eingang verschafft
Hute , verschiedene Flaschen Likör :c. ans dem Hause. Auch
an anderen Stellen im Orte will man in letzter Zeit der¬
artige nächtliche Besuche gespürt haben , indessen wurde der
Zweck infolge rechtzeitiger Entdeckung vereitelt . — Zahlreich
gestaltet sich jetzt der Andrang der Radfahrer zwecks Aus¬
stellung von Nadjahrcrkarten . Selten dürste indessen der
Fall sein, daß sich eine Person im Alter von 81 Jahren
noch eine solche löst, wie solches hier geschah , nämlich der
im Jahre 1819 geborene Schifsszimmermann H . Kramer zu
Südedewccht . Dieser, ein Greis an Jahren, aber ein Jüng¬
ling an Körper und Geist , legt noch säst täglich ans seinem
Treirad größere Touren zurück . Vor einigen Tagen konnte

man sogar wahrnchmen . wie er mit einer für sein Alter
ungewöhnlichen Rüstigkeitdem bei ihm sehr beliebten Ver¬
gnügen des Schlittschnhlausenü oblag.

)( Augustfehn, II . Jan . Ter Frost der letzten Tage
bat die Moorircge dermaßen fcstgcmacht, daß den Torfmoor-
bcsitzcrn eine günstige Gelegenheit geboten wird , den Torf
abzusahrc » . Man sicht deswegen auch viele Fuhrwerke
bei dieser 'Arbeit beschäftigt. Turch den nassen Spätsommer
v . I . wurden die Wege un Moor so auigcwcichl, daß aus vielen
Stelle » die Gespanne nicht fahren und die Leute ihren Tors
demzufolgenicht einbekommenkonnte» , was jetzt »achgebolt wird.

-j-f Ainmcrland , I I . Ja » . Lcitensdcs im Vorjahr gegründeten
a ni », er 1 ü n d i s ch c n T u r n v e r v a n d e S wird Sonn¬
tag, den 20. d . M . , nachmittags 3 Uhr beginnend, inMners
-Hotel zu Zwischenahn ein Tnrnta g mit Vorlurnerstunde
abgehallcu. 'Aus der Tagesordnung stehen » . a . Jahres¬
bericht , RechiiungSablagc , 'Anträge niehrerec Vereine , Ver¬
band sste„er usw.

— Butjadingen , II . Jan . In geradezu unheimlicher
Weise mehren sich in unscrm 'Aintsbeürle die Konkurse,
deren Zahl im letzte » Jahre wehr als zwanzig betrug , und
fast wöchentlich treten neue Fälle hinzu. Nachdem erst vorige
Woche der Inhaber des Geschäftshauses Jiiiiccken Nachfolger,
der Kaufmann B . in Abbckauscii, seine Zahlungen eingestellt
hat , ist schon jetzt wieder über das Vermögen de ? Tischler¬
meisters Aug . Butlmann in Stollhaiiuii das lioiitursversahrcii
eröffnet und der Auttionalor Harms in Slollhainm zum
Konkursverwalter ernannt . Tie ungewöhnlich hohe 'Anzahl
der Konkurse letzter Zeit giebt zu ernsten Bedenken Anlaß und
beweist , daß dis wirtjchastlichen 'Verhältnisse hier zu wünschen
übrig lassen , '.sticht nur sind cs Geschäftsleute, sondern auch
verschiedentlich Laudleule mir größeren Betrieben , die ui
Zahlungsschwierigkeiten geraten . Tarniiter leiden natürlich
wieder audcr ^Geschäflslciite und namentlich auch kleine .Hand¬
werker, die in diesem Jahre ganz besonders Klage sichren , daß
die Gelder außerordentlich spärlich einlanfeii . Hoffentlich ist
die Zeit der Krisen bald überwunden und wird das stark er¬
schütterte Vertrauen wieder bcrgcstelll. Zu bedenken ist noch,
daß in der oben genannten Zahl noch nicht solche Fälle ein¬
begriffen sind, wo der Schuldner mir seinen Gläubigern ab-
handeltc.

Ir - Brake . II . Jan . Zu einer vereinigten Sitzung
halten sich gestern Avend die Mitglieder des M a g i st r a t s
und des Stadtrats im Rcuhausi ' verhimmelt. Ter
erste Pnntr der Tagesordnung, ob ein lieber !,andnehmen
der Feldmäuse in diesem Jahre zu besürrliten sei , und
welche Maßregel» zur Vertilgung derselben zu ergreifen
seien , wurde dahin enijchieden , daß ein lleöerliandnchine»
zur Zeit » ich ! zu besiirctncn sei. Zur 'Verlesung ge-angie so¬
dann ein Schreiben des grosthcrzoglichen Amtes , deir. die
Abwehr der Pesrgcfahr und die Bildung einer Gesund-
heitskommission zu diesem Zwecke ans Grund des Art. 37
der revidierten Gcmeindcordiinng. Seitens dcS Etadt-
rats wurden Tr . med . Ott, Kaufmann L . Vährmann. Kauf-
manu Ehr. Erchbohm , Proprietär P . Hnsiing und ein Ma-
gistratsmiiglied in diese .'tommisiion gewählt. Eine Er-
inästiguiig der .Hundesteuer, lim eine coent . Anschaj-
fung von Nalvettsängerhuiideii zu erleichtern, wurde nicht
gntgcheißeii . Ebenso. ! . S wurde Abstand davon genommen,
Prämien sür getestete Natten anezusetzen . Hieraus wurde
zur Wahl eines Mitgliedes des Stadtinagistral -s geschritten,
welche durch das Ausscheiden ocs bisherigen Mitgliedes
Nalsherrn E . Müller erforderlich war. Tie ducch Stimm¬
zettel erfolgte Wahl brachte für den gansmann Willi.
Plast man ii 16 von 17 Stimmen, womit letzterer somit
zum Ratsherrn gewählt war . Ferner iralcn die früheren
Mitglieder des Stadtrats , golzhnndlcrBehrens und Schuh-
machernicister I . E . Bruns , sür den s '. anjiiianii W . Plast
mann und den türzlicl , verstorbenen Hauptlehrer Schwen¬
gels als ständige Ersatzmänner sür das lausende Jahr dem
Stadtrate bei . Für den zur Belenchtungstommisswiige
hörenden Ratsherrn W . Ptastmann wurde das Milglied
des Stadtrals Petersc» gcwäiitt . Beichloijcn wurde , die
durch das Ausscheiden des jetzigen ersten Maschinisten und
Leiters des städtischenElektrizitätswerkes T . Mo

Eisgebitde.
Von Leonhard Fink (Chemnitzl.

(Nachdruck verboten .)
Ter Winter ist ein thätiger Bauherr ; wo es nur ir¬

gend möglich ist , versucht er seine Kunst , aus der .Höhe und
m der Ticsc, aus dem Gebirge und in der Ebene , in Stadt
und Land , überall errichtet er sich aus dem Scdneemörtcl
und den EisbausteincnDenkmale seiner Herrschaft . 'An dem
- chneemörtel hat er gewöhnlich keinen Mangel, dagegen
verursacht ihm die Beschaffung der Eisdausteine schon mehr
Äühe , und zuweilen tostet es ihn die größte Anstrengung,
dort, wo es ihm gerade einsällt , seine Ge^cdicklichteit zu be¬
weisen , und seine blinkenden Eisgebilde anzulcgen und zu
erhalten.

So gelingt cs ihm wenigstens ini Flachland schon sel¬
ten , jenen glitzernden Ueberzug über das Baumgeäst , Psaht-
wert und die Mauerslächcnzu breiien, den wir als Rauh-
>rost oder Eisanhang bezeichnen . Wer eiwas die Witte¬
rungsvorgänge beobachtet , wird bemerkt haben , daß sich
der Rauhsrost , der aus krystallinischcm Eis besteht , nur
dann zeigt, wenn nach einer längeren stältcperivde eine wär¬
mere, feuchte Luftströmungeimritt . Tiefer Witterungsiim-
ichlag ist denn auch die notwendige Voraussetzung sür die
cknlslehung des RauhsrosteS . Turch die voransgegangerir
^ältcperiode ist das Astwcrk der Bäume, um bei diesem zu
bleiben, stark abgekühlt worden . Gelangt nun eine wär¬
mere, feuchte Luftströmungzur Geltung, so schlägt sich der
- asserdamps der Lust unter der Einwirkung der den Arsten
und Zweigen eigenen Kälte , an diesen nieder, und gefriert
zu einer dünnen Eisschicht . Ta die Kälte in den Aeften und

Zweigen geraume Zeit Stand hält, so legt sich » in die erste
Schicht alsbald eine zweite und so fort , bis endlich ein
förmlicher kleiner Eispanzcr entstanden ist . Häuiiger und
großartiger als in der Ebene spielt sich dieser Vorgang im
Gebirge ab . Schon aus dem Brocken ist es nichts Seltenes,
daß schwache Radelholzzweigc durch den Nauhfrost zu Arm¬
dicke anschwellen , und Telegraphenstaiigenzu Säulen von
einem Meter und mehr Durchmesser anwachse » Natürlich
werden durch diesen bedenkende» Eisanhang hie Baume
außerordentlich belastet . Ihre Aeste brechen dann ab , und
der Forstwirtschaftwird dadurch mitunter ein beträchtlicher
Schaden zugejügt.

Ist auch der Winter ini allgemeinenein oberflächliches
Wesen, so fühlt doch auch er bisweilen den Drang, in die
Tiefe zu gehen , um aus dem Grunde der Flüsse das
Grundeis zu schassen. Bekanntlich beruht die Erscheinung,
daß die fließenden und stehenden Gewässer sür gewöhnlich
nur an der Oberfläche gefrieren, daraus, hast das Wasser bei
3,94 Grad Celsius Wärme seine grösste Dichtigkeit , also auch
Schwere erreicht , und bei weiterer Abkühlung sich wieder
ausdchnt. Dieses an der Oberfläche bis ans 3.9l Grad Cel¬
sius abgeküblte Walser sinkt nun nach unten und kammelt
sich aus dem Grunde des Flnfscs oder Sees an . Ucvcr ihm
schwimmt das noch tiefer abgeiühlte und demgemäß leich¬
tere Wasser , das nun, wenn die Abkühlung noch weiter sort
schreitet , bei 0 Grad an seiner Obersläche zu Eis erstarrt,
linier diesen Umstünden könnte also aus dem Grunde brr
«Sewässer , da hier ja eine Temperatur von 3,91 Grad Cel¬
sius herrschen müßte, eigentlich gar kein Eis entstehen.
Tie Bildung d . S Grundeises ist demnach eine Abweichung
von der Regel . Sie steht in Zusammenhangmit der Strö-

risse zum 1 Mai d . IS . erforderliche Neubesetzung dieser
Stelle össentlich zur Bewerbung aus ',»schreiben . Bürger¬
meister Schuhmacher machte sodann sie Mitteilung , das;
dem Lolsenjührer >? . Mcher ein Bauplatz von den beim
Arinenhaiise liegenden Ländereien siir die Summe von
127t,lo Pik . überlassen sei und aast obige Summe als
Ariiienkapiial bei der Spar v » d Leihbant verzinslich an<
gelegt sei. Ein Gesuch des 'Vorstandes der diesigen Kin¬
de r h e w a h r a n st a l t um einen Zuschuß aus der Stadt-
tasse wurde Folge gegeben und die Summe von 200 Mark
angewiejcn.

V . Bom linken ttntrrwescrufcr . II . Jan Bel dem
jetzigen klaren Froslwclter gewährt die Wesir mit den schwim-
mciiven Eisfeldern , den am Strande hin sich doch anslürnien-
den Eisblöcke» und den auf - und abwärts fahrenden Eisbrechern
ein imposantes Bild . Infolge der reißenden Strömung
und der energischen Ansireiigiingcii der Eisbrecher gelang eS
bis jetzt noch , abgesehen von ganz kurzen Unterbrechungen , das
Fahrwasseroffen zu halten. An den Stellen , wo zwischen
den schwimmende» Schollen offenes 'Wasser sich hesindet, kann
ma» vielfach zahllose Wildenten und wilde Gänse wahr-
iielnnen, die hier ergiebige Jagd aus Fische machen. — Größere
eiserne Schiffe fahre» noch Tag sür Tag wcscrauf- uno
abwärts, doch ist für hölzerne Schisse des starken Eisgangs
halber die Schiffahrt nur mit grasten Schwierigkeiten ausführbar.

Barrl . 12 . Jan . Ansehnliche I 'Betrage sind «»scrcr
Stadt von den, vor kurzem zu Altjührden verstorbenen
Fräulein .Hcnni Will vermacht worden , nämlich bOOO Mark
zum Besten der kirchlichen Arnicnpslegc und 5000 Mark sür
den vareler Lnthersonds.

Aus beuachbarten Kebictrn.
* Anrich . 11 . Jan . Im nahen Torfe Sandhorsi

brannte das WohnhausdcS Landgcl'räuchcrs Hcinr . BörchcrS
nieder. 6 Kühe, 2 Schafe und 2 Schweine kamen in den
Flammen um. Tic Ursache des Brandes ist unbekannt . —
Der Schluß der Jagd auf .Hasen , Birk und Fusaiicn-
henncn ist für den Auricher RegiernngSbezirk auf den
18 . d . M . festgesetzt — Ter Proi ' inziaUandtag für dir
Provinz Hannover ist ans den 3 . Februar cinbcruscn worden.

* Leer» II . Jan . Nachdem die Dampfer „ Reichskanzler
v . Eaprivi " ans Leer und „ Goliath " aus Emden die Eis¬
decke ans der Ems und Lcda durchschnitten haben, ist die
Schiffahrt ans den beiden Flüssen hier wieder frei.

Prcincu , 12 . Ja » . In dem bcnachbarlen Hastedtist
ein bedauerlicher Unglücks fall vorgckommeii. Ein
'Arbeiter, Vater von 5> Kindern, ist auf der glatten Straße so
unglücklich zu Fall gelommcn, daß er einen Schädelbrnch
erlitt . Es trat gleich der Tod ein.

Jan un Linnerk.

Jan . Na , Hiiineik. wo ist ? Govd dar de Tiel
tamcn ? Tat wcer jo '

n Varenknll.
Htnncrk. Tat segg man . Tat fror jo rein Bickcl-

siccn . Wen» man blot good ival um nn an heit u » ornlich
ivat in n Pott nn mmctn Polt , denn geilst et noch so väl.
Un dar mankccrt et jo » ich an Den Tors hewwt wi jo

,nnngsgeschwi » digkeit . In einem jehr rasch fließende » Ge¬
wässer werden durch Wirbel und abwärts gerichtete Strö¬
mlingen die kühleren Wasserschichten der Oberfläche mit
den wärmeren der Tiefe schnell und jortgesetzt vermlscht,
so daß nun hier die ganze Wasserniasse eine Abkühlung aus
oder unter den Gefrierpunkt erfährt . Gewöhnlich geht
außerdem die Bildung des Grundeises nn beschatteten Stel¬
len vor sich . Infolge dessen wird auch der Untergrund dcS
Flußbettes mit seinem Sleingeröll stark abgeknhlt werden.
An einem dieser Kiesel sitzt sich nun ein kleiner Eiskrystall
an und , da die unterste Wasserschicht dis aus den Gefrier¬
punkt oder darüber adgekühlt ist, so wächst dieses Eiskürn-
chcn durch den Ansatz weiterer Krhstallc schnell , bis rine
kleinere oder größere Grnndcisscholle entstanden ist.

Ader der Winter dringt auch noch tiefer ein , tn die
Höhlen des Gebirges, belegt sic mit einem spiegelnden
Eisparkett, schmückt sic mit niedrigen Eisdivans und baut
bis zur Decke bläulich schimmernde Eissäulen aus . Tcr-
arligc Eishöhlen, wie man sie nennt, finde » sich im ganzen
Alpengebiet , im Jura , im Karste und in den Karpaten. Am
schönsten ist die dobschancr Eishöhle mit dem Eissalon im
Koniitat Güniör. Tie Bildung der Eishöhle» steht im W1-
drrsprnch mit den Vesunden über das Fortjchreiten der
Erdwärme init der wachsenden Tiefe , und es ist daher auch
eine ganze Reihe von Hvpothesen über ihre Entstehung auf-
gestellt worden . Tie Lessniliigen der Eishöhlen liegen ge¬
gen Norden oder Osten, sic zeigen eine siarle Senlung vom
Eingang nach ihrem Hinteren lrnoe , und cS fehlt im In¬
nern, wo auch im Sommer das Eis zum größten Teil erhal¬
ten bleibt , jeder Luftzug Tie Tcmvernlur in den Eishöh¬
len ist im allgemeincn wenig über Rull . Ta » Wasser , das



sulwst. UN wkNli 't nich anners iS . denn kann man ok jo woll
ahn Steenkählen leben

Jan . So isst Aber dat mull 'm seggen: de Mund,
de fror ernen jo bald dickt Demi isst good, mit '» körte»
Bräsel in de Beck in de Tonß achter n Borabcn slltcn, un
denn iS mal inst War kieken , un denn iS mal in de Blader,
un abcrlangs iS mal n Mund vull snacken.

Hinnerk . Te litijcn Bagels kumicn ecnen jo rein
leed dohn . Te seegcn so plurig ur un wuiien sick bi all
de Kull ok men Rat , de armen Tiuger.

Jan . Slnntrien de srröt äbr denn iS '» paar Krumen
ben. Le Ken doch noch'n good Hart . Aber dar suht plai-
scerlick ut. wo se dar aber herfallcn bohr. Grol un Liltjet.
Dar kann man so recht scbn : Een is den anncrn sten Tuwcl.
Oft dar nu . unlauteren Wettbewerb " is oder nich , dar wät
se nich van . Aehrerwege» kant sc in '

n Rieksdag so val nec- e
Gesetze malen , as se Mood hcwwt . Tenn is dat dar » Gc-
picpe, dar r n Art hctt , un jcdcnccn will de Erste bi den
fettsten Bracn Wasen . Kiek , Moder , segg ick . Tu hcst so
fakcn fragt , war dat heeten deihr, . das Konzert der ver¬
einigten Mächte .

" Nu kick is : dar best Tu t.
Hinnerk . Tu bin doch n ölen Spaßmaker un blisiir

ok een . Ja , ja . upnunns hett
'm noch mal » bäte» Tick,

dat 'm iS in de Blader kickt, wo ' t in de Welt utsiiln.
Jan . Tu meensl van de Buren un de Chinesen.
Hinnerk . Ja , wat denn anners ? Mit de Buren

geiht et jo good . So 'n ecktet kagenbarcn plattdürsch Blood,
dar iS nich umtobringen , dar weck wi jo woll . Le hewwt
den Engelsmann nu jo woll bold dar unnen in den Tunpen
van Afrika sinen . Nu heet et aber bold nich mehr : „ Te
Kap - Eier wahren ! " Nu beet et : . Te Kap Stadl wahren ! "
Tal schall mi nee dolin , wat dar noch mal bi hcrniknmmt.
Un de Ebines ' gisst ok , o woll littjct bi. Tat is good, dat
den mal de Kopp wu 'chcn ward.

Jan . Un lvcnn '
r ok Winlerdag iS . Aber mi is bang,

wenn se dar ok mik 'n Ricsbessen uv ank schrubben gaht , dar
is kicn Grund in to kriegen. War cenmal so

'
n gälct S !ag

is . dar blisist ok gal . un wenn je ok reihn mal up de Bleck
kamt.

Hinnerk . Vorst erste hcwwt sc aber doch mal „ Veih-
ei-Weih " seggt.

Jan . Tu sangst woll up diene ölen Tage noch an,
chinesisch to snakcu?

Hinnerk . Wer weet. wo ' t good vor is ? Mi is blot
bang , wenn de Kram dar uv '

n Enn is . denn hangt
' r nich

väl mehr ut . Wenn Tu so n Volk de Räliumg vorholcn
deihst. dat se se attcstcercn schält, denn weert de Hauvt-
makadorS krank. Un wenn Tu de rechten Mackers bi de
Slasittjcn kriegen wullt . denn sund se narrns to sinnen , un
denn heet dat : . Fu —ticki—ka — to ! "

Jan . Is dat ok chinesisch?
Hinnerk . Wat denn amierS ? >
Jan . Ja . weesit Tu . ick vcrirah mi dar nich up . Ick

bin mal een mal in mien Leben na l brcmer Freemarkc wäsen.
Fudder bin ick noch nich kamen. Wo schull ick dat van
hebben?

Hinnerk . Tu kannsî et mi ruhig to glöben.
Jan . Tat doh ick ok . Mi isst ok cciidohnt, wat 'r bi

berutkamen deiht. Ick ftcu mi, wenn ick iulwst good dar de
Tiet kamen doh . Tat is upsiunns nich licht, up

'
n reelle Art

dar de Welt to kamen.
Hinnerk . Tar hesl Tu '

rechl an . Aber up
'
n unreelle

Art dar hört ok wat to . i
Jan . Abcrlangs fallt eenen aber doch noch mal '

n paar
Grot ro, wo man nicn Arg ut harrt hctt.

Hinnerk . Tat heet. wenn man dar up to lopen weet.
Jan . Tat is garnich nödig . Wer dal Gluck hett, de

danzd mit de Brur.
Hinnerk . Tu makit mi jo hellsch neegierig. Spül

Di blöt nich up , mien Jung.

zu Eis erstarrt , stammt zur Hauptsache von den Lickerwäs¬
sern her , dis durch das übergelagerre Gestein in die Höhlen
eindringen . Nach der einen Theorie nun erfährt dieses
Wasser beim Turchsickern durch das Gestein im Winter und
in » Frühjahr eine Abkühlung bis zur Ucberkälrnng , die
dann , wenn das Wasser endlich in die Höhle eingcireien ist,
da ? Gefrieren nach sich zieht . Sicher ist bei der Entstehung
der Eisgebilde dieser Höhlen auch der mangelhafte Lusr-
austausch während der verschiedenen Jahreszeiten beteiligt.
Im Winrer strömt die kältere Außenlusr wegen ihres grö¬
ßeren Gewichts in die Höhle ein , und legt sich hier über
die Eisschicht des Bodens . Zwar dringt im Lämmer auch
die Lust herein , aber da sie wegen ihrer höheren Tempe¬
ratur leichter ist, so verdrängt sie nur zum Teil die kalte
Winterluft , und vermag im Verein mit der « odenwärme
auch nur in geringem Maße das Eis zu schmelzen. Tie An-
nähme , daß das .Höhleneis vielleicht aus einer der Urperio-
den der Erde , dem Tiluvium , stamme , ist durch ein Erperi-
ment des Herzogs von Lowq widerlegt worden . Tiefer
ließ aus der Eishöhle von Baume bei Bejan ^on alles Eis
entfernen . Ungefähr 16 Jahre später hatte sich der Eis¬
kuchen wieder in der früheren Ausdehnung neugebildet.

Es wurde bereits mehrfach angedemet , daß das Was¬
ser übcrkältet werden , d. h. eine Temperatur unter
Null annehmen kann , okne zu gefrieren . Namentlich wird
dann der Gefrierpunkt herabgesetzt , wenn sich das Wasser
unter einem starken Truck befindet . Thomson und Mcusson
unterwarfen das Wasser einein Truck von 1 -1 MO Atmo¬
sphären , und unter diesen Umständen blieb es selbst bei
18 Grad Celsius uälte noch flüssig Hoh- r Truck macht wei¬
terhin gefrorenes Wasser wieder flüssig . Legt man eine
Eisstange mit ihren beiden Enden aus zwei .Holzblöcken au »,
schlingt einen Traht um die Mitte der Eisstange und be¬
lastet das Trahtstück mit einem Zwanzigpiundgewicht , so
drücke der Traht aus die unter ihm befindliche » Eis-
teilchen, bringt sie zum Schmelzen und durchschneidct da-

Jan . Fallt nu garnich in . Luster mal to . Ick wcer
nich ganz good. u» mien Anntrien seggt to mi : „ Badder,"
seggt se. „ Tu schuft doch iS mal na Liadl bciigahn un '» Tut
vull Kan '.clleuthce Halen, dat Tu is mal ro 'n Lwcctcn
kumiilsl . " Ick also loS.

Hinnerk . Knnnst Tu denn in'n Kroog » ickS kriegen
vor de Wärmte?

Jan . WaS blot nich wcddcr so spielsch . Ick also loS
na Stadt hen. Ick muß doch ok noch mal eben bi Mete
vorkieken . Ick bin 'r jo doch de Bader to . Tar keeni ick
denn aber good an . Wat de beiden Jüngsten sund, de kamt
nii in de Mör un blarrt , dat ähr de blanken Thrancn man
so aber de Backen loopt . „ Lieh, " seggt Mete . „ Hab

' ich
'S

» ich gciagl ? Ta kommt Tpa schon , der geht mit Euch nach'S
EiS . Ter bindt Euch eben die Slreitichiih unter un paßt
auf . daß Ihr Euch nicht fallen thut . Tpa iS doch immer so
» eit. Na , Tpa , dann geh da man mir los ! "

Hinnerk Machend ) . Fang Tu blot mit de Froenslü an.
Jan . Tat segg Tu man . Wat helpt all dar Streben

un Lparreln ? Ick srccr also los na 'n Jse Heu . Na , wccßt
Tu , dar is dar denn jo

' n Leben, as wen» alle Tag
Sonndag ist , un as wenn sc in de Stadt all up

'n Lcddig-
gaug gaht . Born an dar steihl

'n lange Bank . Tar gaht
de beiden Goren up sitlen . Te Ltnetschoh weeren noch
van 't ole Slag . un ick kreeg se gau unner de litijcn Föt.
As ick mi nu eben weddcr in dc Hochd rappeln doh , dar stecht
dar 'n lillje moje Teern , scu sick up de Bank hen un gisst mi
ähre Sttict ' choh her. Na , ick bin denn jo ok kien llumiusch un
ich to . dar ick sc unner de liiljcn mojen Föt sastkriegen doh.
Aber bi Lchrubcnslricllchoh bin ick nich bi herkamcn, nn dat
hettKnäp kost . Aber sastkriegen deh ick sc doch . Na , je stecht
uv , kriegt ähre Geldknipp und gisst mi twinkig Penning . „ Für
die viele Meute ! " seggt se.

.Hinnerk ( lachend). Te hctt dachd, Tu wccrst de
Bahnsegcr.

Jan . War wull se woll ! UmsunstisdeTood . Man
mutt nehmen, wai 'm kriegen kann.

Hinnerk . Tat stimmt.
Jan . Na . wat wullt Tu denn noch ? Ick guäl mi nu

mit de beiden Gören ass , un up
' t leßt krieg ick de » Tici,

dat ick se wcddcr mu na H» s kriegen doh . llnncrwegs
fangt denn erst de eene an to Huken : „ Meine Füße frieren
so !" Un denn de auner : „ Meine Hände sind jo kalt ! " —
Wat wullt Tu maken? Tu kannst äbr doch kieuen Tau in 'n
Nacken geben. AS dat Blarren garsten Enue nehmen will,
dar gaw ich ersi den Eenen lech » Penning . Tar iS he
still. Un denn ok de» annern . Tar weer de ok still. Un
mien nvinlig Penning wecrcn lohn Teubcl.

Hinnerk. Fn - tichi- ka to ! seggt de Ehincs ' .
Jan. Nu paß up . Wi kamt denn jo glnckelk wcddcr

na Meie hen. War de Jüngste is , de kummt ns all in
de Möt . Un nn geiht dar Targcn van de annern loS:
„ Lpa hat m : ch man zehn Pfenning gegeben. " Nu kannst
Tn Ti dat Leben denken. Te littje Galt iS nich wcddcr
still to kriegen. „ Heini will auch zehn Pfennig von Tva
haben ! " Wenn Tu nu nien Upsehn hebben wullt vor de
Ln , denn kannst du nich anners . Tu kriegst diene Geld¬
knipp her un deihst cm den Willen.

Hinnerk. Weih - ci-Wcih ! seggt de Ehincs ' .
Jan. Tat is mi ccnerlci, wat de seggt. Tarvor is

man aber ok Grotvadcr.
Hinnerk (lachend) . Tar kann man sick ok woll wat

vor ge'allcn laten.
Jan. Na , wenn Tu 't weeßt. denn laat Tien Snacken

unnerwegs . Un nu adjüs!

durch das Eis . Ta aber das in der entstandenen Fuge ge¬
bildete Wasser dem Truck nicht mehr ausgesetzt ist, so ge¬
friert es sofort wieder , und die Eisstange bleibt deshalb,
trotzdem sie die Trahtschlinge durchschnitten hat , als Gan¬
zes erhalten . Tiefe Verhälnisse spielen eine Nolle bei den
großartigsten Schöpfungen des Winters , den Gletscherscrö-
men des Hochgebirges und der Polarläudcr . Ter bedeu¬
tende Truck , der aus den unteren Teilen der Gletscher lastet,
die zuweilen eine Stärlc von 250— 300 Metern ausweisen,
erklärt es , daß nicht alles Wasser gefriert , wie denn bei
Gletschern des grönländischen Inlandeises auch im Winter
zahlreiche Glctscherbäche austreten , und er verhindert cs
zugleich , daß der Gletscher nickt zu einem sesten Ganzen er¬
starrt . sondern vielmehr eine plastische Masse biloet . Tiese
Elastizität des Gletschereises bringt es mit sich , daß es un¬
ter seiner Schwere nach vorwärts gleitend , sich den For¬
men der Thäler anpaßt , diese aussüllt , über Erhöhungen
wcgschreitet , und über steile Wände hi .iaüstürzt , um am
Fuße derselben , augenblicklich von dem Truck bcsrcit . zu¬
sammenzufrieren , und dann abermals seinen Weg in die
Tiefe sortzusetzen.

Hat der Winrer einmal seine Eisgebilde geschahen , so
sind sie ziemlich widerstandsfähig . Und das ist ein Glück
sür uns . Ein Fläschchen mit Wasser von 0 Grad Celsius
nimmt in einem Raum von 30 Grad schon nach einer Vier¬
telstunde eine Temveratur von -5 Grad Celsius an . Ein
Fläschchen niit der gleichen Gewichtsmenge Eis dagegen ge¬
braucht in demselben Raum bis zur vollständigen Schwel«
zuug des Eises 16 Viertelstunden . Wegen des gewaltigen
Lärmeoerbrauchs , den das Schmelzen großer Eismasjen
erfordert , gehl daher auch in der Natur das Auflaucil des
Eises durch die Lonne nur langsam vor sich . Wäre es an¬
ders , würde nur eine geringe Schmelzwärme nötig sein , so
würden wir in» Frühjahr unendlich größere Ueberschwrm-
mungen und Vcrbccrungen zu ocrzcichueu haben , als es
wirklich der Fall ist,

Deutscher Jeichstag.
* Berlin . II . Januar.

LS . Litzmig.
Vor der Tagesordnung erbittet der Präsident die Er.

mäcktigung , dem Kaiser die Glückwünsche des
Hauses anläßlich seines Geburtstages und anläß.
licl, der 200 jährigen Gedenkjeier des Bestehens des
Königreichs Preußen ausznsprechen.

Auf der Tagesordnung stellt zunächst ein vom Abg.
Nißlerund Genossen beantragter Gesetzentwurf , beirej-
send eine

Novelle zum Jnvalidensoudsgcscy.
Tie Novelle will aucn den 18,0er » riegsveteranen.

deren Erwerbssühigkeit seitdem durch Alter oder Kranlheir
auf weniger als ein Tritte ! herabgesetzt sei, einen Unier-
slützuiigsaiispruch gewähren.

Abg. Nistlrr lkons. ) empfiehlt de » Antrag . Es sei eine
Ehrenpflicht des Reiches , in solcher Weise für seine alle»
Kriegsvctcranen , insoweit jie unlerstützungsbedürnig ge¬
worden seien , zu sorgen . 120 Mark jährlich seien ja nicki
viel , aber doch etwas . Sollte der Reichsschatzsetrctär wie¬
der wegen der Finanzlage Bedeuten erheben , so müsse man
sagen : Wenn das Reich so viele Millionen für andere
Zwecke ausgcbe , so werde doch wohl auch für unsere ver¬
dienten Veteranen noch Geld zcnug zu beschossen sein.

Abg. Lpeck tCentr . ) glaubt , die Wirkung des Antrages
in sinanzicller Beziehung würde zunächst in der Bridge,,
kommission geprüft werden müssen . Taher beantrage er
Verweisung an die Budgelkommission.

Abg. Tr . Arendt »Reichs».) äußert ebenfalls seine
Snmpailsie für den Antrag . Finanzielle Bedenken düef . c»
nickt erhoben werden . Wolle die Regierung noch mehr
Sozialdemokraten züchten?

Abg. Graf Lriola tnatl .) tritt lebhaft für den Antrag
ein . Tas Geld müsse bewilligt werden , für einen solchen
Zweck müsse Geld da sein . Wenn jetzt erreickt werde , was
der vorliegende Antrag wolle , so solle man nicht etwa glau-
den . vaß dann alles geschehen sei : es müsse noch vie » mehr
geschehen sür die Invaliden und deren Witwen und Wai¬
sen . Las die Regierung augenblicklich sür die China-
kämpf er verlange , das müsie auch verlangt werden sür
die 1870er Jnvaliocn und sür oiejenigen , die auf der
„Gneiscnau' ihre Schuldigkeit geihan.

Abg . v . Bollmar ( Soz .) bezeichnet es als eine Schani»
sür das große deutsche Reick, daß es sür die Veteranen so
gar nickt sorge . Erst spreche man von Hcloensöhnen und
dann , wenn die Geschichte vorbei sei, vertröste man sie auf
die Zukunst . Man werfe immer den Sozialdemokraten
vor , sie seien Gegner der Armee , aber gerade seine Pariei
habe stets daraus gedrungen , daß In der Sorge sür die
alten Krieger mehr geschepe, und daß man nicht damit
warte , bis ein solcher gänzlich heruntergekommen sei. Tcm
Grasen Lriola könne er versichern , dag auch seine (Red¬
ners , Freunde dafür seien , daß sür die Invaliden von
1870,71 mehr geschehen müsse , ebensoviel wie sür die Küm-
pser in China.

Abg. Prinz Garolath (nallb .) führt aus , daß die Teil¬
nahmslosigkeit der Regierung in dieser Frage nur auf einer
gänzlichen Unkenntnis der wahren Lage eines großen
Teils der Veteranen beruhe . Nicht aus Gnade sollte den
hilfsbedürftigen Veierancu Unterstützung gewährt werden,
sondern sie hätten ein Recht darauf . Aber könne man
heutzutage noch darauf bestehen , daß die Betreffenden den
Nachweis des Zusammenhangs ihres Leidens und ihrer Er-
werbsunsähigkeil mit dem Kriege führen ? Ein solcher
Nachweis sei heute in den seltensten Fällen möglich . Ter
Reichstag werde nicht eher ruhen , als bis allen seinen
Wünschen entsprochen worden.

Abg. Werner (Anl .) bedauert die Abwesenheit dck
SchapsekretärS . Freilich sei ja der Reichstag eine solche
schlechte Behandlung gewohnt , man schicke ihm lediglich ein
Paar Gchcimräte , welche von niemand im ganzen Lande
verstanden würden . Herr v. Bollmar habe ganz Recht,
wenn er gemeint habe : Wir ^ der Reichstag , haben den Bun¬
desrat schlecht erzogen , wir bewilligen alles dem Bundcsrar,
aber auf unsere Wünsche hört der Bundesrat nicht.

Abg. Hoffmann -Hall (Südd . Volks» .) : Weshalb sagen
wir nichl einfach : Wir wollen das annehmen , und wenn
die Regierung nicht will , dann genehmigen wir dies und
jenes andere ebenfalls nicht ? (Rufe links : Sehr richtig !)

Abg. Tr . Pachnicke (freis. Vcrgg .) : Meine Freunde
treten warm sür diese Forderung ein und hossen , daß die
Regierung , wenn sie dieses einmütige Auftreten des ganzen
Reichstages sieht , endlich Wandel schassen wird . Wenn die
Regierung sich noch nicht entschließen kann , so bleibt dem
Reichstag nichts weiter übrig , als die entsprechenden Aus¬
gaben in den Erat einzustellen.

Ter Antrag Nißler wird daun an die Budgetkom-
missi on verwiesen.

Es folgt die Beratung des Antrages Albrecht und
Genossen , betreffend den Gesetzentwurf,

Novelle z«m Gewerbegerichtsgesetz.
Ter Entwurf soll die Gewervegerichce vbugatorijch

machen , und die Kompetenz derselben erweitern . Mit zur
Beratung gestellt wird ein Antrag Trimborn, der die
Gcwerbegerichte nur sür Gemeinden über 20000 Einwoh¬
ner obligatorisch machen , und ihre Kompetenz auf die ver¬
schiedenen Arten von Entschädigungsansprüchen , gesetz¬
widrigen Eintragungen in Arbeitsbücher und Zeugnisse,
nrankenkassenbücher usw . , sowie gesetzwidrige Borenthal¬
rung dieser Papiere ausdchnen will . Endlich steht noch
eine Resolution Hitze und Gen . (Centr . ) betreffs weiterer
gesetzlicher Ausgestaltung der Gewcrbegerichte als Eini¬
gungsämter und als Lrgane sür Gutachten zur Bespre-
^

^lbg. Tutzauer (Soz .) empfiehlt den Antrag Albrcck :,
dabei betonend , daß eS richtiger sei. auch die Zuständigkeir
der Gewerbegerichte auf die Kaufmannschaft auszudchnen,
als sür diese besondere kaufmännische Schiedsgerichte zu
schassen.

Abg. Teimborn (Centr .) empfiehlt die von ihm vorgc«
schlagene Lösung , wonach ein Zwang zur Errichtung von
Gewcrbcgcrichten nur sür Trte von mindestens 20 000 Ein¬
wohnern ausgesprochen werden soll , als die zweckmäßigere.
Verallgemeinere man diesen Zwang , so würden sich oft
Schwierigkeiten Herausstellen . Ta sür Streitsachen sür bei
der Kausmannschask Angestellte bereits kaufmännische
Schiedsgerichte geplant seien , so habe er nur den Wunsch,
daß letztere den Gewerbegerichten als besondere Abteilun¬
gen angcgliedert werden möchten . Notwendig sei jedenfalls
eine Reform des Wahloersahrens , wie sie gleichermaßen in



stink», und in dem sozialdemokratischen Entwurf vvrge-
ichlaacn werde.

Tarauf vertagt sich daS Hau ).
Nächste Litzung Sonnabend : Etat deS RcichSamtS

des Innern.

Ans aller Welt.
Eine tost bare königliche flacht-

Aus London wird geschrieben : Königin ZZiktoria
hat mir ihrer neuen Privatyachl Pech, und die englischen
Äerinekonsrrutreureund Schiffbauer sollten sich schämen,
dab sie , wenn es gilt, sür die Herrscherin des Lande ) ein
erstklassiges schiss in wahrhasr fürstlicher Ausrüstung zu
bauen, nichts besseres fertig bringen, als ein vollständig
verpfuschtes Fahrzeug, an dem seit seinem ersten Stnpel-
laus neun Monate hcrumgedotkerl und verbessert wird,
ebne bast es gelingen will , das schuf gebrauchsfähigzu
mache » . Als cs zum erstenmal wieder aus dem Tock lam,
legte es sich einfach aus die Leite und lies voll Busser , wo¬
durch natürlich bewiesen wurde , das; die konstenllenre
einen groben Fehler in der Berechnung des Gleichgewicht)
gemacht hatten. Im ganzen sind bisher schon über 7lX) lXX>
Psund sterling (über 15 Millionen Mark ) ansgegcbenmor¬
den , und jetzt hat sich bei einer neuen , eingehenden Besich¬
tigung des Schisses im Hasen von Portsmouth heraus-
gestellt , daß es sozusagen von Grund ans nmge 'oant wer¬
den must, was natürlich einige weitere Millionen kosten
verursachen wird. Tie Königin soll ccllärt haben , daß sie
niemals einen Fuß an,Bord diese) Schisses setzen würde.

Glocke » töne im Wasser.
Wen» die Nachricht englischer Blätter sich bewahrhei¬

tet , bar Professor Elissa Gray ans Boston eine wichtige
wisscnschasrlichcEntdeckung zu verzeichnen . Er soll einen
ApparcU vollendet habe » , durch den er den Ton einer Glocke
unter Wasser auf 12 englische Meilen übertragen kann.
Tiefe Ersindung wäre von großem , praktischem Nutze » ,
wenn sie entwickelt würde, sie würde bis zu einem ge¬
wissen Grade die Gefahr von submarinen Torpedobooten
vereiteln, deren Annäherung signalisiert werden könnte,
um Vorsichtsmaßregeln zu tresfcn . Wahrscheinlich würde
die Ersindung die Schiffahrt auch vor den durch Nobel
entstehenden Gefahren beschützen. Es müssen erst weiter:
Nachrichtenabgewartet werden , aber nach den jüngsten Ent¬
wickelungender drahtlosen Telegraphie ist es nicht unwahr¬
scheinlich , das; ein Apparat zum submarinen signalisieren
aus einer Entfernung von zwölf Meilen hergestelll wer¬
den kann.

* »
Kurz war der Traum!

Aus München wird dem ,B . L .-A ." geschrieben : Ein
hiesiger mittlerer Beamter hatte sich mit einem hübschen
Mädchen aus achtbarer Familie verlobt und bald darauf
auch vermählt . Tas Hochzcitssest wurde in Freundes- und
Bekanntenkreisen nach gut bayrischem Bräuche gefeiert,
d. h . man suchte dem Bräutigam die Braut zu stehlen , um
mir ihr dann in ein anderes Wirtshaus zu gehen und auf
Kosten des Bräutigams zu zechen. Während min der glück¬
liche Bräutigam in ei» eifriges Gespräch verwickelt war,
wurde die Braut „ gestohlen " . Tarauf aufmerksam geinacht,
machte sich unter allgemeinem Gelackter der Bräutigam
auf die Tuche nach seiner jungen Ehehälitc, und fand sic
auch nach längerer Zeit unvermutet in der Wohnung eines
HochzeilLgastes im — gemütlichen tste -L-tst« ! Natürlich
hotte dar Hochzeitsiest dadurch ein rasches Ende gesunde » .
Tic Braut wurde zu ihren Eltern heimgeschicki; am ander»
Tage war bereits der Ehescheidungsprozeß eingelciiet.
Tann wurde die sechsstündige „ glückliche Ehe" rechtskräftig
wieder geschieden.

« ck
Ter neue Vertrag -Len twuri der Bühn enge»

nossenschaft.
an den sich so viele .Hoffnungen knüpften , ist nun vom
Tircktoralausschuß des deutschen BühnenvereinS dach als
„ unannehmbar" abgelchnt worden . Tiefer Entwurf,
der von einigen Tirektoren bereits angenommen war, und
dem auch der General-Intendant der königlichen Schau¬
spiele in Berlin, Graf Hochberg , seine Billigung angcdcihcn
ließ, soll nun doch wieder zu Schanden werden , und die
von den Schauspielernals notwendig and menschenwürdig
geforderten Abänderungen dem Willen nnd der Willkür
der Bühnendespote » zum Opfer ' allen. Auch in den wei¬
teren Kreisen der „ Unbeteiligten" wird cs nicht gut aus¬
genommen werden , daß man einen Stand , der 5ünst-
lerisch hoch st eben soll, sozial so merkwürdigen Be¬
stimmungen , wie denen des Bühnenvereins, unterworfen
sieht. Boraussichtkich wird dieser Vorgang zu einem Bruch
der beiden Korporationen führen , und die Bemühungen
des Graien Hochberg , einen Ausgleich herbcizusührni, wer
den wohl vergeblich gewesen sein.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg 12 . Jan . Kursbericht der Otdenburaischen

Spar , und Leid - Bank. Ankauf
S '/ . pEt. Teutlch« Reichsanltch «, abg«st„ uu- vC:

kündbar bis 1905 . . . . 96,10
8 ' . »Et. bo. . 96,10
SvEt. do. de . 86.30
8 ". vEt. Alt- Oldenb . Konto » . . . 93 .50
3V, pCl . Neue do . do. (halbjährlich; Zins¬

zahlung . 93,50
3 PL . do. do. . . . . 83.50

Verkauf
vL : .

96,65
96 65
»6,85
91. 50

84,50
4 pEr . Schuldvrrschreibg . der Aaatl. Bodenkredit-

Anftalt des Herzogtum- Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 99,75 100,75

4 pCt . abgestkmpelu do . do. 99,50 100,50
8 »Er Oldenb . Prännen -Anleibe . . . 127,95 128,65
8 '/, pCt. Dreußilch « lonsolidirrteAnleih«, aigest.,

unkündbar bis 1905
8 " , rEt . Preußisch « ionlolidiert« Anleihe .
8 vEt. do. de do . .
4 pCt. Hamburger Staats -Anleihe . . .
3 '. , pEr . Heifischr Staats-Anleihe .
4 PL . Butjadinger, Wildesbauier, Stollbammer
4 pEt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
9 '/, pEi . Butjadinger, Goldenstrdter
8 ' /, pEt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vL Rbnnprovin, -Anleihe . . . .
4 PEt Teltower Kre, «-Anleihe, unklindbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .< vL. Westsätsich« Pfandbriefe 3. Serie . .

96
96,45
86,20

101,50
92 .90
98 .50
97 .50

!«2
I ' ".60

99,45
99.95

96,55
97
86. 75

102,05
93.45

100.90

100
100.20

4 PCt Sächsisch« landwirtschaftlich« Kreditbrief«
4 vEr Ludwigs! asener Sladt -Anleib « . »
4 pEt. Eunn -Lubecker Lrior .-Odlig-Nonen
4 pür. Russische Südostbahn-PriorNären, gar. .
4 PEr alle naliennche Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter) .
8 pCt . ItalienischeEiienb -Vrioritäten, garantiert

(Llücke v. 500 Lire Verkauf '/ « pEr. höher)
4 pCt . Pldbr . der Breun Boden -Ered - Akt -Bank

Serie XVIlk, unkündbar bis 1910
ü '.ü pCt . Piandbrieie der Mecklenvurg . Hypelbeten-

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4 »Et. do. do ., Serie k , „ „ 1009 .
4 pCt . Glasbülien-Pnorttälen , rückzahlbar 102 .
4 vEt. Warvs- Lpinnerei- Pnori ! . . ruckiablb . 105
Oldenb Landesbank -Aknen l40 vEr . Einzahlungu.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Olbenb . Glaebütren-Akn -n <4 vEt. Zms v . I . Jan .)
Oldenb -Portuz . Tampssch .-Rhed ^Aktien (4 pEt.

Zms vom 1 . Januar)
WarrSw. -Prior . -Aki. II k.Em. ( lvEt . Zinsv . l .Jan.)
Wechsel au> Amsterdam kurz sur st. 100 »n Mt.

„ ^ London . „ 1 L. , ,
.. „ New -Dkck „ „ 1 Doll. . «

Holländische Banknoten kür 10 Gülten „ „
An der Berliner Börie notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar- und Lechbank -Aknen 1 «>2,80 pEt. bez.
Oldenburg. Eliendünen- Aknen lAugustiebn) 127 pCt. G.
Oldenb . Berücher .-Geiellichasts -Akricn per Lr. —

Diskont der Deutschen ckteichsbanl 5 vEt.
Darlehenszins dc . vo. 6 vLt.
Unier Zins für Wechsel 5 vCt.

do. bo. Konw -Korrent 6 vLt.

99 .80 100.35
99/20 —
98.50 —
95,70 —

95 95 .55
57.40 58. 15

97,70 98,25

89.70 90,25
98 70 99
99 —

102 103

169,05 16 ' .85
20 .38 20,48

4 . >6 4.21
16 .88 —

Olden-
Verkaus

96,65
96,65
86,85
94.50
94 .50
84.50

128,65

100,50

93

Oldenburg, 12 . Januar. Kursbericht der
burgischen Landcsbank. Einkauk
3 >,ü pCt. Deulsche Reichsanleibe . bis 1905 unkündbar 96-,IO
3 p pEt. Deulsche Reichsanleihe . . . 96,10
3 > ,Et . dergleichen . 86 .30
3/ , pCl . Oldenburg, konsol. Anleibe . . . 93,50
3 '/. vCt. neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen . 93,50
3 pEt dergleichen . 83,50
3 pEt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt. 127,85
4 PCt . Oldenb. Bodenkreditanstali -Obligalionen,

unkündbar bis 1900 . . . 99,75
4 pCt. abgestempclie dergleichen . . . 99,50
3 > " pCt. dergleichen, senens des Inhabers kündbar —
4pCl. Oldbg. Amlsverbands- u Communalanleihen 97,50
3 V, vCt. dergleichen . 92
4 pCi . Clovvenburz-Lastrup » Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärk » Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 98 —

3 V, PCt . Preußische konsolioier » Anleihe , bis
1905 unkündbar .

3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCl. dergleichen . . . .
4 pCt . Hamburger amort. Staatsanleihe .
4 pCt. Nbeinprcvinz -Anleihescheine

vEt. Wcslfäll'che Provinzial -Anleihe , verstö
Tilgung bis 1909 ausgeschlosien

pEt. Hannoversche Stadt -Anleibr, verstärk»
Tilgung bis >906 ausgeschlosien

4 pEt. Teltow. KreiSanleibe unkundb. bis 19
4 pCt. Oesterreich . Golbrenle, Stücke L fl. 1000
4 PEt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025
4 pCt . alte Italienische Ren», groß « Stücke

dergleichen kleine do. . . 95 95,55
4pEt. gar.Eutin-Lübecker Prior -ObligationenI .Em . 98,50 —
5 '/, vCt. Braunschweig . Landeseisenbabn -Obligat. 92,70 93,25
4 pCt. Creselber Eisenbabn -Obligationen . 98 —
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 57,40 58,15
pEt. dergleichen , klein« Slücke . . . 57,40 58,40
pCt. Elsenbabn-Rentenbank -Obligationen . . 96,80 97,35

4 PCt . Elsenbahn -Bank-Oolg., bis 1903 unkündbar 97,70 98
3/ , vCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCi . . 91,20 91,50

pCt. Frankfurter Hypoih .-Kredit -Berein Pfand¬
briefe, bis 1905 unkündbar . . 97,70 98

pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,30 98,60
pEr . Preuß . Central-Boben -Kredit -Psandbriese

von 1899, unkündbar bis 1909 . 98,50 99,05
3V , pEt dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 88,70 69,25
3 ' /, pCi . Preuß. Central-Kommunal-Obligatienen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 89,70 90,25
pEt. Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910. . . . 97,70 98
pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbrirfe, unkündbar

bis 1905 . 97,70 98
pEt. Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Psandbriese,

96 96,55
, 96,15 97
, 86/kO 86,75

101,50 102,05

rkte
100,60

101 .45

l5 — 100
99,30 99.85
97,95 98,50

. 95 95,55

nnküntbar bis 1902 96,70 97
4 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1909 98,95 99,25
4 ' /z pCt. Deutsch « Gescllsch sür eleklr.Ünter-

nebmungen (Frkft . ) Obligat. rückz.
-i 103 pEt., unkündbar bis 1905 96,60 99,15

Wechsel auk Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk 16 ! '.05 16 ' .85
„ » London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,38 20,48
„ ,. New-Dork „ I Toll. „ „ 4 . IU 4,21

Holländische Banknoten sür 10 Gulden 16,83 —

Oertliche Geticidepreise in der Ltadt
am 12 . Januar 1901.

Mrk.
7 .20
7.29

Oldenburg
Mrk.

Hafer, hiesiger
„ lussijch»

Roggen , diesiger
„ Petersburger 7,70
„ lüdruisischer 7,70

Weizen 8,—

Gerste , amerikanisch«
„ russische 6 .70

Bobnen 7,60
Buchweizen 8,—
Mais 6 . 10
Kleiner Mais 6,40
Lupinen —

pro Eentner.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Tic Frage, zu welchem Zinsfuß die neuen

Anleihe» des Reichs » n d Pre » ßo >> > ansgegebcn
werde » sollen , bcschäsligt die Handelskreise lebtzast . Biel
lacki wird der Ueberiengiing 'Ausdruck gegeben , o» ß die
Regierung im Interesse der Unterbringung der Anleiycn
vv» dem ' Iprozentigc » Typus Abstano nelimen iviro . Es
fehlt aber a » ch nicht an Stimmen, die die Beihehalkung
des .

'iprozcniigen Zinsfußes als lvahrscheinlick bezeichnen.
Eine baldige Klarheit über diesen Punkt läge sehr im In¬

teresse einer ruhigeren Entwickelung unsere- Anlage»
Marktes . „ . , , , ,Ter erste Ansivcis der Reichs vanr für das
Jahr l .üU ergiebt einen leäsligen Rückfluß zu den Kasse»
des Instituts , sa das; die Pasilia » als eine besrledlgendc

j bezeichnet werde » dars. Zn berücksichtige » ist indes bei
! dem Ausweis, daß das sleneeseeie Nolenlontingent laut
. Gesetz vom 7 . Juni IGG aus 150 Millionen Mart ad 1.
. Fannar NX» sestgejetzt worden ist . TaS Grnndlapital der
" Rvicbsvank , ivelcbes bislang >A > Millionen Mark betrug
i ist » » » mehr 15» Millionen Marl . , , ,

» eber das Bermögen des »> llnterjncknngshast be-
sindlicken srübeeen Tiielloes aer z> ren» > jck> e n Hy¬
po l Ii e k e » b a n k, » vinmerzienrat Sanoen, ist nnnmeyl
das » vnlnrsversahren rrösjnel . — Weesen wir nock einen
Inrzen Rückblick aus die ganze .Hiipathekenbank -.'Issäre , sa
löilncn >vir kurz rciümieren, daß dieselbe schließlich besser
verlausen ist . als aiisangs erwaelet werdeii iannte . Ter
» anlnrs der Banken ist danl dem zielbewusste » » nd euer,
gücke» Zusammenivirlen eines inlelligenlen » aistmaiins«
slandes verniiede » warden, nnd Millionen von Spargro¬
schen werden de» Sparern vvransiichlliä» dnrck die angc-
strebte Reorganisation erhallen dleiben.

9,' ackdem nnnmehr in dem Träg - r « nnd Halb-
z eng verband die grösste Anzahl der Werte vereinigt
» nd Preisvereinbarnngen getrosten sind , ist eine wichlige
Gewähr iür die Schnssung einer gesunoen cUriindlage für
die Tbätigkeit der Eiienindustrie gegeben . Man dars nun¬
mehr walst die Erwartung anssprech n . daß di : zum großen
Teil künstliche Zurückhaltung des Bedarfs anshören und
den Werken wieder eine solche Beschastigung ' zu

'sließeichvird,
die eine Bessernna ihrer Laae ermaalickt.

Wittcriiiigsbeobnchtimgcn i» Oldenbnrft
von A . Schulz, Hof Optiker.

Monat. r -«rkN»«
rie :e7*

Lustlemperalur
I^ona : . i nt»dr glle

11 Jan. . 7 U . AN- 770 . 4 28 . <'>, ' ? ! I . Jan .^
— S.3 ^ 8,9

12. Jan ! S > Lm. — ß. , . 73,6 26 7 >2 . Jan . ! — ^

ltOr 1.' O v i cl 'i l
vom Freitag , den II . Januar.

Tas Hachdrnckgcbiel lageri » ock über Westrnsstand nnd
erstreckt sich auch über Tenlschland . lvo, in Verbindung mit
niederem Truck über Greßbrüannieii , ein - lalle, südöst¬
liche Lnskslrvilinilg mit heiterem Frostwetter herrscht . Eine
Aendernng steht noch nickt bevor.

L Wcttervoralissgfle
für Sonn lag , den 13 . ^ annar.

Meist heiteres, trockenes Frostwetter.
Für Montag , den 11 . Januar.

Fortdauer wahrscheinlich.

Norddeutscher Lloyd.
„ Hoheiizollern " , 5' ögemaiin , hat die Reise von Neapel

nach Newhvrt sortgcsetzl.
„Pfalz"

, Winter, hat die Reise von Antwerpen nach
Soulhanipio» fortgesetzt.

„Helgoland", Franke, ist von Galvcsloii „ ach der Weser
abgegange» .

„Livland"
, Alcrs, hat die Reise von Funchal > ach Rot¬

terdam fortgesetzt.
„Prinzregent Luitpolt", Waller, ist von Newyork nach

der Weser abgegangen.
„Stuttgart " , Grosch , ist ans der Weser aiigckonimen.
, Kiautschon "

, Lüneschloß , hat die Reise von Neapel
nach Port Said fortgesetzt.

„ König Albert" , Eiippers, hat die Reise von Genna
nach Southampton fortgesetzt.

„Hamburg"
, krech , ist in .Hongkong angekomme » .

„ 'Aller "
, Wilhelmi, ist in Genna angekommen.

„Mainz" , Raetz, hat die Reise von Lporto nach Funchal
fortgesetzt.

„Paknam"
, noch Ostasien bestimmt , ist in Penang an-

aiigekonimen.
„ Frciburg", Peösck , hat die Reise non Kobe nach Tsing¬

tau fortgesetzt.
„Sachsen "

, Oesselmann . ist in Eolombo angekoinmen.

Zoll der Krankt jtdt Hassnuiig
anUdtii?

Herrn Ernst Wcidcmaii » i > Liebenburg < Harz ) .'Nachdem ich meine kiir von » Tagen bcenoet , ircut
eS mich, Ihnen das Resultat " ussisclie » Knöterich mit-
tcilcii zu könne » ; da ich acht n » d eine » halben Monat
Bronchial .Katarrh und Lungenjpltzcn - 'Ajjektionen hatte,
nachher chronisches Lungeiileiden, cs quälte niicki trockener
Husten , Atemnot quälte meine Brust, Fieber trat » nvcr-
»nitet niif , llrin war nie klar , alle Sveisen waren mir zu«
ivider . 'Anfangs September ivuroe ich yciscr , hatte oster
Stechen im .Halse und Ohre » , >ede Nacht lallen Schweis;
am ganze » Körper . Ter mich behandelnd: Arzr gab ,cdc
Hossnung auf Geiiesnng ans , bis zufällig mein Auge auf
Ihre Offerte siel , worin ich meine» letzte» Rettungsanker
erblickte . Scho» nach sünstägigem Gebrauch Ihres Thee)
suhlte ick eine Erleichterung, Stimmung gehoben , Apnerit
besserte sich von Tag zu Tag, so daß » ach >0 Tagen der
Arzt erklärte, daß ich aus oem rechten Lungenstügct nur
noch etwas Gerassel hätte . Nach 'Gebrauch der » ritten Sen¬
dung wurde Huste» weniger, Auswuri stark , Fieber und
Schwciß ließen nach , und verbrachte ruhige Nächte , so
daß der Arzt bei seinem Besuche höchst erstaunt war über
mein Aussehen . Nach weiterem Gebrauch Ihres goldenen
Thccs bi» ich in der Lage , Ihnen mitteilcn zu
köimcii . daß ich mich mit jedem Tage wohler und kräftiger
fühle , io daß meine Verwandten und Bekannten ihre stete
Verwunderung anssprechen, und werde ich diesen Winter,
um etwaigen Rückiall zu vermeiden , Ihren köstlichen, un¬
schätzbare» Ttzee, der mich vom Rande des Grabes riß,
» och weitcr nehmen , und werde nicht verjehlc » , jedem Lei¬
denden Ihren jo wertvolle» Idee zu einpjehlcn , » nd stelle
Ihnen gern zur Veröffentlichung meines Tantcs meine»
Name » und 'Adresse zur Beringung.

Louise Lch . in - i . » Biittj ^ rlandstr . 191.
T Original liegt zu jedermanns Einsicht bei E . Wei-

deman » , Lirbenbnrg (Harz ).
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Mein assjäkrtick nur - IllMLl stattflndender

Ansverkauf
zurüekgesetzter Waren

beginnt

Montag, den14. Januar.
X 1SlÄSI» 8 lvMs,

Kattune, Cretomies, Flanelle.
Als besondersplUlA empfehle ich:

Lihivarje , glatte li. geiililstertt Ltaße,
sehr paisrnd für

Lonsirmtioiis -üleillel'.
t» kvolss und or »Li» v

ganz besonders preiswert.
Von Mittwoch an

lege ich außer den obigen Lachen in den Ausverkauf:
Alle Arten VvL88VLrell,

Senlilklltlll - t, llcheLeinen '"
«

"LmL"
Tischzeuge, Diquvs.

furchende , Dellzeuge^l . Küchenwäsche,
sowie ^ ^ uutllücher in den verschiedensten Qualitäten.

- » « - > - k
^

S ^ lLgS >

Damenwäsche und Nnterröcke.
Einzelne Hemden und Seinkleider

sehr billig.
Da alles nur gute und reelle Huakitäten Und, eignen lich

obige Sachen gan ; besonders für

o ^ 1L881 SVLSZ»H. O
Einzelne Damast -Gedecke

ganz nnter Preis.

Freitag und Sonnabend
werden die noch vorrätigen

Nivter-
, keZeii- u. 8oillMerinMteI,

Jacketts u . Köendmäntet,
fertigen Coftnmes , Morgenröcke,

Bloufen
zu ganz >W - bedeutend hernntergesetzten Preisen auSverkauft.

Kuelc8 lcin 8 u . ?sletol8tolke.

S
.

Naklo.

Ohmstede . Dir Verso« » !»»«
der Kuhkafse inDenker » Wirtshaus«
zu Ohmstede findet am IS . Januar,

Seide
in schwarz und farbig,

Sa»- und Gesellschafts - Stoffe
kommen in großer Auswahl mit in den

— ^ iL 8iV 6 i»4rnr ^ . ^

8 . ttalilo.

Verlorene und nachzu«
weifende Lachen.

Gesunde « 1 Portemonnaie mit
Inhalt . H . LütjeharmS . Nadorst.

Zu belegen «. anznleihen
gesucht.

Ich suche zum 1 . Mai d . I . noch
verschiedene

Kapitalien
sür sehr gute Landhvpothekcn.

B . Lchwarting , Eversten.

Wohnungen.
Eine frdl . möbl. Stube mit Bett.

Sleinweg 32.
Zu mieten gesucht auf Mai eine

gräumige Ober - od . Unterm , mit sep.
Eing a . d . Heiligengeistthor. Offerten
unter K . H . KV vostl. Oldenb . erb.
Zu vermieten per 1 . Febr.

oder spater großer , Heller
leLllVll

mit Zimmer , ev . ganze
Wohnung , paffend für
jedes Geschäft.

Näheres durch
D . KLsurniVi » ,

Theaterwall 9.
Im Aufträge habe ich da»

herrschaftlich eingerichtete Haus
Margarethenstraste Rr . 2s auf
1 . Mai d . I . zu vermieten ; ev
soll untere und obere Etage
getrennt vermietet werden.
Kergjlr. s . kuc>. ^6>6l'.

Fernsprecher 436. Auktionator.
Umzugsh . babe ich noch zum I . Mai

die Hälfte m . Wohnhauses mit 4 bis
5 Sch.- S . Garten ! . , a . d . Cbauss. zu Ekern
bei. , zu verm . Hinr . kahlen . Ekern.

Osternburg . Zum 1 . Mai er.
habe im Ww . Rebetjeschen Hause,
Harmoniestraße 7 , die

Mt ÜMIMM ktW
mit Pferdestall , Wagen-
remife und Gartenland

zu vermiete» .
Otto Metzer , Rcchnstllr.

Zu verm . zum 1 . Mai geräumige
sep . Lbcrwohn . mit Keller u. Stall.
Preis 270 ^ 3 . Ehnernstr . 10.

Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver¬
mieten . Stau 11.
Z . v . sr . m . St . u . K . Ziegelhosslr. 20.

Zu verm . ein gr . Zimmer mit Kab.
in der Näbe der Kaserne in Tonner¬
schwee . F . Stühmer , Tonnerlchw . 130.

Oldenburg . Zn vermiete « zum
1 . Ma » d . I . eine Oberwohnung,
entb . 2 Stuben u . 3 Kammern , an
ruhige Bewohner.

Will, . Katzser , Malermeister,
Nadorster Chanffee 10.

Möbl . heizbare » Zimmer mit
Schlafgemach, am liebsten im Tonner-
schweer Stadtteil , vr . sofort gesucht.

Offerten unter T . 1v an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Bürgerfelde . Zu verm . z. 1 . Mai
eine Wohnung mit Land.

A . Siemen , Scheibenwcg.
Zu verm . aus sofort od . später kl.

Oberwohnnng . Kurwickstr. 20.
Gciuchl zum 1 . Mai eine Nnter-

oder Oberwohnung im Preise von
300— 400 am liebsten im Haaren¬
thorviertel . Offert , mit Preisangabe
unter B . VV postlagernd Oldenburg.

Zu mieten gesucht zu ^Nai eine llrinc
Wohnung für einzelne Frau . Offert,
unter 2 - Ivv postlag . Oldenburg erb.

Bürgerfelde . Zu verm . z . 1 . Mal
eine Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner . Alcxanderweg 2.

Zu verm . eine geräumige Unter¬
wohnung mit Gartenland . Näheres
bei Hrn . Kausm . Sköltje . Alcxanderstr.
Zu verm . ftbl . Logis . Haarcnftr . 43» .

Rastede . Zu verm e ft . Obrrw.
,u Mai 1901 . Frau Müller , Schulftr.

Dringenburg . Zu vermieten auf
Ma » eine Arbriterwohnnng . Land
kann nach Belieben bcigegebcn werden.

G . SilerS.
Kinderloses Ehepaar sucht eine

Wohnung in der Stadt oder deren
Umgebung.

Offerten mit Preisangabe unter
r . 24 an die El »cd . d . Bl. erbeten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Juche zum l . April für ein junge»
Ehepaar ein kleines nette- Mädchen
von 18 bis IS Jahren.

Such« auf sofort eine Hotelköchi».
Suche zu Mai perfekte Köchinnen

für herrschaftlicheHäuser , sowie Haus¬
mädchen, Mädchen f . Küche u. Haus.

Suche auf sofort viele Mädchen für
Privat , Hotel und Restaurant hier
und auswärts.

Suche zum 1 . Febr . Köchin, bessere
Hausmädchen . Mädchen für Rüche u.
HauS für Bremen , Bremerhaven und
Wilhelmshaven (Köchin90— 100 Thlr .,
Hausmädchen SO— 90 IHK .).

Suche auf sofort und Mai junge
Mädchen zum Kochenerlernen schlicht
um schlicht für Hotel und Restaurant.

Suche auf sofort Kellncrlehrlinge.
Suche f. einen kleinen seinen Haus¬

halt ein junges Mädchen geg. Salär.
Suche für Haushälterinnen im ge¬

setzten Alter mit prima Zeugnissen
Stellung zu Februar und Mai.

Suche auf sofort eine Mamsell im
gesetzten Alter für kleine Landwirt¬
schaft gegen hohes Salär.

Tuche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft aus sofort und Mai.

Suche zu Mai einen treuen zuver¬
lässigen Arbeiter nach dem Lande.

Suche zu Mai mehrere Wohnungen
in und außerhalb der Stadt , Preise
180—500

Ar^ctrr Krvrrfe,
Bahnhofstraße 17.

Krügers B . J ., Mottenstr . 5.
Auf >of. f . Bremen e. Mädch .» kl.,

gut bürgerl . Haush ., hoh . Lohn , sucht
z . Mai Bäcker- u . Kellnerlchrl . , sucht
z . Mai viele Kochlehrl. , sucht a . gl. j.
Mädch . f. Haush . u . Laden , sucht a. gl.
ält . Näbmädch . i. Näh . u . Servieren erf.,etw. leichte Hausarb . , Haush . o . Kind.,
3 Tienstmäbch . z . Seite , für Bremen,
hoh. Lohn, sucht a . sof . 2 perf . Köchin.,
1 best . Hausmädch . , 2 brave Tienst-
mädch., l Groß - u. Kleinmagd .(Ammer<
land ), sucht auf Mai 3 Großknechte,
400 Mt . pro Jahr , u . einige Küchen-
mädch. , keine Landarb ., sucht a . sofort
wirkl. angelerntes Kindermädch. nach
ausw ., nicht z . jg . b . ein. Kinde, hoh.
Salär , Osfizicrshaush . Zugl . möchte
d . geehrt. Herrsch, mitteil . , daß sich schon
wirkl. gut . Mädch . m. b . Zeug,, , z. Mai m.

Logis f . Handw . 2,80 , 2,00 u. 1,50
Mk . pro Woche.

Gristede . Gesucht auf sofort ein
jüngerer Schmiedegeselle.

I . SiefjcdierS
Donnerschwee . Genichl aus so-

forl ein Lchmiedcgeselle , der mit
HufbeschlagBescheid weiß, auf dauernde
Arbeit und hohen Lohn.

_ Ant . Hölzen.
Äreyenbrüct . Gei . aus sofort oder

Ostern e. Lehrl . G . Ahlcrs , Stcllm.
Gesucht : Möglichst bald ein ein-

faches, nicht zu junges Fräulein,
tüchtig im Kochen u feinerer Haus¬
arbeit , zur Stütze und Gesellschaft
einer alten Tauie . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht.
Bremen , Schönhausenstr . 18, Etage,
vormittags bis 12 Uhr, od . Tobben 24,

von 2 bis 5 Uhr nachmittags.
Holle b. Wüsllng . Für mein

Manufaktur - , Kolonial - und Kurz-
waren -Geschäft suche zu Ostern einen
mit guten Zeugnissen versehenen an«
gehenden Gehilfen.

S . WefselS.
Für ein anSgedchnte» Ver¬

sicherung » Geschäft — General-
Agentur — wird zu Qstern d . I.
ein Lehrling mit gnten
Lchulkcnntnissengesucht.

Anerbietungen nnter T . 22
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht aus sofort oder später ein
Schnhmachtrlehrling.

I . Meyer » Kurwickstr. 20.
Znm I . stkai ein Mädchen , da»

gut melken kann.
T onnerschweerstr . KV.

Gesucht Stellung als Kinder-
wärterin , am liebste « « ach a «Sw.

Gesucht aus Ostern ein Lehrling
für mem Geschäft. H . Meldau,

Küvcrmnr . , Achternstr. 8.
9 !ach Lübeck gesucht e. jung . Mädch.

als Stütze bei r . kinderlosen Ehepaar.
Gcfl. Ln . an Frau Hugo Schünr-
mann , Lübeck, Moltkcsrraße S» .

Aus sofort rin Stundenmädchrn
fiir melir. Stunden . Kaiserstr. I I.

Vürgerfelde . Suche zu Ostern oder
Mai I Lehrt . G . Dönjes , Schuhm.

Gesucht sur em ertrankt . Blädchc»
bald , ein anderes . Frau Regierungs-
baumeister Wittholt . Moltkestr . 2.

StekkUNtl suchend » K » « fleutr.
Beamte , La »dwir,r.

Techniker . Wrrkführer , Lehrer , G «,
Hilfe» u. Gehilfin » «» aller Branchen
erhallen geeignete Angebote durchdu
Deutsche Bakanze » -Post inSßlingen.

Gesucht dälbigsi zur Sluye ,ur
meinen Haushalt ein jung . Mädchen
schlicht um schlicht bei familiärer
Stellung . Organist a . T . Renke »,

Croppstraße 3.
" " t««- . Mädchrm
welches i. Schneidern

und Plätten nicht ganz unerfahren ist
Ohne gegenseitige Vergütung . Dienst¬
mädchen wird gehalten . Offerten unt
A . S . postlaaernd erbeten.

Drielake. Gesucht aut Mai
eine Magd. _ D . Theile ».

Sattlerlehrling gesucht.
^

G . volle , Sattlerei,
Heiligengeiststr. 28.

Luche zu nächsten Ostern oder Mai
einen Lehrling. L . Neubrr «,
Schneidermeister, Bergstr . l4.

Oldenburg . Ges . zu Ostern noch
rin zweiter Lehrling . I . Frerichs»
Tischlermeister » Oirnerftr . 3K.

Neuenkruge b . Wicsclsiede. Gesucht
auf gleich ein Ltellmachergeselle
und zu Ostern oder Mai ein Lehr¬
ling . Ang . GerdrS.

Barel . Auf sofort oder später rin

r. Mllergchllt.
Georg Schmidthusen.

besucht ein ordentliches Ätorgrn
Mädchen auf sofort.

Ritterstraste 181.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling.

Ang . Sprengel , Trechslerei,
Neucilraße 4.

Gesucht zum I . B !ai zur Erlernung
des laiidw . Haushalts ein sreiuidliches
junges Mädchen bei FamUienanschl.
Offerten unter S . 17 an die Expcd.
d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Ostern 1 Lehrling und
1 kl. Knecht für mein Geschäft.

Adolf Müller , Klempnermstr,
Haarenstraße 40/41.

Gesucht zum I . Mai , eventl. auch
früher , ein jüngeres Mädchen.

8 . Neidhardt , 2 . Ehnernstr . 4».
Gesucht nach auswärts ein junger

Mann als

Kutscher
gegen guten Lohn.

Ackerstraße 4._ H . Siemer.
Eversten . Ges. für einen kleinen

landw . Haushalt ein Mädchen , das
Ostern die Schule verläßt , sowie em
Knecht , welcher mit Pferden um¬
gehen kann.

Näheres durch B . Lchwarting.
Gesucht für einen größeren seinen

landwirtschasilichen Haushall eine

Mamsell
mit entsprechendem Gehalt . Zeugnis¬
abschriften sind beizufüge» .

Frau G . v . d. Hellen,
Wellen , Post Stubben , Bz . Bremen.

Bettingbühren b . Berne . Sucye
zum I . Mai einen junge » Man»
für meine Landwirtschast.

H . Koopman ».
Ein junges Mädchen , 17 Jabre

alt , sucht Stellung zu April oder Mai
in einem feineren bürgerlichen Haus¬
halt bei Familienanschluß schlicht um
schlicht . Nähere ? bei

Jever . Otto Hozzrl,
Gastbos . Bremer Schlüssel"

Gesucht für einen IHaushall von
zwei Personen auf sofort ein ge-
wandte - Mädchen gegen hohe»
Lohn . Frau Albert Asels,
_ Mensiagr b . Liuakenbrück.

Bremen . Gesucht zum 1 . Iedr.
ein junge » Mädche » zum Erlernen
der seinen Küche , unter günstigen Be¬
dingungen.

Hotel „ Börsrnhalle " , Wall 161.
Loyerberg . Gesucht aus Ostern

ein Lehrling.
Ar . Hillje » Malermeister.

Gesucht ein j . Mädche ». welches
Lust hat , das Kochen gründlich zu er¬
lernen , für die Morgenstunden.

Fischer » Hotel.
Roftede. Ges. zu Ma, einMädch

von 14 — 16 Jahren . K . Lackmann
Suche zu Ostern einen Lehrlinz

für meine Bäckerei und Konditorei
Emil Brandt , Pferdemarktplatz.
Giiie tüchtige Köchin zum 1 . Fcb

gegen hohen Lohn gesucht.
Frau v. Gabai » , Gartenftr . 34.
Grostenmeer . Besucht auf Öfter

oder Mai ein

Gcrh. Onkr«, uhmacher.
Deranln- onlich sür Politil und Feuillcloiu Or. A. Hee. >ur o-u tolalen LriU W v. Busch, für den Jnjeratentril : P . RavomSky . Rotationsdruck und Verlag von B . Schar, tu Oldenlnrrg ,
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2 . Beilage
) >l 10 der „Nachrichten für LtaLt und Pailä " vom LäMtgLtliL , Len l ?. 3an »ar 1901.

„ Nach Naris !
"

Roman von Heinrich Lee.
(Nachdruck «erboten.)

lj ) ( Fortsetzung .)
Zwei Jahre waren seit dieser Feit vergangen . Wen»

Oberst d 'Engremont Hortcnse damals gesagt hatte , er „ ga-
rentiere " ihr , daß sie die Assäre in Paris bald vergessen
baden würde , so schien seine Prvphczeihung allerdings in
«rjüllung gegangen zu sein . Mm , sah Horlense mit ihrem
Pater bei allen großen Rennen , in den Theatern , den Kon-
men , bei den Empfängen des Präsidenten in « Elysöe , ans

aem Rachmittagskorso im Bois de Boulogne , wo sie mit
bewunderungswürdigem Ehtt hänsig einen zweisitzigen Cab
selber kutschierte , aus den großen Wohlkhätigteitsbazarc»
und alle » sonstigen derartigen Gelegenheiten . Nach dem
»n Juni siattsindenden Grand Prir reiste sie mit ihrem
Pater wie die ganze übrige vornehme pariser Welt in die
Päder oder ausS Land , und wer das schöne Mädchen und
die glänzenden Toiletten , die sie immer trug , sah , mußte
allerdings gestehen , daß ihr nichts fehlte , was sich ein
Mges Mädchen zu ihrem Glück nur wünschen kann —
Sejundheit , Schönheit , Jugend , Reichtum . Glücklich sah
Horlense auch aus . Anders als die blassen Gesichter der an¬
deren vornehmen pariser Tainen hatten ihre Wangen einen
rosigen Schimmer bebalten . Alle anderen Tanien puderten
sich noch dazu — Hortcnse nicht , die Farbe der Gesundheit
srcute sie . Obwohl die pariser Gesellschaft , in die Horlense
, ext eingctreten war , an Schönheiten wahrlich nicht arm
war, so rief ihre Erscheinung doch die allgemeinste Aus-
merlsamkeit hervor . Tabei war sie heiter , liebenswürdig,
ungezwungen , ihre Unterhaltung war voll Esprit und ihre
Toiletten zeigten den feinsten Geschmack , Kam sonst eine
wage Tame aus der Provinz nach Paris , so bedurjte es
immer, ehe sie die nötige pariser Schulung erlangte , einer
gewissen Zeit . .Hortensc aber machte den Eindruck , als wäre
Paris ihre .Heimat . Tazu kam allerdings , daß die Ver¬
hältnisse , in denen sie lebte , etwas Außergewöhnliches hat¬
ten. Lbwohl junges Mädchen , io übte sie in dem Hause
ihre? Vaters — Oberst d 'Engremont bewohnte seht , seit
der Erbschaft von seiner Schwester , in den Ehamvs ElhsöcS
ein eigenes Hotel — doch selbständig die Honneurs aus.
schon das mußte ihr eine große Selbständigieit verleihen.
3er Fräulein von Engremont nicht kannte , der dielt sie,
wenn er sie erblickte , beinahe sür eine innge Frau.

Es konnte natürlich nicht schlcil , daß Hortcnse unter
der Herrenwelt wahres Furore machte . Männer von Rang
und Namen legten ihr ihre Anträge zu Füßen , aber hor-
lcnsc teilte nur Körbe aus . Nicht selten kam es darüber
zwischen ihr und ihrem Vater zu Kontroversen , aber dann
erwiderte .Hortcnse:

. Wenn ich heiraten soll , dann muß ich eine Neigung
dazu spüren . Ohne Neigung zu einein Manne heirate ich
nicht. Vesser , als es setzt ist , wünsche ich mir mein Leben
nicht mehr. Auch Tn , Papa , würdest dock nichts dabei ge¬
winnen . Laß mich bei Tir , so fühlen wir uns beide
wohl !"

.Hierauf cntgegnete Oberst d 'Engremont seiner Tochter
nichts mehr . Hortcnse hatte recht . Außerdem war sic noch
jung . Taß sich schließlich ein geeigneter Bewerber , der
auch ihre Neigung erwiderte , noch finden würde , das stand
natürlich fest . Also hatte es mir ihrer Heirat Zeit.

- o wenigstens hatte cs in dieser Beziehung mit Hor-
tcnte noch eis vor wenigen Monaten gestanden . Tie Vor¬
arbeiten zu den Neuwahlen hatten begonnen , und diesmal,
angciicbts der ganzen politischen Lage , versprachen die
Känwse » och hitziger zu werden , als bei der vorigen Wahl.
Auch die Parrei voin Oberst d '

Engremont hatte ihre Hilss-
scbaren aiugebotcn . Man salu Horlense jetzt mit ihrem Vater
seltener . Er hatte höchst wichtige Zusaniinenkünite , er hatte
>n seinein bisherigen Stadtbezirk , sür den er nun von
neuem kandidieren sollte , zum Volk hinabzusteigen , Reden
zu halten und vor allem Reden zu lernen . In das vor¬
nehme kleine .Hotel in den Ehainps Elysi -eS kamen jetzt
r!eute , die inan nie vordem darin gesehen hatte . Ju diese»
Leuten gehörte auch der junge Gras Moutrejeau.

Gras Moutrejeau war Mitglieo des P -ahlkoinitceS.
Aus diese Weise haue der Oberst seine nähere Bekauntschast
gemacht . Ter Gras war der letzte seines Hauies , das leider,
wie allgemein bekannt , total verarmt war . was aber nickt
hinderte , daß der junge Graf eine sehr komlortable Iung-
gesellenwohnung liebst Tienerschait hatte , verschiedenen
tostspieligen Klubs angehörte und auch sonst ein Leben
führte , wie cs seinem alten , vornehmen Namen z» lam.
Loher er die Mittel dazu nahm , das wußte man incht.
Lahrscheintich hatte er geduldige Gläubiger , die damit
recknete » , daß er einmal eine reiche Heirat mache » würde,
reit einiger Zeit verging kein Tag , an dem der Gras nicht
wenigstens einmal zu dem Oberst ins Hans kam . Tie Dien¬
ste , die er der Partei und im speziellen dem Oberst leistete,
waren unschätzbar . Er vcrsügte über ein Svstem , die Wäh¬
lerschaft zu bearbeiten , das säst etwa -) rätselhaftes hatte,
- o war es ihm zum Beispiel gelungen , in oe .n Wahlbezirk
des Obersten sämtliche Schlächter , Meiit "r und Gesellen,
aus die Teile der Partei zu bringen - cinsach dadurch,
baß er den Vertretern dieses ehrenhaften Handwcrls i .n
Vertrauen erzählte , die Partei würde dasür eintreten , daß
der städtische Zoll , der ans das von auswärts anlangeiide
geschlachtete Fleisch erhoben wurde , erhöht werden sollte
— nur wünschte , wie er hinzujügte , die Partei vorläusig
au ? Lppcrtuiiitätsgründcn diesen Punkt des Programms
als Gebeimnis zu behandeln . Auch vor Ob . rst d Eiigremont
buriie dieses „Geheimnis " nicht „gelüftet " werden , denn
bei seinen „streng soldatischen Anschauungen

" hätte sich
der alte Herr wahrscheinlich nickt ganz einverstanden damit
gezeigt . Natürlich bethätigte sich Gras Moutrejeau auch
olS Journalist . In einer gewissen Zeitung las man unter
einem allen Parteigenossen bekannten Psendonhm gelegent¬
liche Artikel von ihm . Tazu sein Name , seine Verbindung
mit dem höchsten Adel , kurz , Aras Moutrejeau war kür die
Partei eine unschätzbare »kraft , und demzufolge sür den
Oberst auch . Nur Hortenje sah den Grafen nicht gern , und

deshalb kam es zwischen ihr und ihrem Vater manchulat zu
tletiic » Scene » . So war eS erst gestern gewesen.

„ Tn behandelst ihn mit einer gälte , einer Abweisung,"
sagte dev Oberst zu ihr , „ Tn stößt ihn direkt .wr den »topf.
Ter Gras ist mein Freund , er leistet mir und oer Partei
die nützlichsten Tiensie , ich must also von Tir verlange » ,
daß Tn das berücksichtigst , daß Tu artiger zu ihm bist ."

„ Ich bin genau so artig und rücksichtsvoll zu ihm , wie
er es verdient . »Nur seine Komplimente , seine Sctiineichc-
leien lau » ich nicht ausstehen .

" erwiderte Hortcnse . „ Tas
Beste wird eben sein , ich vermeide sorlan jede » » nütze Be¬
gegnung mit ihm ."

Tas war wieder ihr Trotzkops . Zum Glück trat ei»
Tiencr ein mit der Meldung , das ! man oen Herrn Oberst
zu sprechen wünsche , und das Gespräch wurde nicht fort¬
gesetzt.

„ Ich gehe »» den Tuilcricngarten zum Konzern Wenn
etwa Gras Moutrejeau kommt und inir etwas Dringendes
zu sagen hat , so melden Sie ihm , daß ich ihn dorr erwarte,"
hatte der Oberst vorhin beim Verlassen seines Hotels dem
Eoncierge gesagt.

Tie Musst im Tnileriengartcn und der Spaziergang
über die Place de la Eoncorde , durch die Rne Ronalc , die
Rue Rivoli und den Lonvrehos war doch die einzige Er¬
holung , die sich der Oberst in diesem ansgercgtcn 'Abschnitt
seines Lebens gönnie.

Tas schnöde dentiche Tonstück war vorüber . Tas Publi¬
kum applaudierte , und zwar viel lebhafter , als es sonst zu
applaudiere » Pflegte . Schvn das war ein Beweis , wie weit
es leider n>it dem pariser Volk gekommen und wie » vt-
wendig eine Partei von der Richtung war , wie sie Oberst
d 'Engrcmont vertrat . ES gab viel anszuräiimen unter sei-
nein armen , irregeleiteten Vvlk.

Von dem großen Marniorbasjin her , ans dem , von der
bunten Kinderschar und de » dazu gehörigen Tieiistinädche»
lind Bonnen » niringt , die kleinen Schijschen schwammen,
kam jetzt ein junger Mann . Er war in tadellosestem Salon-
anzug — Lackschuhe mit eingesetztem hellgrauen Wildleder,
weißer Weste vom modernsten Schnitt , in der sein behänd
schuhten Rechten ein Stückchen mit goloenem Knopf und
im Auge ein Monocle ohne Einsassung und ohne Band.
Even wandte er nach der Kiiidergrnppe noch einmal den
Kops zurück , und sein Blick schien einem nette » Dienst
madchen zu gelten , dann iehie er seinen Weg fort . Sein
Gesickt mit dem tlcinc » , zierlichen , schwarzen Schnnrrb .ält-
chen hätte unbedingt hübsch genannt werden dürien , wenn
es nicht so verlebt ansgeschen halte . Es war Gras Mon-
trejeeu.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchcnnachrichten.
Lambertitirchc.

Am Sonntag , den 19 . Januar:
1 . Hauptgottesdicnst k» Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst Iiü /2 Uhr : Geh . O .- K .-R . O Hause » .
Kindcrgoltcsdieiist 9 Uhr : Pastor Willens.
Abcndtirchc <i Uhr : Pastor Willen ? .
Tie Kirchenbücher sür die Stadl führt Pastor Willens,

Amalicnstraßc 20 ( Sprechstunde 9 — I I Uhrj . nir die Landge¬
meinde Pastor Eckardt , Stcinivcg I7a «Sprechstunde 9 — 11 Uhr,
Tienstaa und Freitaa II — 12 > ' Nstri.

Elizavekigrift.
Sonntag , 19 . Januar , IO' - Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Eiarniiontisch ».- .
Am Sonntag , den 1 .9 . Januar:

Militärgottcsdicnst 10 >,2 Ubr : Tivisionspsarrer Rogge.
Kindcrgottcsdienst 12 Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.

»Ostern bnrgcr Kirche.
Am Sonntag , den 19 . Januar ( l - Epiphanias ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlehrc II Uhr : Pastor Küster.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr 2 . Militär«

gottcsdienst 8 Uhr (alle 1 Wocl . n) . 9 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO>'., Uhr . t>. Nachnnltagsandacht 9 Uh . .

Bapliikento pelle . Wilhelmstr . «1.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 »/? und nachm . 4 Uhr.

Fricdcnstirchc.
Sonnta a : Gottesdienst mora . n - - Uhr und abend ? 7 Ubr.

Vvanstclischcr JnnfflinKSvcrci» .
Versammlung

'
Somuag Adeno 8 llhr nn Vcreinslokal,

Mühlenstraße 17 . Gäste willlommcn.

IKPO
u . hbher — I -'Mtr ! — porto u . zollfrei moclmidt ! Muster umqeheno ; ebenso
von schwarzer , weiher u . sorb . „ henn «bercz seid «" v . ft.', Psg . bis I ft.Sb p . Mir.

6 . liennebek '
g , liAMi a » L m)

ttinckeostuter l,elnen-
unck <Ied » «t - >VedereILaräinen?

s. V. SrNchlS
25

/Vstsk'Lh u Lsiirlse
-rostfrei

Ktzen '» Vekeret 1a
tn Sckl.

sllUrWMüW ükr LiM» i>

L»» er L Ci «, v« rU» 8tt lS. «

Spiet
- und Aällekekke.

Bilderrätsel.

Aüllrätsel.
. , LI U . I1 1i

11 -V
i Ö 8

N ck Ls 8 2 N

kte sind passende Buch gaben zu setzen, so
daß die sechs senkrechten Reihen sechs Wörter bilden , die in
anderer Reihenfolge bevenlen : Blume , Erquickung , Gebäude,
altes Schrislzochcn . Affenart , deutscher Patriot . Tie cingc-
fügten Buchstaben bezeichnen im Zusammenhang einen Teil
des Aabrcs.

Lilbenrätsel.
» » NI bei boat ober ckit <l «m ei er full ke gnu gtzl b« I» w»

neu rei rei reur ricli so so Gur te u ulir ü « ei.
Aus voestehendcn 29 Silben sind 10 Wörter zu bilden,

die folgende Bedeutung baben : I . bekannter gotischer König;
2 . Handwerker ; 3 . Fahrzeug ; 4 . Unterschied ; st. schweizer
Kanton ; «!. preußische Insel ; 7 . Tanzknnststiick ; 6 . Teil dcS
Heeres ; 9 . bei Vereinen und Regimenter » ein feierlicher Akt;
10 . etwas Schlimmes . Sind die richtigen Wörter gesunden,
ergeben die Anfangs - und Endbuchstabe » im Zusammenhang
ein Sprichwort.

Drcicck -Niätscl.

ä L

Ll R

0

l L

r v v

In die Felder des Dreieck? sind die dapeben stehende»
Buchstaben derart cinzntragcn , daß die drei Außenseiten und
die drei wagerechlcn Mittelreihen Wörter von folgender Be¬
deutung bilden : I . Vogel ; 2 . Familienmilglied ; 9 . Spiel der
Phantasie ; 4 . Maß ; S . » nÄ ß . russische Gouvernements.

Auslösung der Rätsel in Nr . 4 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Kunst bringt Gunst.
Tcs Buchstabenrätsels : Hammer — Hummer.
TeS Quadralrälsels:

sl <) II M
O II 1 O
II l It T
NON k

Des Zahlcnrätsels « Gisbahn » Jan , Sieb , Binsen , Asien,
Hans , Nase.

Ter Geheimschrisl:
lieber ein kleines , 0 zürnender Freund,
Scheidet der Tod , die noch heule vereint.
Gieb mir die Hand , eh' der Abend vergeht,
Ueber cm kleines — so ist es zu spät . Gcrok.

Ter Pyramide:

6 I
O I 8

8 I I-: II
8 i k, 1; I?

8 I k, ir1: u
Bci -icrl >ild.

Wo ist der BootsmannD

- 'HM
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MstubWtt StM AuW
unkündbar bis 1907 .

Abschnitte : 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mk.
Amortisation in 55 Jahren durch Auslosung oder Ankauf.
Zinszahlung : 1. Mai und 1. November.
Zinszahlung und Zahlung der fälligen Stücke in Oldenburg bei den Unterzeichneten Bankgeschäften

und Banken.
Wir legen dieselbe zur öffentlichen Zeichnung

am Donnerstag ,
den 17 . d . Mts . ,

während der üblichen Geschäftsstunden , vorzeitiger Schluß Vorbehalten, aus zum Kurse von

nebst Stückzinsen vom 1. November 1900 an.
Die Abnahme der zunächst zur Ausgabe gelangenden, von der Stadt ansgestellten Jnterimsscheine kann vom

21. Januar d . I . an und muß spätestens am 15 . Mai d. I . stattfinden.
Näheres im Prospekt , welcher auf Wunsch an den Kassen ausgehändigt oder zngesandt wird.

Oldenburg , den 11. Januar 1901.

c
.

L v
.

üslliü.

lllüeiiborger VM
nebst Filialen in Aiens -Wordenham,

Delmenhorst , Hohenkirchen , Jever u . Wechla.

V
.

Artmoii L Alme.

Weillmgkelie ksmlesIM
nebst Filialen in Krake, Wechta und

Wilhelmshaven.

ülüeobursizeüe 8p » r - L Keib - ÜM
nebst Filialen in Krake, Delmenhorst, Jever , Wäret und Wilhelmshaven.

i« der Mitte der Stadt,
vor einigen Jahren neu
erbaut » ist umständehalber
für 22,OVO Mk . zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich
ehestens bei mir melden.
L MIvwwvll , Mt .,

Theaterwall 0.

Jiiunobilverkauf.
Tie dem Herrn Heinr . Nonnrn-

kamp zu Ohmstede gehörige , zu
Donnerschwee an der Chaussee (m
der Nähe von Reckemeyer) belegenc i
xlm 2'/. Sch.- L . groß«

Besitzung
habe ich unter günstigen Bedingungen
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Tie ganz neuen Gebäude sind zu
S separaten Wohnungen eingerichtet.
Tat Grundstück ist zum Ankäufe sehr
z» entpfrblen.

ESilb . Müller , Rechnstllr.
kl. Kirchrnstr . Rr. S.

Vieh-, Heu-
und

Stroh-verkauf
z«

Oberlethe.
Ter Hausmann CH. Tannemann

daselbst läßt am

Freitag,
den 8 . Februar d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:
1 2jähr . Ttntpferd , V.

Monac , M . Mulde»
v —1V 3 - « . 2jähr . tied.

Quene « , grösiteuteils
alsd . nahe am Kalben,

14 beste trächt . Schweine»
t^nde Februar u. im
März ferkelnd,

15 - 20,000 Pfund He«
und Stroh

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
W . tSloystri » , Aukt.

Donnerschwee . Zu vcrk . junge
echte Drckrlhnnde , 3 Mon . alt.

„Brnnrr Hof ."

Für WM!
Dielen Wünschen meiner werten

Kollegen nachkommend, werde -ck> bei
einer sich lohnenden Beteilige - .- am
2 » . Januar 1001 ansangend , einen
längeren

Ami«? im MWkhMtll
md Zusihiieidk»

aller Arten Herren - , Tomen - (Taylor
macke btv !) und Kinder - Garderobe
erteilen.

Eigenes System!
Universal -Winkelsystem mit der von

mir im Jahre 1898 erfundenen Ba-
lance -Tiagonal . Einzige positive Re¬
gelung der Rückenhöhe, der Achscllage
und Halslochspitze.

Don ersten Kritikern und Autoren
der Zuschncivckunst ist mein System
alS vorzüglich anerkannt . Tarüber
schriftliche Belege.

Ergebenst

Zuschneider der Firma Weber L Co.,
Zwischenahn.

Für hervorragende Leistungen in
der Zuschneidekunst mehrmals aus¬
gezeichnet . Inhaber von Medaillen
und Ehrendiplom.

Am Dienstag , den 15.
d. Mts .» komme ich mit

ca. 20 Stück
beste russische

Pferde
nach Oldenburg »

^ welche
ich beim Gastwirt Frerichs
anfstallen und am

Mittwoch,
den 16 . d. Mts.,

daselbst verkaufen werde,

bei Roggenstede.

> 8cbn «U« Uilk« in k'rauenleickev. k>»a
» >I«i>icke XaturLrrtin,viedtapprod^
W Lartio , IMä «n-3tr . Nt e. 1.

Weltberühmt
sind die Lairitzschen Wald-
woll -Produkte , als : Jla-
nelle » Unterkleider»
Strümpfe , Leib - «. Brust-
biaden , Waldwoll -Watte»
Oel , Bade Extrakt » Seife
re., wiffenschastlich geprüft,
äntlich empfohlen, durch 21
MedaiUen «nd Ehren ^
diplome ausgezeichnet u. seit nahezu
einem halben

» M - Jahrhundert »MW
gegen Eicht u . Rheumatismus un¬
übertrefflich bewährt.

Alleinverkauf sür Oldenburg bei

ll . üIiiirielisLAIm.
Zll Mllsktklliieil,

rhtiltkk , Gtskllschltfis'Abtil -ti

Aostüm -Ansvahl
im

Verleih -Institut für Theater»
u . Masken -Wardcrobe von

krsu li. tieivemsnll,
Etanstrahe Lv.

HD . Ta die Maskeraden in diesem
Jahre schon bald ftattfinden . so erbitte
mir recht frühzeitig gefl . Austräge.
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Gänzlicher Ausverkauf
meine » hiesigen _

8sI » ALl » wLi ' sr » 1 » Nvi » 8 W>
zu jedem annehmbaren Preise wegen Ausgabe

IV . SlLi >lLvi >daoI », Laugestr . SI.
Händler Franz"^ fternvnrg .

Sundla «h zu Trielake , Schulstr.
(Landweg » will fortzugshalber
«eine sämtlichen Mobilien , als:

z Bettstellen, 4 Tische , l Näh¬
maschine, Polster , und Rohrstiihle,
I Waschtisch , Lampen , Wasch¬
ständer , Blumenständer , Glas - und
PorzeUaiisachen , Waschbaljcn, 2
Regentonnen, I Tafelwage mit
Gewichten , l 2rädr . Handwagen,
I kl . Marktbude und viele sonstige
Cache»

am Montag,
den 14 . Janr . er . ,

nachm. 2 > z llhr ansgd . ,
bei seiner Wohnung öffentlich meisr-
d,eiend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
Otto Ikle^vr,

Rech" in »gsttcUcr.

Aactjtuge.
In der für den Händler

Ar. Gnndlach zu Drielake
auf Montag , de » 14 . Jan . ,
nackm. L ' - Uhr , angefetzten
Auktion komlnen noch

2 m. 4 Monate
alte Schweine

znm Verkauf.
Ltto Meyer , Ncchstllr.

^ ausvertrauf.
Ein in der äußeren « tadt vor

einigen Jahren neu erbautes Han »,
zu mehreren Wohnungen bequem ein¬
gerichtet, mit hohem Mietcrtrage , ist
zum I . Mai unter der Hand billig
zu verkaufen . Gcfl . Offerten unter
H. K. SS an die Exped. d. Bl.

L«d»v St«
1 vüvI,

VMtken / Mitesser,

l^esvn 8is
mein öued

»der UsatlvLSiLg ».
e - s »- SVec. I , » I« o,i «< >i-» sts,

llokkee, , Ls,w. badae., vsella 80 . 38.

8Lmt !ietitz KuwinjvLrtzv.
» > gisn . 8vdu Ir, kein 6ummr
I Ot-lä. ^ 2 .—, 2 vträ . 3 . 50

l . » snkorovicr , Lerlin 6.
Ikosentkslerstr . 10.

Illnstr . kreislists gratis.
llsmnl b— 6lX> Tamen . m . gr.
Ukll tll . Verm . wsch . Heir . Prosp.
um s. Journal , Charlottenburg 2.

Ohmstede . Zu v. l tr . Schwein,
w . Ans . Fcbr . ferk . D . Rosenbohm.

Jchlge Ser mililkil Witterung
vor Weihnachten find in Woll-
wareu grosse Riiekstände ge¬
blieben . Um damit möglichst zu
räumen , gebe ich dieselben unter
Preis ab . Besonders : schwere
Normalhrmde u . Hosen , Tücher,
Westen , Lhwal » ü . ttaputzcn.

ützinned Liiere
I lchternstraste 41.

V. Veler »V.
Konkurs.

Wiefelstede.
Am Montag , den 11 d . Mts . ,

werde ich von vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 4 Uhr in Wiefelstede (bei
Gastwirt Tabken)

zur Kebung
anwesend sein.

Ter Konkursverwalter

Ntrgstr. 5 . Kurl . öiisM,
Fernsprecher 430. Auktionaror.

vnrl OonMIorvt
kmil l. »ngs,

Heiligengeistwall 8 » .
Ostikolrils -U Konfftur .-Lporlalgoaek.

Orosol » , Ksststr 24.
Nt» Id» »»«»» »

Geht

fikberne
lieiuotttolid - IHlren

stemoel. Smallle *A»fserblatk. sch. n gravkcl linpriMN
T) na1itür . 6 Kuli «. v .ka fju . Tststlbe Uhl
ohne Goldrand Dicjrl - e - opp . echter
Votdvand . iS echte kUbernr Anpfetn 10 Vu-
dt » , prima Qnaltk . 12 . — Hl . Sä .ntltLe Uhl «n
sind gut repasflrlt (abgezogen) u. auf »a« ue»

Veq. Rawn . od. Voreil,send d- betrag
Otliu » Sur »». Uhren und Ketten en >r »A.
» Krrtin civ . « rüuktrn - e tt . ,

BiUrg » „ nd reelle Ae »ng » qnelle für
Iviedervrrkanfer nnd Vttrntnchev.

2 Ldasvdmvrr
Hobler lLnImv dsssitisrt sivkor

sofort „ IL i» «» p p « A a Ii n « » tto*
(28 °/, D arvacrolnstte ) » kl . 88 I?tg.
nur eckt bei Ikromor ,
Heiligsngsistrvsll.

^ vls borivn u . blllizsienj
Hsk - llsrinonillee

>unter Garantie für solide Arbeit und 1
vorzügliche- Material

liefert üis krsts
itikürltsmbsrgiseks!
rieilksrmonllle-ksdrill!
l. . «lseob,8tu1l8sefmsi

obiger Firmaumsonst und portofrei den I
muesun Prachtkatalog Rr. 1. da sich1

sonrf kilsmsncl
^

Ueber Zithern , felbstlpielende Mustk- I

Zu vertLusen mehrere 10t » Haufen

Niechelhoiz
zu billigen Preise » . Nachzufragcn bei
Holzwärter Brandes . Nadorst.

Wskli». üaaks.
Vumwi - ttsLroo

jeder Art versendet R . Lewitt,
Berlin , jetzt UV . Lmicnstr . 1.

Preisliste gratis u . srauto.

nennt man gewob .mm einen
Famlttenzuwach - . Doch » te

oft hat der übermäßige Klnderfeaen
schwere Sorgen m Gesokge. AurUb-
Wendung dieser lese man da - Buch
„ Von der Frau - Kür die Fran " k
mit Lausenden von Dankschreiben

lonen soPfg .riu deüehen
von Frau (früher
Lderhebamme and . konlol.
Unircrsttäl - °brauen .Altntk)

L » rIL» »id , Oranien
ftraßeSS.

L . 8»llller,VI <Ibiid>irLi . <i.
ktanffl . photo ^r . Apparats.

Zu verlausen

Gastwirtschaft
mit Ländereien.

Näheres C . Schrclle,
Franzenburg b . Curhavc » .

g » M flljoll.
'

prciiw . abzugcbcn.
Oscner Chaussee 21.

r > a, »norlcnnnt desto Mttsl zogoa st» ? « / » « »> »»»»
1^ Veräilluazs vosoltvsrilvll . appoUt - S Ll vIUvll
losl - kott , Stukivorstopkuos . Viutvallvosrov null <! < -» Xo, >so,
nizkllll ^ vtl oto . , ostno »ollnlliilis Xost-Nluirlrnii ^ o» , >>i >nt tloiral
I>r . Itllstplirllt !« l ' illru . (vestan 'ltsile : l .üvvensLb » 1.88 , zVliu. tein 2,
UliLbnetior 8,8 , 6nbebeu 0,2S, (^»eclceucxtislit l,7d, 3 , zVvrmut 8,2 ).

^ iierlreunu»«< («iuv vou >lv » V iolsn ). ,. ^t' ir soll» llsluxm >>» !»' i >l> s«I«r
»tsrlc an oüsi » n II iinorvboiäon «rolitten : vorsellivllen» .Vorxt «' »» ä .81>>>lic »iuontv
batten b iueu I riol«; > » r il >r « I ' llli » I>» I >.» itti , l> « i .ttlrr zxo
» nu «> »r«>» i» «' Ii<. kraus Usissort , liansl, » «;, lulle ^
l LctiacittsI iucl . Ueuscbürs l . !iO bl ., 8 8eb. S . .10 bl ., 8 8ek. >8 .— bl . sianlco.
K . LOovk » tvi »,E 'arvIi»-.1potI >«-st «>,L . vtpLts - L. 1i « ttoi » » ri>. ^ o .66.

unad ! Wicdre
obne Zckweselsaure

, viamLnt - ül ' afir - Vl/iekZe

v°° Lllä. 8isreke , ALL!.!! ° n»n°
ist ä !e sNerdeslei

»rl« p » 1rt » >» 1» to1»t « » r » i». Vooanrv1 « re <1»K
L.»ilkr. iin, (!odr»udi »ru t»MtU«1« ii . tsit^

kliek

Lei Oi -Ussn , Skizorvtl » , vnyttsotror Kr -snk-
Haulsussvkitas , H » Is - u T. ringorr - Iir ' sirli-

Iivllvn , stlvm Urisloi « . kür sckwSclillcks , dlssssusskkonilo
Kinllsr empst lile jet/ .t uimlcr oinv Xnr mil inoinein delivdtsn , vrvit uns
droit bvltsnnlon , ärrtliestei soits viel vorvrllnvtsn

I. Aäu88n
'
8 .i » ,i Ki88n - I ^ s1vbi » 11ri ? » ir.

Hurest seinen .soff -b' isen -Xnsnt ^ <ler desto nnci vvirstssmrts l.sbsrtstrsn.
Ukdertritst NN lieüstrnkt alle üstnlielien Uriipnrnte n . neueren ^leilistn-
mente Koscstmscst steestkmnm» l m !I >le , «Inster von ( -ross n . Klein
okns lViiierwillsn ^enomiueu u . Isicstt vsrtrsgen . I,etr. ter .lastresver-
strsncst 50,080 I' !nsel >en , stester Ileuris kür Uio Oüte u . Uvliesttsteit.
Viele Atteste u . Onnlrsn >;nnz -ev rlaröster . 1 ' reis 2 u . 4 NI( . , lelriero
(irössv kür längeren Oelirauest prokitliester . stur eckt mit «tsr klrm»
äes fsbrilcantsn 4potstsl <er L. str » 8vn in Srsmsn. 8tets frisests
füllung varrätix : in üllsn 4po1h « l<on von Olllendurg , stsstolls,
2 «viscksnAkn . lstostsrstelle. Ovolgönns , stostsnitirclisn ete.

Wir bringen hierdurch unser

in empfehlende Erinnerung , und zwar liefern wir unsere nur a » S feinstem
Malz nnd Hopfen hergcstclllen Hellen und dunklen Biere in Flaschen mil

SivßvL- uuä Lorkvvr8vdlu88
nach Wahl des Bestellers.

Ter Siegclvcrschlnsr erfreut sich wegen der nachstehenden be¬
sonderen Vorzüge allgemeiner Beliebtheit:

Grösste Reinlichkeit, jedes Lieget wird mir einmal benntzt;
tycsahrloses Ocfsne», deshalb
Sicherheit gegen ttnfnlle durch Zerbreche» der Flaschen;
Absolute Dichtheit, daher
Beste Grhnltnng der erfrischenden Gigenschasten der mit

Lieget verschlossene » Biere.
'Auch lictt'rn wir nach wie vor unscre Biere in

Krügen und Sypliond
und finden namentlich die letzteren wegen ihrer praktischen Einrichtung und
ihres geschmackvollen Acußcren bei Familienfeiern , kleinen Gesellschaften re.
vielfach Verwendung.

Unsere Flaschenbiere sind in den bekannten Verkaufsstelle»
zu haben.

Shphons und Krüge >n frischer Füllung sind stets vorrätig bei:
Lü . SvvrnLÄI , 1 . Polivcnstr . 15.
^1 . H . Xr °ügvi », Steinweg 24.
L, . Yadorlierltr . 22.

ll ^S- Blulstock. Hagen,
^ 11 » b Hamburg , Pinneb .Weglb

vonm . Vü8lllß L LIv8tvrmruw.
Fernsprecher 'Nr . 0.

Für
ßalsmlMk !! Misst.

Wegen Neubau habe ich meine
fast in ne

Laden-
Ginrichtung

zn vcrkanscn.
lKonnkns,

Breme ».

IM
MP

iSpezial OInmmiwarcn Hans ^
Ämll. l>limim«sreil.

Preislisten gratis und franko.
o . I. jetrmünn liselis.

» oi 'Iin Noscnthalerslr . 4
- r

Selbstverschuldete Lchtväche
der Männer , Pollut .» sämtl . Ge-
schlrchtskrankheiten behandelt schnell
n . gewiffcnhasl n . 2 !>jähr . prakt . Erfahr.
I » i-. Nlentzel , nichtapprob . Arzt,Ham-
biirg,ScilersIr . 271 . 'Answärt , brieflich.

^ Johannisstr . 3

Vtzmoutii - Umh' lnscliv

-ßvon „nnl -rroicstter " ^
lZialität .

^

/^ Ug . knn 8 tiv>enl<6.
Kpoxinlitnt I' riicsttn 'noe W>
31 8ortoa It . l' roislistv . >

I' oriispreolior 350.

Eichen
zum Anfforsteii, Sämlinge und ver¬
pflanzte, in verschiedenenGrößen und
Stärken.

Preisliste franko zu Ticnsten . Wer
schöne Ware zu billigem Preise zn
kaufen wünscht, wende sich an

0 . »einst, klle«ecli1.

130 . Herzog!. Brmmschw.
Landes-Lotterie.

SSGkr kwim k « c ° tl. S0V,««V Ml.
Tie Ziehung l . Klasse beginnt am 1 -1 . Januar 1001.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise.
Ganze Halbe Viertel Achtel

21 Mk . 12 Mk . N Mt . 3 Mt.
Für alle 6 Klassen kosten die Lose:'/. 144 Mk .. ' /- 72 Mk .. 36 Mk .. 18 Mk.

Keorg8iellcen, Oldenburg'>Gr.

Oi». niock, Vrooodoplt »
83natoi-ium Klubdügsl

V>» >»nr » G«- ff«, »f.
Dß» Rue' 1i » it » L» » K» IK

Omddittek .
^ VUKAUKKAlt G

V»»»«rK^Nv »rk»dr«» . So7,n «n -. « 1» err . N «41»tv» I V»mpf.
N. rH» l»eb-trt«cd« Lii4 «r,vtL <e» rev,U »««»r « rv1»»i»r» r1u» . krorp . Iiv »t»»kr«1

V . Lar8laat , 5rrfori >.
stskiirhsllvorfokron für vstsns Köln,

schüüon , lLrumpfsllortzvsekzvür«
unü stsuUcrsnlchviton.

Keine Bcrufsftörunal - lach lang¬
jähriger t^rfahrungk Komme zcit-
wcilig nach Oldenburg , b' loppcn-
burg u . Bcchta . Schristl . Ansragcn
erbeten. Zahlung nur bei Grsolg

Zwischenahn.
Frische Flomen,

i> Psd . Sietto Mk . 5.

Flomeuschmalz
IO Psd . Brutto Mk . 0,

inkl . Verpackung franko gegen Nach».
Ouslav Hossvinsni » ,

2 «isle Vn « - » ? *
-leät ; ärt von 7« udk «it unä SekiE-

ts- ri - sGli 1«t mit un -Erer neuen 2 >llnäun-
k«lld >r ; nur l ' riudiredorenv unkurlrd »r . —
vk»r«n»»u»«n fiFrt rolort auf . I!e»cdrelkt
Lnren l ' .ill . Kodt»ni>ein I7ntvrimcbune
unä ^ UBtiuuK . .fk'äef krön «leb mit
Uerinikt' n Konten xu Nsu*»k g« !l»̂ t deil«a.

vir . v »Noo » Vk>r«k' k' «il»n»t«tt.
Sü> 8 >ttG äV«.. V1»1«»U0 . ^li.

rS.ÜIÜ krickt-vetleii
wnrd . vcrs. Ober, ttnterbett nnd
Kissen , zns 12 '/, , Hotelbette « l < >/,.
Herrsch . Betten 22 >„ Preist,
grat . Nickitpass . z . Geld retour.

A . ttirschberg , Leipzig 38.

pxj » hhi , Hx «,.,
Osnabrück, Noscnplatz 21. Schöne
sr. Lage, gr . Garten.

Ostrrnburg . Zu verk . l t> und
1 K-- Klarinette » sowie 1 Trompete
in L« , alle so gut wie neu.

18. Hullma ««.
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Verkauf resp.
Berhcueruug

einer

BckWrjtcke
»»

Wardenburg.
Der Brinksitzer Hinr . Hrrrilers

daselbst beabsichttgt. seine >m Torfe
Wardenburg belegen»

Briiikiitztrßtllk,
besteheild au- den Gebäuden und plm.
V da Garten - , Acker -, Wiesen- und
Weibeländereien , mit Antritt zum
l . Mai d . I . öffentlich meistbietend
verkaufen zu lasten.

Zollte jedoch ein Verkauf nicht zu
stände kommen, so sollen die Im«
mobilicn sofort auf mehrere Jahre
verpachtet werden und findet hierzu
Termin am

Montag,
den 14. Januard. I -,

nachm . 6 Uhr,
n Arukr » Wirtshanse in Warden-

» nrg statt.
Käufer ladet ein mit dem Be¬

merken, daß nur dieser eine Termin
stattfindet und die Immobilien auf
leden Fall entweder verkauft oder
verpachtet werden sollen.

W . Gloystein , Aukt.

Holz - Verkauf
rn

Dättiklwrft.
Zwischenahn . Ter Han - mann

Sirfte Liier » in Dänikhorst läßt am

Lonnabend,
den19 . Janr. d . Js .,

nachm , präzise L Uhr anfgd .,

150 Nim . Tannen
auf dem Stamm , paffend zu
Balken , Sparren und Unter¬
hölzern,

ferner:

100 Nrn . Eichen.
vnn - und anderes Nutzholz,

sowie:

mehrere Buchen
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig
in Nenmanns WirtShauS in Dänik¬
horst versammeln.

JeldhuS , Aukt.
TaS Holz steht aus festem

Boden nahe der Chaussee.

M» o » «dt» «»- Aodvt»» »«d.
GM- vdriLvrt SO ' , , cdsmlscd rsto.

l» ri »»:d «» 4 >/, t.Il «r »» v«r«it» »» « a » l « r - ,cd -»

lülkiztliees^ in !
roll kalnslsn » P^ s 1 n - / 1rom » .

I 2 u ksben In sllon äpollivllen , KoloniLlvvsi 'sn - , I
I velikatsss - unü Vpogvn- llsnlllungsn . D

Ist untl dlsldt «I»«
ds »t » un«l »usglvblgst » vittsl rur au^ eo-
blielrliehen Verkessernnß - jeeler Xrt 8up ^ en,

_ _ ^ Lauceu , Ragout » uock Kalate , uock um ckis
Veräauriox vodltstuenä aurursxeu.

üonsl stlsnlr « , l -»nß:estrs » » « 6
Orizinel -riLoclrchsu rn SS ktg . rvoräen rn SS ? kß . uuä clis - u VS kig . rn 4S kkg.mit ÄLggirvilrr« vLckxeküUt.

Wie viele Thränen
blieben ungeweint , wie oft hoffnungsreiche Menschenleben
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt , wollten Kranke auch
bei unheilbar scheinendenLeiden der seit Jahren durch herr¬
liche Erfolge gekrönten Kräutermethode (kein Geheim-
mittel ) der Fra « Prof . M . Schmidt» Berlin , Kott-
buserstr . IS , Vertrauen schenken.

Chron . Leiden spez . : Asthma, Rheuma . , Beinwund .,
Lungen - , Hautkr ., Verdauung , Hämorrhoid ., Nieren -, Blasenl . . Kopf-,
Nervenschm., Frauenkr . B . ichmerzlose Entbind . , Blut . ), Kindcrkr.
(z . B . engl. Krankh ., Trül ) , Nasen -, Augenl . u . o. Behandlung uncnt-
gelt. Broschüre gratis und franko . Glänz . Originaldankschr.

Wiefelstede.
Kaufmann Friedrich Ladctvig»

das. läßt abermals wegen Verkauf des
Geschäftes am

Sonnabend,
ft» 12. >. 18 . Zm. d . Z.,

nachm , 2 Uhr anfgd .,
im Saale der Herrn Gastwirt Rabe
Hierselbst:

Mnufalt«rmttn,ilSAlljilg-
M Klkivrßöjse, Lkhürjkii,
Ps

'
trde- iai> Lchlafttiktn,

Illmellhütk und Kopotteo,
sowie ei« Wen Untttjikh-
zeiizt , sttlikr Porjellallsachen
«iS men Poßei gilt llbge-
laifttttt Cigarrt»

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

(ffer rken , Rechnungssteller.
In der Altstadt be-

lczrnes, besonders massiv
aüfgesührtes Haus mit
großem Keller und schön
angelegtem Garte« steht
erbteilungshalber
zum Verkauf.

L . MVWWVU, Aukt.,
kungeln . Zu verk . 12 acht Woch.

alte Ferkel . Hinr . Röbken.

Konknrs-
Ansverkanf.
JlN Ol »lL0 lL8vIrSl » KvUZLIlI'SS

soll das noch vorhandene Warenlager
raschmöglichst erheblich nnter Einkaufs¬
preis ansverkanft werden.

In besonders großer Auswahl sind noch
vorhanden:

a sie Arten Acfaharlikck, Soutaches,
Gimpe» u . Titzcn , seidene Aänder,
Spitzen , Äallölumcn , Korsetts,
Knöpfe , Schiiaffen u. Aähutenfikien
jeder Art.

Der Verwalter:
SvkvLrtr,

_ Rechts anw alt.
Braunfchw.

Verkauf
einer

Jampsmühle
bei Hkdenöurg.

Mit Antritt zum 1 . Mai 1901 habe
ich eine in unmittelbarer Nähe Olden¬
burg- an bester Lage bclcgene

Ilnnpsmühle.
verbunden mit einem flotten ge¬
mischte » Geschäft , erbteilungshalber
unter der Hand zu verkaufen.

Tie Gebinde sind noch neu, der
Umsatz nachweisbar recht bedeutend.

Jede weitere Auskunft erteile gern
und unentgeltlich.

B . Schwarting. Stierste « .

zur 130.
LandeS - Lotterie,
Ziehung I . Kl. am
14. u . 15. Januar 1901,

empfiehlt zu Planprcisen
I . Birrfischer , Haarenstr . 18.

Lose

Pfeifenklub
„Volldampf ".

Sonntag , den IS . d. M . :

3. MunMest
im Vereinslokale bei Herrn Barke¬
meyer » . Drielaker Hos " . «

Anfang b Uhr. T . B.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden»
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir geheilt.
k'r . Nvr »^valS , Oldenburg,

Strinweg SO.

Sonntag , den l3 . d . At . :^
II III Kleiner Ball,
II IIl , wozu ergebenst einladet

Q.
Nachmittagszug nach Bloh 3. N Uhr.

Etzhorn.
Am Sonntag , den IS . Januar:

SaLI,
wozu HLflichst einladct

« Oldenburger»
I Schntzenhof . '
ß Sonntag , den 1» . d . Mts . r

I Konzert,»
^ anSgesükrt vomE Mnsikkorpsdes oldeub . Jnf .- ^
G Negts. Nr . 0t ß

unter persönlicher Leitung des V
Tirigenlen Herrn Ehrich. ^

Ans. 4 HtÜr . Hnlree lO Kf. ^
Bon « Uhr ab : ^

Mevtl . SsII k
E (stark besetztes Orchester ) , st

Es ladet fteundlichst ein st
Dlvüi ». stI

Knvelile - u . Kukelitzi '-
Vei'ein

Hldenburg u . ^tmgegend.
Am Tonnerslag , den 17 . Janr . 1901:

8 .LtistWssest8.
im Saale des Hern » G . Müller,

„ Odeon " . Eversten.
« Ws' Anfang V Uhr.

"M>
Hierzu ladet fteundlichst rin

Ter Borstand.
Tie Musik wird von der Taune-

bergschen Kapelle ausgeführt

Jovilerslhwttt
Iura- G Vmiv.

Am 19. Januar:

Hauptversammlung.
» M ' Anfang 9 Uhr .

-M»
1 . Rcchnungsablage,
2. Neuwahl,
3. Vcrschicücnes.

r ^ i » VLdisi ».
Der Vorstand.

Zu kaufen gesucht 2 Kachelöfen
und 2 gut erhaltene Pumpen . Off. j
unter E . 20 an dir Erpcd . d . Bü '

Vereins- u . Vergnügungs-
Anzeige«.

Bürgerfelde.
Lur Lrliolullg

- .
Sonntag , IS . d. M . :

Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet frdl . ein <ff . Mohnkern.

Centralhalle.
Am Sonntag , den tS . d. M:

Große Tanzmusik,
wozu freundl . einladet H . Harms.

„ Zvm lKruvtivall !
", vstrstt«.

Sonntag , oen 13 , d. M . :

wozu fteitndlichst einladct
A . Wrfterhans.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 13. d, M„

« t- La » .
- W,

wozu freundl entladet (ff . Müller.
Tanzabonnement l

ii . 0ielL8 Ke5taui -3nt,
Hsener öhauffee 11.
Sonntag , den 13, d , M . :

Kleiner SÄI.
E « ladet sreundlichst ei»

ü . vloks.

Oberlettze.
Am Sonntag , den t3 . Januar,

abends 8 Uhr:

KeneralverZLmmlung
deS Ltnckatcur -Brrrin»

bei stl . John . Ter Vorstand.

Ofternbnrg.
Atzttsts i.WmiSerdlir -.

Sonntag , den 13. d. M . :

Grotzer Ball.
Wktjeo ktablijiciMt,

Sonntag , den IS . d . M .r

Groster Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.

Verlosung einer s. Kons.
> M - Jeder Besucher erhält ei«

(ffratislos.
Es ladet sreundlichst ein

II . kddingliau8.
Donnerschwee.

ZUM grünen Los.
Sonntag , den 13, d , Ni . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet fteundlichst ein
H . Boysen.

E Donnerschlvee . !I
z rum eotkll NLU86 . ?

I Meiner » all. i
Es ladet sreundlichst ein st

W . Sandbrink . ^r
Eversten . Sonntag , d . 13. d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet fteundlichst ein

Diedr . Holze.
Cversten.

Zur sröljl. Mstrkiilist
( früher Zoologischer Garten).

Sonntag, den 13. d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet sremidlichst ein

_ C . Schmidt.
NadorstrrKrug . Sonntag , 13 . dM7:

Große Tanzpartie,
wozu ftdl. einladet G . Theilmaun.

Rastede.
Alle Schlengenarbriter , die sich

für einen

Schtengenkakl
interessieren, werden gebeten, sicham
Sonntag, den IS. Januar , abend»

aslrum 7 Uyr, bei Gastwirt Ott « jü
versammeln.
_ Mehrere Interessenten.
HHHTLULILLLLULULLäL
-a Domierfchweer Krug. »
^ Sonntag , den 13 . d . M . : ^
r Lloiiivr SaU, r
^ wozu höflichst einlavet »
^ F . Rcckemeycr . ^

Dfternburg.
Sonntag , den l3 . Jan ., abcnvs 8 Uhr:

Versammlung
des Bürger -Vereins , Bremcrchauffee.

im Vereinslokal
des Wirts G . Hullmann.

Aufnahme neuer Mitglieder ._
Verantwortlich ,ur Vonluit und Feuilleton: I)r . A. Heß, iür den totalen Dell : W . o . Bujch, jur den JnjeralenlerU p . ptaso.nsiq, btotattonsorâ una Vertag ooa B. schärt rn r) r >»enoncz
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« »« aller Welt.
PaderewSkiS erste Oper.

Ueber das erste dramatische Werl des Klaviervirtnosen
HaderewSki, von dem Arthur Schnabel ans Wien
,m letzten Abonnemcntskonzertder Hoskapelle ein Klavier-
tonzcrt spielte , weist eine ausländische Musikzettschrist in¬
teressante Einzelheiten zu berichten . Die Oper , an welcher
der Künstler seit mehreren Jahren arbeitet, hat ein sla-
rüscheS Sujet . Manru , der Held » er Oper , ist ein Zigeuner.
Lus seinen Strciszügen lernte er ein schönes Landmädchen
lennen . das er entführt, um es zu heiraten. Tie erste Scene
stielt in dem Torf, aus welchem Ulana geraubt wurde. Sie
is: zu ihrer Mutter gekommen , um deren Vergebungzu er¬
stehe» , und ihr soll verziehen werden , wen » sie ihren Gat¬
ten verlassen will. Das junge Weib weigert sich , dies zu
thun , eS wird daher von seinen Angehörigen verstoßen.
Tics bekümmert sucht Ulana nun den WahrsagerdeS TorseS
aus, ein kleines , verwachsenes Männchen , das der Schonen
in selbstloser Liebe zugethan ist. Ihn bittet die fortan
Heimatlose um einen Zaubertrank, mit dem sie sich die
Treue ihres Eheliebsten für immer sichern könne . Ural
bescbwört sie, nicht mehr zu dem Zigeuner zurückzukehren,
da er sie doch nur unglücklich machen werde . Als sich Ulana
aber nickt dazu überreden lassen will , giebt er ihr das er-
bclcne Trankchen . Da erscheint Manru in dem Ort . Er
wird von den Dörflern überfallen, und Ulana rettet ihn.
Ter zweite Akt zeigt die beiden in ihrem einsamen Seim
in den Bergen . Des zurückgezogenen Lebens überdrüssig,
will der Sohn der Wälder sich wieder seinen StammeS-
cnosien anschliesten . Diese wollen ihn aber nur unter
er Bedingung ausnehmen, wenn er verspricht , sein Weib

zu verstoßen und Asa, die schönste Tochter des Stammes,
zu heiraten . Er schwankt, doch Ulana fleht ihn in Verzweif¬
lung an , bei ihr zu bleiben . Der dritte Akt führt die Be-
thörung Manrus durch die verführerische Asa vor. Schon
will Manru Ulana verlassen und mit Asa davonzichcn,
da erscheint Oros , der Häuptling der Bande, der Asa sür
sich beansprucht . Er beginnt einen Streit mit Manru und
schleudert ihn die steile Felswand hinab.

* *
*

Ein einfaches Verfahren , ans GlaS zu
schreiben,

wird in dem pariser „Kosmos" angegeben . Schon vor
twa drei Jahren machte Professor Margot ai :S Gens eine

merkwürdige Eigenschaft gewisser Metalle, wie I ' nk , Kad-
uium , besonders Magnesium und Alnmininm bekannt,
derzusolge sie an Glas haften bleiben und metallische Spu¬
ren darauf Hintersassen . Ter Genfer Physiker wies schon
daraus hin , daß man auf Glas schreiben konnte , wenn man
ein Stück dieser Metalle in einen Zeichenstist einspannt.
ES ist unerklärlich , daß diese wichtige Entdeckung bisher
iast gar nicht ansgenutzt worden ist , denn man braucht <
nur einen Alnminiumstist zur Hand zu haben , um damit
ans Glas genau ebenso gut schreiben zu können , wie mit
einen, gewöhnlichen Bleistift auf Papier . TaS Verfahren
empfiehlt sich umsomehr , als die aus dem GlaS erzeugte
Schrift sich weder durch Waschen , noch durch Reiben ent¬
stellen laßt , also sehr dauerhaft ist. Das Metall scheint sich
mit der Oberfläche de§ Glases derart zu verbinden, daß
es nicht mehr daraus entfernt werden kann , und sogar
solchen Flüssigkeiten widersteht , die das GlaS selbst an-
greiscn.

» *«
Etwas vom Gedächtnis.

Daß das Gedächtnis etwas nicht bis ins Unendliche Be¬
lastbares ist , sondern daß eine Beschränkung in den Zu¬
mutungen, die man daran stellt , am Plaste ist , vergißt inan
bei unserer Schulmeisteret gewöhnlich . Tic Engländer wis¬
sen das besser. In einem Roman „Späte Rache" von
Eonan Tohle heißt es : „Ja . — Sehen Sie , meiner Ansicht
nach gleicht ein Men scheu Hirn ursprünglich einer
leeren Dachkammer, die man nach eigener Wahl
mit Möbeln und Geräten ausstatten lami. Nur ein Thor
iüllt sie mit allerlei Gerümpel an , lote eS ihm gerade in
den Weg kommt , und versperrt sich damit den Raum, wel¬
chen er sür die Tinge braucht , die ihm nützlich sind . Ein
verständiger giebt wohl acht , was er in seine Hirnkainmcr
cinichachtelt. Er beschränkt sich ans die Werkzeuge , deren
er bei der Arbeit bedarf, aber von diesen schasst er Uck eine
roße Auswahl an und hält sie in bester Ordnung. ES ist

an Irrtum , wenn man denkt , die kleine Kammer habe
dehnbare Wände und könne sich nach Belieben answeiteii.
Rauben Sie mir^ es kommt eine Zeit , da wir sür alles
-'stuhinzilgclernt ^ etwas von dem vergessen , waS wir früher
gewußt haben 'Daher ist eS von höchster Wichtigkeit , daß
unsere nützlichen Kenntnisse nicht durch unnützen Val-
l a st verdrängt werden ."

Aus dem Ulk.
In Nr . 149 der „ Eorbacher Ztg." giebt ein verärgerter

Ehemann bekannt: « Meine Frau mit schwarzen Katzen¬
augen , listig wie die Schlange , aber nicht ohne Falsch wie
die Taube , im Lügen und Borgen eine Virtuosin , im Bezahlen
absolut negativ , ist mir zum dritten Male entflohen. Ter
ehrliche Finder wird gebeten, sie als Finderlohn zu behalten,
üorgschulden bezahle ich nicht.' Wir gestatten uns nur die
kleine Anmerkung, daß «Katzenaugen" nicht schwarz sind.

* »

Ein LehrlingSgesnch
Folgendes komische Lehrlingsgcsuch erschien kürzlich in der ,

.Thüringer Montags-Zta ." : « Ich suche für meincKorbmacher«
und Gärtnerei sofort oder später einen Lehrbnrschen mit be¬
sonders guter Schulbildung . Logis und Kost im Hanse.
Letztere sehr gut , auch reichlich . Beispielsweise erhält der
Bursch « bei Festlichkeiten, wenn er fleißig, willig und geschickt
vt . vomGänsebraten das Hanptstück lKopf ohne Hals,
aber mit Schnabel), wie ich in meiner Lehrzeit! Ebristian
spat , Tentscher Reichskorbmacher nnd Landwirt , Weimar,
Brenncstraße 15 ." (Ob gerade der Kopf mit dem Schnabel
das .Hanptstück" an der GanS ist , darüber dürften die
Meinungen stark auseinandergehen .)

DZrreskcrstor,.
Nachbar. Ich erhielt von einem niir nicht gerade

freundlich gesinnten Nachbarn eine Forocrnng von 5 Mk
wegen zehnmaligenNcbertretcnS meiner Schweine auf sein
in Bracke liegendes Ackerland Ta ick an dem betreffenden
Tage nicht mehr als drei Sckweine frei nmherluufcn hatte,
so möckte ick gern wissen , ov der Betreffendesür das wie¬
derholte Uebertreten eines Schweines an demselben Tage,
an welchem die Tiere den Stall nickt wieder betraten, son-
der » nnunterbrochendraußen waren, jcdeSmal 5>0 Pig er¬
halten kann . Ferner, ob dcr Betrcssende wegen Uebertreten
eines Schweinesauf Brache SO Pfg.. und auf Roggenacker
1 Mk . verlangen kann . Letztere beiden Fälle hätten unter
denselben Umständen wre oben bezeichnete stattgesunden.
Falls ich nicht gehalten werden kan» , die mir so gestellte
Forderung voll und ganz zu bezahlen , bi» ich dann ver¬
pflichtet , die Kosten eines etwa daraus entstehenden Pro¬
zesses zu bezahlen ? Ta auch noch Schweine von anderen
Nackbarn frei umherliefen, so möchte ich noch wissen , ob
ich verlangen kann , daß mein Nachbar mir durch andere
Zeugen als seine Söhne die Richtigkeit seiner Behauptung
beweist , resp . kann ich verlangen, bast derselbe seine Aus¬
sagen eidlich erhärtet ? — Antwort: Taß die Schweine
infolge unzureichenderAbsricdigung bczw . Aufsicht aus das
Nachbargrnndstück llbergetrctensind , und wie viel Schaden
sie angerichtct haben , must nach den allgemeinen Regeln
des Rechts und Prozesses bewiesen werden . Aus einseitiger
Tarsiellung im Voraus gar die Kostenvertciluug >ür einen
gewissen Ausfall des Rechtsstreitszu bestimmen , wäre mehr
als gewagt. — Tiesclben pflegen verteilt zu werden in dem
Verhältnis , wie die Parteien obsiegen bezw . unterliegen.

T. 10V . TaS deutsche 'Adelsblatt führt die Post-
mnnmer 2001, kostet vierteljährlich 3 Lik . und erscheint in
einer Auslage von 2000 wöchentlich einmal . — Ueber Kurse
für Ausländer an der Universität Oxford, Kosten
derselben re. lonnten wir nickts Zuverlässiges erfahren . Viel¬
leicht wird uns durch diese Anfrage aus unserem Leserkreise
Bescheid.

Ab ; . in O. Genau läßt sich Ihre Frage nicht beant¬
worte» . Tie letzte großeBerufs - und Betriebszählung
für das deutsche Reich hat 290 Betriebe mit je über 1000 be¬
schäftigten Personen fcstgestellt, die zusammen im Fahre 1895
über 502,628 Arbeiter und 605,265 Pserdekräfte verfügten.
Nähere Angaben liegen nicht vor.

G . St . in W . Lieber Neffe, Du bist wirklich bescheiden
— einen ganzenProlog zu Kaisers Geburtstag mit der
Bedeutung der Flotte darin , der Ehinapolitik , Paul Krüger
und seinen tapferen Buren re . — und je länger je lieber, weiter
nichts ? — Das würde ja den ganzen Raum des Briefkastens
wcgnehmen. Diesen Wunsch müssen wir Dir leider abschlagen;
also nichts für ungut, besten Gruß und trotzdem gute Feier!
Die Handschriftendeutung folgt nächsten Sonnabend.

Ein langjähriger Abonnentmochte hierdurch anfragen,
wann ein Gemeindevorsteher eigentlich Burcauzcit hat.
Man kann morgens um 9 oder 10 Uhr nnd auch nachmittags
»in 2 oder 3 Uhr kommen, man wird nie abgcfcrtigt . Ich
erlaube mir diese Frage , weil hierüber scbr häufig Klage ge-
führt wird , da der Gemeindevorsteher nie da ist , derselbe
bringt in der Regel Briefe znm Briefkasten ! ! Im voraus
besten Dank . Antwort: Für Gemeindevorsteher ist selbst¬
redend durch staatliches Gesetz eine Bureauzeit nicht eiiigeftihrk.
Tie Kommune hat selbst dafür zu sorgen, daß im Interesse
der Gemeindcbürger und FremdenscsteTagc und Slundcn
für die Erledigung der Geschäfte bestimmt werden. Eventuell
geschieht dies im Beschwerdewege durch die Aufsichtsbehörde.
Ein gleiches gilt für die Geschäftszeit des Gemeindevorstehers
als Civilstandcsbcamter , nur daß hier die staatlichen Organe
unmittelbar einzngrciken berufen sind, da das Amt ein
staatliches, nicht ein kommunales ist.

S . S . M . Lieber Briefkastcnonkcl ! Kannst Tu mir
wohl sagen, ob Wagen , die gethecrt worden sind, wohl noch
mit Oelfarbe gestrichen werden können und nach welcher An-
wcndungsmcthodc ? — Antwort : In gcthccrtes Holz zieht
Oelfarbe nicht mehr hinein, also hat der Anstrich keinen Zweck.

Eva . Goldlack hält in geschützter Lage den Winter
über im allgemeinen aut im Freien ans. Noch besser ist es
aber , namentlich im heurigen Winter , ihn in einen kalten,
ansgcräumlcn Mistbcetkastcn zu pflanzen und diesen bei
etwa cintretcndem feuchten oder Schnccwctter mit Brettern
zu decken.

Kleine Eitle . Wenn man in die Lage kommt. Brief¬
papier zu verschenken , so kann man mit leichter Mühe in
jeden Karton ein Päckchen echtes Veilchenpulvcr stecken. Ein
solches kostet nur wenige Pfennige nnd erhöht den Wert der
Gabe wesentlich. Aufdringliches Parsüm ist natürlich zu ver¬
meide» .

Mecklenburger K . L . und M . T . Wir danken ver¬
bindlichst für die Einsendung . Das Histörchen war unS be¬
kannt , aber wir haben keine Notiz davon genommen, weil
wir es für unwahr , wenn auch gut erfunden , halten.

Streut Asche ! Sie meinen vermutlich den humorvollen
Vers des alten Lehrers Jensen in Brake, an den der « Wcscr-
bole" neulich erinnerte . Er lautet:

liebt immer eure Bürgerpflicht,
Auch wenn es schneit und friert,
Vergeht das Aschetzrenen nicht.
Sonst werdet ihr notiert.
Ter Paragraph steht nicht znm Spaß
In nnserm Ortsstattit,
Und wer schon auf dem P — slaster saß,
Der weiß, wie weh das thul.

Arbeiter 2 . hier. Natürlich können wir Auskunft
gebe » . Tic Geschäftsräume des Schiedsgerichts für Arbeiter-
Versicherung im Herzogtum Oldenburg befinden sich in dem
Gebäude der Landes Persichernngsanslalt Oldenburg Hierselbst,
Himlettraße 10.

«von der Wasserkante. Tic Sache liegt folgendermaßen:
Der Ausschuß für die deutsche 'Abteilung « Schiffahrt " der
pariser Weltausstellung macht den Bewerbern um den An¬
thony Pollok - Preis ein Coinmuniqus der französischen
Behörden bekannt, wonach eine Wiederaufnahme der Prüfung
der in Paris ausgestellten Konstruktionen und Apparate zur

Rettung von Menschenleben aus Seenot beschlossen ist . Die
Versuche werden voraussichtlich » » Herbst d . I in eurem
Hafen am Kanal stattfinden . , -

Langj . Ab. D. Tu kannst nicht klagen , denn Du hättest
daS Pater nicht annebmc» brauche» . Das Geld ist hin!

Junge Hausfrau . Hasensuppe und eine neue Fleisch¬
speise möchtest Du Deinem Gestrengen vorsetzcn ? Hier hast
Tu die Rezepte : ! . Hasenjuppe. Hierzu la „» man vorzüglich
Reste vom Braten verwenden, welche man ganz klein schneidet
oder wiegt . Tie Knochen werden mtt Wasser und Suppengrün
gut ausgekocht, und die Brühe dann durchgegossen, alsdann
giebt man da« Fleisch hinein. ftigt daS „ölige Salz und ein
Stückchen Butter binzn. schwillt etwas Mebl in Butter hell¬
braun nnd läßt Alles noch ungefähr eine Viertelstunde lang¬
sam lochen. Ni an richtet die Suppe i» it Senimelkrontoiis an.
kann aber dieselbe auch ohne besondere Einlage servieren.
2 . Fleischspeise. Mageres Rindfleisch und ei » e Kalbeniere
oder zwei Schweinsnicren schneidet man in dünne « checke»,
klosl das Fleisch leicht , bestreut Nieren - und Fleischschciben
mit Salz, Pfeffer und etwas geriebener Zwiebel und schichtet
sie in einer Backschüssel . 'Nun verrührt man 80 Gramin Niehl
mit '/ . Liter Milch , quirlt 4Eier hinein , sowie Salz und etwas
Muskatnuß und sä,lägt den Teig tüchtig , gießt ihn über da»
Fleisch und backt die kräftige, wohlschmeckende Speise im Ofen
etwa 2 Stunden. Tiefe Speise giebt man mit Kartoffelsalat
zu Tisch.

Abonnent in O . Ist ein Lehrer berechtigt, ein Kind,
das über 10 Jahre alt ist . in der 2 . Klasse zurückmlasscn?
Falls er es dar «, muß dann das Kind ii» Sommer die Schule
alle Tage besuchen ? Tie Schüler der erste» Klaffe brauchen
hier nur drei Tage in der Woche in die Schule zu gehen. —
Antwort: In den «Grundlinien sür die Lehrpläne der evan¬
gelischen Volksschulen, vom 20 . Juni 1859" heißt es unter

iffer IV ( die zweiklassige Schule ) ts 31 : « Jede der beiden
lassen ( einer zweiklassigen Schule ) soll vier Iahresklassen von

Schnlkindern befassen, also die Unterklasse die Kinder von
6— lo, die Obcrklasse die von 10 —- 14 Jahren . Jedoch soll
kein Schüler in die Obcrklasse versetzt werden,
bevor er daS Lebrziel der Unterklasse erreicht
hat ." Für die Unterklasse ist » ach Art . 50 (j 2 des Schul¬
gesetzes eine Verkürzung der Schulzeit im Sommer ausge¬
schlossen.

Wette . Sie haben recht, wie Sie aus folgenden zu¬
verlässigen Angaben ersehen können : Ein » » längst in Eng¬
land veröffciittichcr Vergleich zwischen dem Kohlend cdarf
des Jahres 1870 nnd dem von 1899 zeigt eine enorme
Steigerung des Wcltbedarss innerhalb der verhältnismäßig
kurzen Zeit . Tic Ausbeute an .Kohlen betrug in> Jahre 1870
in Großbritannien 125, in Tcntschland 23 und im übrigen
Europa 35 Millionen TonS , während in den Vereinigten
Staaten 40. in Eanada 0,88, in Indien 0,6 nnd in Aust- allen
l Million Tons Kohlen gefordert worden waren . TcrWclt-
bedarf betrug 1870 demnach 225,5, Millionen
Tons. Tie Statistik des Jahres 1899 zeigt, wie mit dem
ans das Dreifache gesteigerten Bedarf die Förderung
Amerikas diejenige Englands und des deutschen Reichs über¬
flügelt bat . Au der Gesamtsürderung des Jahres 18 9 9 mit
644 Millionen Tons ist Amerika und Eanada mit 222,
Indien mit 4 , Australien und Japan mit 6 Millionen beteiligt,
während Großbritannien gegen 212 , das deutsche 'Reich IlO
nnd daS übrige Europa 82 Millionen Tons förderte.

Irl . v . T . in O . Mit dem Großhcrzog Karl Alexander
von Sachsen -Weimar (gcb . 1818) »st in der Thal, wie wir
auch geschrieben haben, der älteste deutsche Bundessürsl
gestorben. Jetzt ist die Allcrtzsolgc: Großhcrzog von Mceklen-
burg -Slrclitz ( 1819), Prinzrcgcnl von Baicrn ( 1821 ), Herzog
von Sachsen-Meiningen ( 1826), Großhcrzog von Baden ( 1326),
Herzog von Sachsen - Altenburg ( 1826), König von Sachsen
<l828 >, Fürst von Schwarzburg Sondershauscii ( 1830), der in
2t . Gilgcnbcrg bei Ansbach lebende kranke Fürst zur Lippe
( !83l ) , Herzog von 'Anhalt ( l83t ), Fürst Neuß jung . Linie
( 1832), Prinzrcgent von Bramischiveig ( 1837), Grasrcncnt zur
Lippe ( 1812) . die Fürsten von Rcuß ält . Linie und Schauin-
bnrg -Llppc 11846) , die Könige von Baicrn und Württemberg
( 1818), Fürst von Schwarzburg Rudolstadt und Großhcrzog
vo » Oldenburg ( 1852 ), Herzogregent von Mecklenburg-
Schwcrüi ( l857 ), Erbprinz von Rcuß jiuig . Linie , dauernd mit
der Vertretung des Fürstentums beauftragt ( 1858), König von
Preußen ( 1859) , Regent von Sachsen - Eoburg und Gotha
(1863), Fürst vo» Waldcck ( 1865) , Großherzog von Hessen
( 1868) , Großhcrzog von Sachsen -Weimar ( 1876) , Großhcrzog
von Aiecklenhurg-Schwerin , iniiiderjährig ( 1882), Herzog von
Sachsen - Coburg nnd Gotha , iniiiderjährig ( 1884) . Der ver¬
storbene Großhcrzog von Sachsen - Weimar war der älteste
deutsche Bllndcsjürst , sein Enlel »nd Nachfolger aber ist der
jüngste regierende.

Erspar,mgskafse zu Oldenburg.
Bestandde: Einlagen am l . Novbr . 1900 16,685,567 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen geinacht . 321,255 „ 60 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 „ 35 „

somir Bestand der Einlagen am 1 . Tez.
1900 16,654,219 , 95 ,

Bestand der ^ ctiv» (zinslich belegte

-77//
Uotwraii mr iml»»

fsbrile Ovvr ». Kicklingsn - kiannov «,-.

Oldenburg -Portugiesische TanipfschistS-Reederei.
« Bremen " . Kapt . « chinidt, ist am 1l . Jan . in Oportc

angckommen.
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Rllieiqen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die Anmeldung zur Militär-
Stammrolle für 1991 in der Zeit
vom 15 . Januar bi» 1 . FebruarISttl , morgens von 9 bis 1 Uhr,
auf dem Ralhause , Zimmer Nr . 16,
bei Vermeidung der ge>etzlichcn Strafen
zu beschaffen in.

Es haben sich zu melden:
I alle im Jahre 1881 ge>

boreneu Militärpflichtigen , die in
der hiesigen Gemeinde ihren dauernden
Aufenthalt oder ihren Wohnsitz haben.
Die nicht in der hiesigen Ge¬
meinde Geborenen haben eine» ihnen
vom Standesamt ihrer Geburts-
gemeinde kostenfrei zu erteilenden
Geburtsschein vorznlege» .

2 . alle in den vorhergehenden
Jahren geborenen Militär¬
pflichtigen , die sich in der hiesigen
Gemeinde aufhalrcn und noch keine
endgillige Entscheidung über ihre
Militärverhältnisse erhalten habe»,
unter Vorzeigung des früher empfan¬
genen Loiungsschcincs.

Sind Militärpflichtige zeitig ab
wesend (auf der See befindliche
Seeleute , auf der Reise begriffene
Handlungsdiener re.) so haben ihre
Eltern , Vormünder , Lehr- , Brot - oder
Fabrikherrn die Verpflichtung, sie zur
Stammrolle anzumelden.

Es haben sich innerhalb der
oben angegebenen Zeit ferner zu
melden:

1 . Militärpflichtige des Jahrgangs
1881, die den Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Tienst oder das
Befähigungszeugnis zum Scestcuer-
mann haben, um ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu bewirken.
Berechtigungsschein oder Bcfähigungs-
zeugnis ist hierbei vorzulegen.

2 . Militärpflichtige von 1881 , welche
die Berechtigung zum einjährig - frei¬
willigen Tienfl bei der Prüfnngs-
kommission nachgesucht haben.

Militärpflichtige des Jahrgangs
1881 , die als einzige Ernährer ihrer
bilfloscn Familie , erwerbsunfähigen
Eltern , Großeltern oder Geschwister
oder aus sonst zulässigen Gründen
nach 8 32 der Wchrordnung vom
22 . November 1883 Zurückstellung
vom Militärdienst beantragen wollen,
haben ihre schriftlichen (besuche bis
zum 1 . Februar 1901 beim Magistrat
rinzurcichen.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge,
die infolge derartiger Reklamationen
bereits zurückgcstcllt sind, haben ihre
Anträge , salls sie solche auch ferner
aufrecht erhalten wollen, in gleicher
Frist zu wiederholen und ferner zu
begründen.

Militärpflichtige , die wegen Schwer¬
hörigkeit, Epilepsie oder Stammelns
Befreiung vom Militärdienst bean¬
tragen wollen , haben sich zeitig zu
melden und Zeugen zu benennen, oder
ärztliche Bcichcinigungen über ihre
Leiden vorzulcgcn.

Militärpflichtige der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung
haben Gesuche um Zurückstellung bis
zu der im Tezcmber 1SV2 stattfinden¬
den Cchiffermuflerung in der ange¬
gebenen Zeit ebenfalls einzureichen.

Mannichaften der Reserve, Marine¬
reserve, Landwehr , Seewehr , Ersatz-
rcserve und Marine -Ersatzreservc, so¬
wie ausgebildete Landsturmpflichtige
des zweiten Aufgebots , die im Falle
einer Mobilmachung nach 8 122 der
Wehrordnung auf Zurückstellung An-
spruch machen wollen, haben ihre
schriftlichen Gesuche gleichfalls bis
zum 1 . Februar 1991 beim Magistrat
anzubringen.

Oldenburg , den 5 . Januar 1991.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Bekanntmachung.
Tw durch Bekanntmachung des

Großh . Staatsministeriums . Tcparte-
ment des Innern , vom 2 . Januar
d . Js . ausgeschriebene Beitrag zur
Brandkaffe von 99 ^ für jede 399
Mark des versicherten Werts der Ge¬
bäude ist für die Stadt und das
Stadtgebiet Oldenburg im Monat
März d . I . an den Amlsrcnlmeister
Lahry , Ojenernraße 59 Hierselbst —
Amtsrezcptur II — zu entrichten.

Oldenburg , den 5. Januar 1991.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
> M - Füll Regulierösen , IMS

neue Muster , in schöner Auswahl,
billige irische Dauerbrenner für
jedes Brennmaterial , RichmerS
Dauerbrenner mit Patent -Regu-
lierung , Kochösen empfiehlt

Nexei' rm Hsrilk.

MM -er Züchter des Wtickirgtt Nachsatz - Aktion.
tlMiteil schnitten Kutschpferdes.

Es ist in Aussicht genommen, auf der diesjährigen Ausstellungin Hallt a . d . Saale 4 Pferde im Geschirr (ein-, zwei - oder auch vier-
spännig) vorzufükren.

Besitzer ausstellungswürdiger Pferde , die bereit sind, diese dem Ver¬
bände zur Verfügung zu stellen, werde» aufgeforderk , sich bis zum l . Febr.
d . Js . bei dem Slulbuchführer Schüßler in Rodenkirchen zu meiden.
Sind dieselben bereit, das Ein - und Vorfahren selbst zu übernehmen, so kann
denselben eine Beihilfe gewährt werden. Tas Nähere, auch die Ausrüstungim Geschirr re ., bleibt der Vereinbarung Vorbehalten.

Rodenkirchen , im Januar 1991.
Der Borstand.

Ed . Lübben._Brermrimtermlieu:
Gewaschene

„ Grüfte I , H , III,
gebrochene Grüfte 1, 11, III,

(dnnstfrei),
trockene « IILssokiirvnlor 't,

„ Orsvelork,
SrsunIrokIsnIrr 'Hrsls , „Marke Türnich",

empfehle in nur besten Lorten.

KeM Zentren , Hoslitferaut,
Fernsprecher 14 BahnhofstrafteIS.

Bekanntmachung.
Nach einer Verfügung des Groß-

herzoglichen Slaalsminisleriums sind
die kürzlich veröffentlichten — vcrgl.
Bekanntmachungen des Sladt-
magistrars vom 17 . Oktober und
19 . Tezember 1999 — Neufestsetzungen
des durchschnittlichen Jabresarbeits-
vcrdienstes land - und forstwirtschaft¬
licher Arbeiter , soweit sie auf Grund
des Ilnfall -Versicherungs-Gcsctzcs für
Land - und Forstwirtschaft H 19 er¬
folgt sind und sich demgemäß auf die
Unfallversicherung beziehen, schon
mit dem 1 . Januar Istttl in Kraft
getreten.

Für die obengedachtcn Neufest¬
setzungen , soweit sie auf Grund des
Invaliden - Vcrsicherungsgefctzes tz 34
Abs. 2 Ziffer 2 erfolgt sind und sich
demnach auf die Invalidenver¬
sicherung beziehen , ebenso wie für die
Neufestsetzungendes ortsüblichen Tagc-
lohns , bewendet es bei dcia Termine
vom 1 . Mai Illttl.

Oldenburg , 7 . Januar 1901.
Ttadtmagiftrat.

Tappenbeck.

Verheuerung
von

Wischländereicn.
Donnerschwee . Ter Hausmann

Wilh . Grambcrg zu Donnerschwee
läßt am

Sonnabend,
den 2 . Februar d . I .,

nachuw 2 Uhr anfgd . ,
im Hause de » lSastwirtS Rrcke-
meper daselbst:

30 bis 33 Tagewerk
Wifchland. vor dem
DonnerfchweerSiel be¬
legen, sowie den sogen.
„W efenbrok " ,3 Tage¬
werk, jährlich zweimal
zu mähen,

wie bisher auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Liebhaber ladet ein
F . Lenzner , Auktionator.

Original

in «enester,
solidester Ausführung,

Modell IVVI.
empfiehlt

II. I-. kexerrbzed.

Lteinkimmen . Ter Landwirt B.
T . Bostcen daselbst läßt am

Donnerstag,
den 17 . Januar,

mittags 12 Uhr»
1 6jäl,rifieS

schwarz . LNil¬
pferd. sehr ^

fromm u . zug- ^
fest, auch gutes Kutschpferd,

1 junge Milchkuh, wieder
belegt,

4 schöne tiedige Quellen,
dann nahe am Kalben,

10 trächtige
Schweinebester
Rasse, größten¬

teils nahe am Ferkeln,
IR Wen >»i i>. rttm,

Nutz- und Lohholz, und

H Sam» Acht«.
schöne Bohnenstangen u . Ricke,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig einsiellcn.

P . Loennecker.

Alkzandemerk-
Fleisch-

hackmaschinen
sind die Besten.

H Preise sehr bissig.

II . b . kie; er§b»ck.

Akademisch gebildete
Schneiderin

empfiehlt sich den geehrten Tamcn zur
Anfertigung der Garderoben . Saubere
Ausführung . Dadelloser Sitz.

Krav kilariv fromm,
Tonncrschweerstr. 19 l ._

beteiligt sich nur
yd . mehr an sicherem Unter¬

nehmen bis Ende Mai ? Gewinn
29°,o fest . Risiko ausgeschlossen. Off.
unt . S . 21 an die

Lstrrnburg.

Iiciistliz,
Sc» ??. Za»m d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd . .
sollen in der Wohnung des verstorbenen
Arbeiters Eugelbart hiers , Etappe «-
burgerstraste 1v , der gesamte be¬
weglicheNachlaß desselben, namentlich:

2 Betten , 2 Bettstellen, 1 Pult
mit Aufsatz, I Kommode, 6 Rohr¬
stühle, 1 zwcilh. Kleiderschrank.
I einth . do. . 1 Lehnstuhl, einige
Tische, Petroleumlampen , l Küchen¬
schrank, div. Küchengerät, I Bohuen-
maichine, l Waschtrog, 1 Wasch¬
balje, 1 Waschkesscl , 1 Faß mit
eingemachten Bohnen re .,

sowie: l Handwagen , I Borfkarre,
1 Kastenkarre, Harken, Forken und
Spaten , 1 Sense , div. Säcke,
1 Trittleiter , 1 Trehschleisstein,
etwas Feuerholz uud was sich sonst
vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu Kauslieb-
haber einladet

A . Bischof s, Aukt.

Pferde-VerklNlf.
Westerstede.

Ihne Djuren
läßt am

Ter Pferdehändler
aus Roggenstedt

Areitag,
den 18 . Januar,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
bei Bremers Gasthause zu Apen:

ca . 20 Stitck
beste rassische
DoMlMys

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E . Wettermann , Aukt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Ter Hausmann

Diedrich Ulken zu TorSholt läßt am

Sonnabend,
den 26 . Januar,

mittags anfgd . ,
in seinen Büschen . Wildbrock" :

180 Eicht» «»s S . Ltam»,
Bau - und Wagcnholz . und

I .iO Saufe » mjiigliches
Tmtn-LchlMch,

Rammpfähle , Balken , Sparren
und Richcln

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung beim Heuerhause.
E . Wettermann , Aukt.

Extra graste dickrückigc

LchsherilM
trafen ein. T . Lampe.

Dank!
Seit langer Zeit an

Nervosität , heftigen Kopf- u . Magen
schmerzen, Herzklopfen usw. leidend,
wandte ich mich, infolge der vielen
Tankschrciben in den Zeitungen , schrift¬
lich an Herrn Gnst . Herm . Brav »,
BreSlan 1 , Schweidniyerstraße 37.
Was ich bisher vergeblich gehofft, ist
Herrn Braun durch sein briefliches,
seit ca. 29 Jahren erprobtes leicht zu
befolgendes Heilverfahren gelungen.
Ich bin vollständig genesen und blicke
wieder froh in die Zukunft . Nur wer
ein derartiges Leiden kennt, weiß, was
diese Worte sagen. Möchte doch diese
älteste, vorzügliche Heilmethode des
Herrn Bran « , die gewiß vor allen
später entstandenen ähnlichen Ver¬
fahren den Vorzug verdient , allen
Nervenleidendcn zu Teil werden. Frau
Pauline Exnrr . Krummhübel im
Rirsengrbg . , Tannicht Nr . 37 . —
Januar 1991._ _

Rrusudendr . Zu verl . eine junge
fette Kuh . Dievr . Klockgether.

Ausverkauf
zu Lberlethe.

Ter Köter Joh . Sprckmann das.
läßt wegen Aufgabe der Landwin,
schaft am

Dienstag,
den 18 . Fcdr. d. Z

uiittagS 12 Uhr anfgd,
in und dcz >eurem Hause:

1 kräftiges Arbeitspferd.
3 tiedige Kühe , alsdann

nahe am Kalben.
1 milchgebende dito.
3 1 - und 2jähr. Rinder.
3 trächt . Schweine, als¬

dann nahe am Ferkeln.
sodann : 1 Stiflendreschmaschine mir

Göpel , 2 breitfelgige Ackerwagen, 2
Pflüge , 2 Eggen , 1 Staubmühle , I
Schneidelade mit Messer, 1 Vie^
kessel, 115 Liter fassend, 2 Karren,

ferner : 2 Glas - , 1 Kleider- und 1 kl
Schrank , I Pult , 1 Koffer, 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , 2 Hecheln, l gr.
Tisch, 12 Stühle , 2 sollst. Betten,
I Kinderbettstelle mit Bett , mehrere
große und kleine eiserne u. steinern-
Töpfe , 1 Pferdegeschirr, verschiedene
Ketten und Taue , 1 jButterkarne,
vcrsch . Körbe, sämtliche landwirt¬
schaftliche sowie Haus - u . Küchen¬
geräte , mehrere tausend Pfd . Heuund Stroh , mehrere Haufen Tüngerund was sich vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlung ?,
srist verkaufen, wozu Käufer jeinladet

W . Gloystein , Aukt.

JmiilM-Berklwf
zu Westerholt.

Ww . Tiedr . Wellmann das. be¬
absichtigt, ihre das. zu Glum belegeneBckWrstelle,
bestehend aus dem gut erhaltenen
Wohnhause und ca. 5,32,53 Hs Acker-,Garten - und Weideländereien , sämt¬
lich bester Bonität und in einem
Komplex beim Lause belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
I . Mai 1991 durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen und findet letzter
Verkausstermin am

Sonnabend,
den 10. Januar d . I .,

nachm . 6 Uhr ,
^

in Witter »' Wirtshause in Weftcr-
holt statt.

In diesem Termine wird auf das
Höchstgebotder Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
W . tffloystein , Aukt.

Zeder Amte, »D»
der an Schwindsucht, Zuckerkranlyeit,
Asthma, Lungen - , Nerven -, Maßen -,
Darm -, Leber-, Nieren - u. Blasenleiden,
Verdauungsschw ., Mattigk ., Abmager.,
Schlaflosigk., Rheumatism ., Wasser¬
sucht, Krämpfe , Herzklopf., Bleichsucht,
alle Irauenl ., Beinschäden, Ge-
schlechtst, Flechten usw. leidet, erh.
umsonst Ausk. , was mich ca. 79 I.
alte Frau ohne Aerzte v . m . langj.
Leiden vollst. geheilt hat . 19 Psg.
Rückp. beil. Ww . L . Heintz , Han-

^ UM! ^
Herzlichen Tank spreche ich aus für

mnn so sehr rasch geheiltes Leiden,
welches in heftigem Magenleiden u.
Kopfschmerzenbestand. Trotz aller er¬
denklichenHeilversuche konnte ich meine
ersehnte Hilfe nirgends finden, u.
wandte michan Hrn . v . U k'.Ikonon-
Ikial . Svezial - Behandlung nervöser
Leiden, ltlvuelisn , Bavariaring 33,
wo ich meine ganze volle Gesundheit
durch nur dvtelltol, » Behandlung
in sehr kurzer Zeit wieder erlangt
habe. Ich spreche Hrn . » » » sntbsl
meinen mnigsten Dank für die rasch
hergestellte Gesundheit aus , u . kann
deshalb allen ähnlich Leidenden Hrn.
Roscnthol auss wärmste empfehlen.
Kitt «vinzr » ii,PostIkivIrvI » Iian »oa

8. Juni 1909.
sslSU

Lrrotins yfiell .
'

Kitt «vinzr » ii,PostIkivIrvI » Iian »oa
M 8. Juni 1909. M

> W > ssi-su > D>
W Lrrolins yfiell . M
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